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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen zum cn-magazin.

Ihr lest die 113. Ausgabe unseres Branchenblatts.

Wir möchten Euch mit dieser Doppelausgabe für die Monate Dezember

und Januar auf die Weihnachtstage einstimmen und einen Blick aufs alte

und neue Jahr wagen. Eine Liste bundesweiter Weihnachtsmärkte haben

wir Euch unter „Termine“ zusammengestellt.

Lasst Euch auch in dieser Ausgabe vom Stern leiten und freut Euch auf

spannende Interviews, Kinostarts, und TV-Tipps, die uns berühren und

vom Alltag entführen.

In dieser Ausgabe kommen zu Wort:

Der kritische Männerforscher Christoph May, der über Frauenbilder

nach Männer-Drehbuch nachgedacht hat.

Nathalie Mischel, neue Castingchefin beim Hessischen Rundfunk und

Nachfolgerin von Ingrid Böhm.

Die Regisseurin Pernille Fischer Christensen mit ihrem beein-

druckenden Porträt von Astrid Lindgren.

Christina Hecke stellt uns ihre Coaching-Methode vor und wir ver-

losen eine Teilnahme am Workshop.

Bjarne Bock von Serienjunkies interviewte Lee Thomas zum Thema:

Wie Georgia zum neuen Hollywood wurde.

Zahlreiche Casting Directors die an unserer Umfrage zum Lieblings-

cast teilgenommen haben.

Unser cn-special rund um die Berlinale erreicht Euch im Februar 2019.

Wir wünschen Euch eine besinnliche und entspannte Adventszeit,

 

Tina Thiele & Team

Das cn-magazin wird Euch präsentiert von:

https://zav.arbeitsagentur.de/
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Zeitgeist

Frauenbilder nach Männer-Drehbuch – 

ein Essay von Christoph May

Über die Emanzipation der Frau als Männerfantasie

Als Männerforscher schreibe ich nicht über Frauen. Und auch als Mann vermeide ich es, über Frauen zu

sprechen. Was wissen wir schon? Nach #MeToo ist klar: Wir wissen nichts! Weder wie sich Frauen fühlen noch

welche Probleme sie haben. Bevor wir nicht unsere eigene Rolle und unsere Privilegien als weiße, westliche

Männer hinterfragen, dürfen wir uns kein Urteil erlauben. „Ich weiß, wie die Frauen ticken!“ war schon immer

eine schamlose Lüge. Das Gebot der Stunde: Nicht über, sondern mit den Frauen sprechen. Das gilt für Ärzte,

Therapeuten und Lehrer genauso wie für Berater, Unternehmer und Filmschaffende. Für kritische Männer-

forscher gilt es erst recht.

Mein Spezialgebiet ist die enorme Fantasielosigkeit von Männerfantasien in Filmen und Serien. Es beginnt

schon beim Personal: Superheroes, Ex-Bullen, Killer-Maschinen und um sich schlagende Testosteron-Prügel.

Allesamt Formen der Aushärtung des männlichen Körperpanzers. Vom „Man of Steel“ über „Iron Man“ bis zu

„Hulk“, dem alten Froschkönig. Die Innenschau ist nicht weniger geistlos: Zombies, Mutanten, Monster und

Aliens verhandeln das kreatürliche Innere moderner Männlichkeit. Emotionale Sprachlosigkeit wird hier als

Gewebewucherung inszeniert oder als Krüppeltier. Von „Gollum“ aus „Herr der Ringe“ über die „weißen

Wanderer“ in „Game of Thrones“ bis zum „Xenomorph“.

Und drittens die hypermaskuline Psychogeografie. Archaische Innenwelten und Gefühls-Steppen soweit das

Auge reicht: Von Westeros bis Westworld, durch Mittelerde bis nach Gotham City, von Hogwarts direkt in die

Oasis. In meiner Forschung zeige ich, dass es sich bei all diesen Körperpanzern, Kreaturen und Psycho-

geografien um spezifisch männliche Darstellungsformen handelt. Was uns wiederum in die Lage versetzt,

quasi live dabei zusehen zu können, wie traditionelle Männlichkeiten um ihr Überleben kämpfen.

Tag für Tag werden wir also von äußerst wirkmächtigen Männerfantasien überrollt. Ihr Einfluss auf das

gesellschaftliche Unterbewusstsein ist massiv. Die traurige Wahrheit: Nur zehn Prozent aller Drehbücher

werden von Frauen verfasst. Bei Disney, Universal und Paramount schreiben neunzig Prozent Männer. Bei

Netflix, HBO und Amazon sind die Zahlen ähnlich. In der Regiearbeit sieht es noch schlimmer aus. Hier liegt

der Frauenanteil bei unfassbaren sieben Prozent. Auf 100 Regiestühlen sitzen nur sieben Frauen. Im Vergleich

zu 2015 ist die Tendenz sogar fallend. Wohlgemerkt trotz der #MeToo-Debatte.

© National Gallery/HBO

Drachenmütter: 1456 von Paolo Uccello und heute in

„Game of Thrones“. Psychoanalytisch symbolisiert ein

Drache die zerstörende und verschlingende Mutter.

Bild aus: „Westworld“ (2016)

„Welcome to our world!“ … in unserer Männer-Welt.

„Bernhard“ begrüßt „Dolores“ in „Westworld“, Season

1, Episode 10.
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Wie nun verhält es sich mit den weiblichen Figuren, die nach männlichem Drehbuch inszeniert werden?

Meiner Meinung nach müssen sie ebenso als Männerfantasie gelesen werden. „Dolores“ in „Westworld“ zum

Beispiel, eine Cowboy-Fantasie von Michael Crichton, in der Männer dafür bezahlen, lebensechte

Roboterfrauen wie „Dolores“ zu vergewaltigen und zu töten. Das Perfide dieser Männerfantasie: Damit die

naive „Dolores“ ein Bewusstsein entwickeln kann, muss ihr Körper wieder und wieder missbraucht und

getötet werden. Dreißig Jahre lang nahezu täglich. Also viele tausend Mal. Ihre Selbstermächtigung wird hier

als die wohl größte Demütigung inszeniert, die man sich vorstellen kann. Die Erzählung der weiblichen

Emanzipation aus Männersicht ist stets eine Geschichte des unmenschlichen Kampfes gegen die Männerwelt.

Um sicherzugehen, dass sie diese Erniedrigung auch bis zum Ende durchziehen, wird „Daenerys“ der Berater

„Tyrion“ zur Seite gestellt, „Rey“ muss sich mit „Finn“ rumschlagen, „Furiosa“ mit dem gestörten „Max“, und

„Wonder Woman“ mit „Steve Trevor“. Wir bekommen hier folglich kein emanzipiertes Frauenbild zu sehen.

Nein, die Fantasie- und Traumfrauen werden von Männern flankiert, protegiert und in das Kriegsgeschäft

eingeführt. Sie dürfen zwar zuschlagen, sich wehren und töten, doch sogar im Kampf dienen sie nur als

Projektionsfläche für die Sex-, Misogynie- und Rachegelüste männlicher Drehbuchautoren. Man gewinnt so

langsam den Eindruck, als sei die Frauenbewegung jetzt Männersache. Dabei wäre es ein leichtes gewesen, für

das Drehbuch von „Star Wars“ eine Frau zu engagieren. Nach Weinstein und #MeToo hätte man sich so

deutlich positionieren können. Stattdessen geht die vierte Trilogie an Rian Johnson. Und weil man es plötzlich

eilig hat, wird auch die fünfte Trilogie gleich mit vergeben an die Regisseure von „Game of Thrones“. Bis 2028

also hat Disney jede Chance auf eine Drehbuchautorin vertan. „Star Wars“ bleibt eine Männerfantasie.

Gleichberechtigung in Hollywood? Kein Interesse. Und das gilt keineswegs nur für die großen amerikanischen

Studios, sondern reicht bis zur Mansplaining-Bastion im Kinderkanal aus Erfurt. Die Typen von „Löwenzahn“

und der „Sendung mit der Maus“ heißen heute Checker. Für Checkerinnen ist bei KiKA kein Platz.

Von Thüringen nach Sachsen. Kurzer Blick in drei aktuelle Drehbücher. Ich habe ein paar sprechende Zitate

zusammengestellt, die zeigen, wie Männerfantasien den deutschen Independent-Film bestimmen. Auf der

vergangenen Berlinale findet sich unter den Filmen mit sächsischer Beteiligung zum Beispiel die Story von

„Luz“ (Tilman Singer). Darin verwickelt die verführerische „Nora“ den Psychologen „Dr. Rossini“ in ein

Gespräch. Wie sich herausstellt, ist „Nora“ von einem Dämon besessen, der auf den ahnungslosen Doktor

überspringt, damit dieser wiederum die verwirrte „Luz“ hypnotisiert. Der Dämon steckt unbemerkt im Mann

und will mehr. Den Mann trifft somit keine Schuld. Clever, nicht wahr? Oder „In den Gängen“ von Thomas

Stuber. Hier treibt „Marion“ mit „Christian“ ihre kleinen Scherze. Als er sich aber in sie verliebt, wird sie

plötzlich krankgeschrieben und ist obendrein auch noch verheiratet. Nicht sehr glücklich natürlich. Woraufhin

„Christian“ in ein Loch fällt. Armer „Christian“? Oder jammert die ganze Story in Wahrheit nur darüber, wie

hart das privilegierte Männerleben ist? Stichwort: Male Tears. In „Whatever happens next“ von Julian Pörksen

lässt der 43-jährige „Paul Zeise“ seine Frau zurück, um sich als Taugenichts, Schnorrer und Hochstapler in die

etwas durchgeknallte „Nele“ zu verlieben. Und so weiter und so fort.

Bild aus: „Wonder Woman“ (1975)

„Wonder Woman“ – Fessel- und Fetisch-Fantasie von

William Moulton Marston.

Bild aus: „Star Wars“ (1977)

„Han Solo“ belästigt „Leia“ in „Star Wars“ – die

räuberische Romanze von Harrison Ford.
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Das Frauenbild im Independent-Kino sächsischer Drehbuchmänner ist genauso sexistisch und klischee-

beladen wie die großen U.S.-Produktionen. Die Zahlen und Beispiele zeigen, dass eine unabhängige

Finanzierung noch lange keine Gleichberechtigung in den Stories und der Repräsentation garantiert. Bevor

wir auch hierzulande nicht von echter Gleichstellung im Fantasie-Business sprechen können, ist das Wort

Independent geradezu eine Farce. Wie die Initiative Pro Quote Film erklärt, wird nur „jeder fünfte Kinofilm von

einer Frau inszeniert. Filme von Frauen erhalten maximal zwanzig Prozent der gesamten Bundesfördermittel.“

Wir brauchen also schleunigst eine 50-Prozent-Quote! Pro Quote Film hat online zehn Forderungen formuliert,

um dieses Ziel zu erreichen (www.proquote-film.de).

Zusammengefasst: Mehr Frauen vor und hinter der Kamera, damit Geschichten, Sichtweisen und der

kulturelle Output von Frauen sichtbar werden!

Das würde auch wieder Schwung in die Fantasien der Männer bringen. Die älteste und erfolgreichste Top-

Story handelt zum Beispiel vom Leidensweg emotional vernachlässigter Söhne auf der Suche nach ihren

abwesenden Erzeugern. Von den zwölf Taten des Herkules über das Martyrium Jesu Christi bis zu den

Sternenkriegen von „Skywalker“. Der Weg zu den fernen und schwer beschäftigten Daddies im Olymp, im

Himmel oder im Todesstern wird stets als unmenschlich und übermännlich inszeniert. Würden wir hingegen

mit emotional integeren, zugewandten und offenherzigen Vätern aufwachsen, könnten wir uns die Mühe

sparen. Und genau deshalb plädiere ich für ein positives, selbstkritisches und feministisches Männerbild.

Schaut mehr Filme von Frauen, lest mehr Bücher von Frauen und nehmt euch Frauen zum Vorbild! Aber vor

allem: Redet mit ihnen und nicht über sie! Dann kommt ihr auch endlich auf neue Ideen.

Serien und Filme mit tollen Frauenfiguren nach weiblichem Drehbuch:

 „I Feel Pretty“ von Abby Kohn und Marc Silverstein | Casting: Justine Arteta, Kim Davis-Wagner u.a.

 „Orange Is The New Black“ von Jenji Kohan | Casting: Jennifer Euston, Stephanie DeCourcey

 „Sense 8“ von Lana und Lilly Wachowski | Casting: Carmen Cuba, Juliette Ménager

 „Chewing Gum“ mit Michaela Coels | Casting: Jane Ripley, Nadira Seecoomar

 „Good Wife“ von Michelle King | Casting: Mark Saks

 „Girls“ von Lena Dunham | Casting: Jennifer Euston, Stephanie DeCourcey

 „The Heat“ von Katie Dippold | Casting: Allison Jones

 „30 Rock“ von Tina Fey | Casting: Jennifer McNamara , Katja Blichfeld, Jessica Daniels

 „Erin Brokovich“ von Susannah Grant | Casting: Margery Simkin

 „Saturday Night Live“ mit Kristen Wiig | Casting: Neil Levy

Bild aus: „I Feel Pretty“ (2018)

Schönheit liegt im Auge der Betrachterin! Das vermittelt

witzig und eindrucksvoll die Komödie „I Feel Pretty“.

Bild aus: „Erin Brokovich“ (2000)

Ohne Schulabschluss und alleinerziehend deckt die

taffe „Erin Brokovich“ einen Umweltskandal auf.

↑
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TERMINE

VERANSTALTUNGEN

© koeln.de

Die schönsten Weihnachtsmärkte Deutschlands

Endlich ist die wohl schönste Zeit des Jahres wieder da – die Weihnachtszeit. Während es

draußen dunkel und kalt ist, gibt es doch nichts Schöneres, als durch die zauberhaft

beleuchteten Reihen der Weihnachtsmärkte zu schlendern, die Auslagen zu durchstöbern

und ein leckeres Heißgetränk zu genießen, oder? Wir möchten Euch nun ein wenig auf den

Geschmack bringen und zeigen, welche unserer Meinung nach die schönsten Märkte in

Deutschland sind. Da jeder Weihnachtsmarkt seine ganz eigenen Besonderheiten hat, wäre

es schlichtweg unfair, einen einzigen Schönsten zu krönen.

www.casting-network.de/weihnachtsmaerkte

26.11.2018 -

01.12.2018

Frankfurt a.M.

Kultur-

veranstaltung

© Hessenfilm

B3 Biennale des bewegten Bildes

Seit 2013 bestimmt die B3 Biennale des bewegten Bildes den genre- und länderüber-

greifenden Diskurs über Trends und Entwicklungen des bewegten Bildes in den

Themenfeldern Kunst, Kino, TV, Games, Design, Kommunikation und Immersion. Ziel der

Biennale ist es, der internationalen Kultur- und Kreativwirtschaft eine übergreifende

Plattform für Innovation und Austausch zu bieten.

Beginn: unterschiedlich

Veranstaltungsort: diverse | Frankfurt a.M.

Eintritt: je nach Veranstaltung

Nähere Infos: www.b3biennale.de

29.11.2018 -

01.12.2018

Köln

Konferenz

© LaDOC

LaDOC Lectures Konferenz – Machtstrukturen

LaDOC hinterfragt die Entscheidungsprozesse der „mächtigen“ Frauen und Männer in Film

und Fernsehen. Was ist ein großer, was ein kleiner Film? Wie sollte das öffentlich-rechtliche

Fernsehen aufgestellt sein, um Akzeptanz und Wertschätzung zu erhalten? Mit „Best-

Practice“-Beispielen aus anderen kreativen Bereichen und mit einem öffentlichen

Entscheidungsprozess-Experiment zeigt LaDOC andere Wege zum Erfolg.

Beginn: unterschiedlich

Veranstaltungsort: Kunsthochschule für Medien Köln | Peter-Welter-Platz 2 | 50676 Köln

Eintritt: je nach Veranstaltung

Nähere Infos: www.khm.de/ladoc-lectures-konferenz

So, 02.12.2018

London | GB

Preisverleihung

© BIFA

British Independent Film Awards

Die British Independent Film Awards (BIFA) wurden 1998 von britischen Filmschaffenden

ins Leben gerufen und haben das Ziel, Leistungen britischer Independent-Produktionen zu

würdigen, Talente zu fördern und den britischen Independentfilm einem größeren

Publikum bekannt zu machen. Zusammen mit dem British Academy Film Award und dem

Evening Standard British Film Award gehören die BIFA zu den wichtigsten Filmpreisen in

Großbritannien.

Beginn: 13:00 Uhr

Veranstaltungsort: Old Billingsgate | 1 Old Billingsgate Walk | EC3R 6DX London | GB

Eintritt: nur mit Einladung

Nähere Infos: www.bifa.uk

↑
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https://www.casting-network.de/Premium-Bereich/cn-Redaktion/cn-kalender/23284-Die-schoensten-Weihnachtsmaerkte-Deutschlands-bundesweit.html
http://www.b3biennale.de/
https://www.khm.de/termine/news.4578.ladoc-lectures-konferenz-2018-macht-strukturen/
https://www.bifa.film/awards


Mo, 03.12.2018

Köln

Preisverleihung

© SK Stiftung

Kultur

Kölner Tanz- und Theaterpreise

Im Haus der SK Stiftung Kultur werden die Kölner Tanz- und Theaterpreise an die besten

freien Produktionen des abgelaufenen Jahres in den Sparten „Erwachsenentheater“,

„Kinder- und Jugendtheater“ sowie „Tanztheater“ verliehen. Dazu werden noch die „Beste

Darstellerin“ und der „Beste Darsteller“ sowie die „Beste Nachwuchsschauspielerin“ und

der „Beste Nachwuchsschauspieler“ ausgezeichnet.

Beginn: 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: KOMED-Haus | Im Mediapark 7 | 50670 Köln

Eintritt: 5,00 Euro

Nähere Infos: www.sk-kultur.de

Mo, 03.12.2018

Hamburg

Branchenevent

© moviemeets-

media

Movie meets Media

Den Auftakt der renommierten Branchen-Veranstaltung bildet der Movie meets Media-

Empfang. Hier treffen ca. 300 bis 400 Gäste aufeinander. Entscheider aller Branchen

plaudern mit Politikern, Sportlern, Film- und Fernsehprofis sowie Deutschlands Promi-

nenten. Zusätzlich sorgen Vorträge, Experten und Talkrunden für Informationsgewinn.

Gegen 21:00 Uhr geht es in den entspannten Teil des Abends über. Es wird genetworkt,

getanzt, gelacht und gefeiert bis in den frühen Morgen.

Beginn: 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: Grand Elysée Hotel | Rothenbaumchaussee 10 | 20148 Hamburg

Eintritt: nur mit Einladung

Nähere Infos: www.moviemeetsmedia.de

Mi, 05.12.2018

Köln

Screening &

Gespräch

Bild aus: „Wenn

die Gondeln Trauer

tragen“

ifs-Begegnung – Filmplus

Bei der ifs-Begegnung – Filmplus fragen die Veranstalter Editoren nach ihren Lieblings-

filmen, deren Montage sie vorstellen möchten. Für Editor Stefan Stabenow ist Nicolas

Roegs Mystery-Thriller „Wenn die Gondeln Trauer tragen“ (Casting: Miriam Brickman, Ugo

Mariotti) ein Meilenstein der Filmmontage. Im Anschluss an das Screening folgt ein

Gespräch mit Editor Stefan Stabenow, moderiert von Werner Busch (Filmkurator bei

Filmplus).

Beginn: 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: Filmforum NRW | Bischofsgartenstr. 1 | 50667 Köln

Eintritt: frei

Nähere Infos: www.filmschule.de

Mi, 05.12.2018

Köln

Informations-

veranstaltung

© KHM

Infotag an der KHM

Nicht nur potenzielle Bewerber für das Wintersemester 2018/19 sind gefragt und herzlich

willkommen: Die Kunsthochschule für Medien Köln (KHM) informiert einen ganzen Tag lang

mit einem vielseitigen Programm aus Beratungen, Führungen, Gesprächen mit Lehrenden

und Projektbeispielen aus Film und Kunst über ihr Diplomstudium „Mediale Künste“. Der

Tag endet mit der Präsentation eines Debütfilms.

Beginn: 10:00 Uhr

Veranstaltungsort: Kunsthochschule für Medien Köln | Peter-Welter-Platz 2 | 50676 Köln

Eintritt: frei

Nähere Infos: www.khm.de

↑
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https://www.sk-kultur.de/inhalte/themen/koelner-tanz-und-theaterpreise/
http://moviemeetsmedia.de/
https://www.filmschule.de/veranstaltungen/2018-12/
https://www.khm.de/infotag/


Do, 06.12.2018

Bochum

Preisverleihung

© 1LIVE

1LIVE Krone

Die Verleihung der 19. 1LIVE Krone naht: In insgesamt sieben Kategorien können die 1LIVE-

Hörer und Fans über ihre diesjährigen Musik-Favoriten abstimmen. Jeder Voting-

Teilnehmer hat dabei die Chance, Tickets für die Verleihung in der Jahrhunderthalle

Bochum zu gewinnen. Luke Mockridge moderiert in diesem Jahr zum ersten Mal den

Abend.

Beginn: 20:00 Uhr

Veranstaltungsort: Jahrhunderthalle Bochum | An der Jahrhunderthalle 1 | 44793 Bochum

Eintritt: Tickets werden ausschließlich über den WDR bzw. 1LIVE verlost.

Nähere Infos: www.einslivekrone.de

Do, 06.12.2018

Köln

Konferenz

© HMR

International

Der Große Branded Content-Gipfel 2018

Ziel des Gipfels ist es, die Perspektiven von Branded Content in Zeiten von VoD und

Digitalen Plattformen auszuloten und Inhalteschaffende und Brands aktiv zusammen-

zubringen. Konkrete, erfolgreiche Best-Practice-Beispiele zeigen, was Branded Content den

Werbetreibenden bringt, wie einzigartige Brand Experiences geschaffen und Marken

emotionalisiert werden können.

Beginn: 10:00 Uhr

Veranstaltungsort: 25hours Hotel The Circle (Space Unit 1 und 2) | Im Klapperhof 22-24 |

50670 Köln

Eintritt: 220,15 Euro (mit Anmeldung)

Nähere Infos: www.hmr-international.de

07.12.2018 -

09.12.2018

Hannover

Kongress

© Kommunale

Kinos

Bundeskongress der Kommunalen Kinos

Der Bundesverband kommunale Filmarbeit e.V. ist der Verband der Kommunalen Kinos,

nicht-kommerziellen Filmtheater, studentischen Filmclubs und filmkulturellen Initiativen

und Einrichtungen in Deutschland. In ihm haben sich über 140 Mitglieder zu einem

Netzwerk der Filmkultur zusammengeschlossen. Der diesjährige Kongress steht unter dem

Motto „Rezepte für halbvolle Kinosäle – zeitgenössische und historische Annäherungen an

das Marketing fürs Kino“.

Veranstaltungsort: diverse | Hannover

Nähere Infos: www.kommunale-kinos.de

Mi, 12.12.2018

Köln

Filmvorführung

© FOX

Filmmusik und ihre Komponisten – Marco Beltrami „The Drop – Bargeld“

Marco Beltrami versagt diesem Krimi einen runden Orchesterklang, vermeidet eine

durchgängige Melodie. Er erstickt jegliche aufkommende Leichtigkeit mit blechernen

Clustern, die die metallenen Saiten von Streichern und Piano mit Computerächzen

verschmelzen. Hier geht etwas gehörig schräg. Das verleiht dem Film bei aller Härte etwas

Unwirkliches, auch wenn hier Männer aus Fleisch und Blut agieren.

Beginn: 20:00 Uhr

Veranstaltungsort: Filmforum im Museum Ludwig | Bischofsgartenstraße 1 | 50667 Köln

Eintritt: 7,00 Euro (ermäßigt: 6,00 Euro | mit KölnMusik-Abo: 5,00 Euro)

Nähere Infos: www.koelner-philharmonie.de

↑
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http://www1.wdr.de/radio/1live-krone/index.html
http://hmr-international.de/veranstaltungen/der-grosse-branded-content-gipfel-2018-bewegtbild-inhalte-fuer-das-digitale-zeitalter/
http://www.kommunale-kinos.de/service/bundeskongress/
https://www.koelner-philharmonie.de/de/programm/philmusik-filmmusik-und-ihre-komponisten/122204


Mi, 12.12.2018

Köln

Konferenz

© David Shai

Media & Migration Day

Unter den Menschen, die im Zuge der aktuellen Migrationsbewegungen nach Deutschland

und NRW kommen, befinden sich auch zahlreiche Medienschaffende. Hier setzt das Projekt

Medien & Migration NRW an, recherchiert geeignete Teilnehmer und vernetzt diese

zielgerichtet mit Sendern, Produzenten und technischen Dienstleistern. Der Media &

Migration Day lädt zum Diskurs über gesellschaftliche Relevanz und wirtschaftliche

Bedeutung von Integration.

Beginn: 14:00 Uhr

Veranstaltungsort: Filmforum im Museum Ludwig | Bischofsgartenstraße 1 | 50667 Köln

Eintritt: frei (mit Anmeldung)

Nähere Infos: www.hmr-international.de

Sa, 15.12.2018

Sevilla

Preisverleihung

© Skip.de

Europäischer Filmpreis

Hauptanliegen der European Film Academy (EFA) ist es, mit dem Europäischen

Filmpreis verstärkt die Aufmerksamkeit auf europäische Filme zu lenken. Der jährlich

wechselnd in einer europäischen Stadt verliehene Filmpreis wird in insgesamt 23

Kategorien vergeben, dieses Jahr in Sevilla. Die Gala kann via Live-Stream auf der Website

miterlebt werden.

Beginn: 20:00 Uhr

Veranstaltungsort: Teatro de la Maestranza | Paseo de Cristóbal Colón, 22 | E-41001 Sevilla

Eintritt: nur mit Einladung

Nähere Infos: www.europeanfilmacademy.eu

So, 16.12.2018

Köln

Filmvorführung

© Bild aus: „Vor

uns das Meer“

Filmmusik und ihre Komponisten – Jóhann Jóhannsson: „Vor uns das Meer“

Wie klingt die funkelnde Weite des unendlich scheinenden Ozeans? Träumereien auf dem

Klavier? Jóhann Jóhannssons Musik begleitet einen Amateur-Segler mit der naiven

Leichtigkeit der auf den Wellen zu tanzen scheinenden Streicher- und Holzblas-Petitessen.

Schließlich wird die ganze Tragödie offenbar und die schwelgende Musik erreicht ihren

Höhepunkt in einem ätherischen, an Charles Ives erinnernden Requiem.

Beginn: 15:00 Uhr

Veranstaltungsort: Filmforum im Museum Ludwig | Bischofsgartenstraße 1 | 50667 Köln

Eintritt: 7,00 Euro (ermäßigt: 6,00 Euro | mit KölnMusik-Abo: 5,00 Euro)

Nähere Infos: www.koelner-philharmonie.de

Do, 20.12.2018

Köln

Filmvorführung

© Bild aus: „Kill

Bill“

Filmgeschichten: Rache-Schuld-Vergebung – Double Feature „Kill Bill 1 & 2“

Eine Frau wacht nach vier Jahren Koma im Krankenhaus auf. Alles, was sie hat, ist eine

Reihe schrecklicher Erinnerungen – und der unbedingte Wunsch nach Vergeltung. Uma

Thurman hinterlässt als postmoderner Racheengel eine blutige Schneise in der Film-

geschichte. Selten war Rache so unterhaltsam. Die Einführung zum Film hält Sven Ilgner

(Dramaturg und Festivalkurator).

Beginn: 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: Filmforum im Museum Ludwig | Bischofsgartenstraße 1 | 50667 Köln

Eintritt: 7,00 Euro (ermäßigt: 6,00 Euro | mit KölnMusik-Abo: 5,00 Euro)

Nähere Infos: www.filmforumnrw.de
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http://hmr-international.de/wp-content/uploads/2018/11/Programm-MEDIA-MIGRATION-DAY-2018-2.pdf
https://www.europeanfilmawards.eu/
https://www.koelner-philharmonie.de/de/programm/philmusik-filmmusik-und-ihre-komponisten/122205
http://www.filmforumnrw.de/download/Filmgeschichten2018_RACHE_SCHULD_VERGEBUNG_Flyer.pdf


Fr, 21.12.2018

Köln

Filmvorführungen

© Filmforum

Kurzfilme von ifs und KHM zum Tag des Kurzfilms

Die Kölner Hochschulen ifs internationale filmschule köln und Kunsthochschule für Medien

Köln (KHM) beteiligen sich gemeinsam mit dem KFFK/Kurzfilmfestival Köln am

bundesweiten Kurzfilmtag mit einem Kurzfilmprogramm. Das Filmprogramm „Fremde

Welten“ zeigt Kurzfilme von Studierenden der ifs und KHM zum Tag des Kurzfilms im

Filmforum im Museum Ludwig.

Beginn: 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: Filmforum im Museum Ludwig | Bischofsgartenstraße 1 | 50667 Köln

Eintritt: frei

Nähere Infos: www.khm.de

Fr, 21.12.2018

bundesweit

Filmvorführungen

© AG Kurzfilm

Kurzfilmtag

Hühner sitzen auf der Ampel und die Tage werden wieder kürzer. Untrügliche Zeichen, dass

wir uns peu à peu dem kürzesten Tag des Jahres nähern. In diesem Jahr steht der

Kurzfilmtag im Zeichen von „Stadt.Land.Fluss.“ Jeder kann Teil der größten Kurzfilmfeier

der Republik werden, sein eigenes Event für 5, 50 oder 500 Menschen auf die Beine stellen.

Beginn: unterschiedlich

Veranstaltungsort: diverse | bundesweit

Eintritt: je nach Veranstaltung

Nähere Infos: www.kurzfilmtag.com

31.12.2018 -

01.01.2019

Berlin

Party

© berlin.de

Silvesterparty am Brandenburger Tor

Das Fest am Brandenburger Tor ist eine der weltweit größten Silvester-Open-Air-

Veranstaltungen. Live-Bands, DJs, der berühmte Countdown zum Jahreswechsel und das

gigantische Feuerwerk werden erneut hunderttausende Gäste aus aller Welt zum

Brandenburger Tor locken. Bis in die frühen Morgenstunden hinein herrscht ausgelassene

Partystimmung auf der Festmeile zwischen Brandenburger Tor und Siegessäule.

Beginn: 14:00 Uhr

Veranstaltungsort: Straße des 17. Juni | 10557 Berlin

Nähere Infos: www.berliner-silvester.de

So, 06.01.2019

Beverly Hills | USA

Preisverleihung &

Gala

© HFPA

Golden Globe Awards

Die Hollywood Foreign Press Association (HFPH) verleiht wieder die nach dem Oscar zweit-

wichtigsten Filmpreise der Welt – die Golden Globes. In den Anfangsjahren wurden

ausschließlich Leinwandproduktionen bewertet, doch angesichts der wachsenden

Popularität beschloss die Kommission bereits 1956, auch Fernsehproduktionen zu

berücksichtigen. Die Verleihungszeremonie erfolgt im Rahmen eines Gala-Dinners, zu dem

alljährlich viel Prominenz geladen wird.

Beginn: 17:00 Uhr (Ortszeit)

Veranstaltungsort: The Beverly Hilton | 9876 Wilshire Blvd | CA 90210 Beverly Hills | USA

Eintritt: nur mit Einladung

Nähere Infos: www.goldenglobes.com

↑
11

cn-magazin | Termine | Veranstaltungen

https://www.khm.de/termine/news.4596.kurzfilmtag-2018/
https://kurzfilmtag.com/kurzfilmtag_info.html
https://www.berliner-silvester.de/feiern/992578-990341-silvesterambrandenburgertor.html
http://www.goldenglobes.com/


So, 13.01.2019

Santa Monica | USA

Preisverleihung

© Critics Choice

Critics’ Choice Awards

Seit 2016 werden die Critics’ Choice Movie Awards und die Critics’ Choice Television Awards

zusammen unter dem Namen Critics’ Choice Awards verliehen. Sie ehren die besten Filme

des vergangenen Filmjahres aus Sicht der Kritiker. Nach einer einwöchigen Nomi-

nierungsphase und anschließender Bekanntgabe der Nominierungen im Dezember findet

die Preisverleihung stets im Januar statt.

Beginn: 20:00 Uhr (Ortszeit)

Veranstaltungsort: Barker Hangar | 3021 Airport Avenue | CA 90405 Santa Monica | USA

Eintritt: nur mit Einladung

Nähere Infos: www.criticschoice.com

15.01.2019 -

17.01.2019

Berlin

Modemesse

© Premium

Premium – International Fashion Trade Show

Die Modemesse Premium bietet das zeitgenössische Markenumfeld für ausgesuchte

Kollektionen, internationale Newcomer und exklusive Trendprodukte. Ausgesucht nach

Innovation und Qualität, zeigt die Premium rund 1.800 internationale Damen- und

Herrenkollektionen, ein breites Angebot an Accessoires und Schuhen sowie ausgesuchte

Düfte, Kosmetik und Home-Accessoires.

Beginn: 10:00 Uhr

Veranstaltungsort: Station-Berlin | Luckenwalder Straße 4-6 | 10963 Berlin

Eintritt: mit Akkreditierung

Nähere Infos: www.premiumexhibitions.com

15.01.2019 -

18.01.2019

Berlin

Modemesse

© Berlin Fashion

Week

Berlin Fashion Week

Die Berlin Fashion Week zeigt zweimal jährlich die neuesten Kollektionen und Trends

nationaler Designer sowie junger Talente. Sie ist Treffpunkt von Einkäufern, Fachbesuchern

und Medienvertretern aus dem In- und Ausland. Nach wenigen Saisons hat sich Berlin mit

zahlreichen Veranstaltungen im Rahmen der Berlin Fashion Week wie Modenschauen,

Messeplattformen, Empfängen und Showrooms etabliert.

Beginn: unterschiedlich

Veranstaltungsort: diverse | Berlin

Eintritt: je nach Veranstaltung

Nähere Infos: www.fashion-week-berlin.com

Sa, 19.01.2019

Beverly Hills | USA

Preisverleihung

© PGA

Producers Guild Awards

Verglichen mit Deutschland besitzen die einzelnen Gewerke der Filmbranche in den USA

einen sehr viel höheren Stellenwert, und so hat jedes einzelne seine eigene groß angelegte

Preisverleihung, wie auch die des Producers Guild of America (PGA). Dieser ist ein 1962

gegründeter Wirtschaftsverband US-amerikanischer Film-, Fernseh- und New-Media-

Produzenten mit über 4.700 Mitgliedern weltweit. Die von der Gewerkschaft vergebenen

Awards gelten als verlässlicher Wegweiser für die Oscars.

Beginn: 20:00 Uhr (Ortszeit)

Veranstaltungsort: The Beverly Hilton | 9876 Wilshire Boulevard | CA 90210 Beverly Hills |

USA

Eintritt: nur mit Einladung

Nähere Infos: www.producersguild.org
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So, 20.01.2019

Köln

Filmvorführung

© Bild aus: „Die

Entdeckung der

Unendlichkeit“

Filmmusik und ihre Komponisten – „Die Entdeckung der Unendlichkeit“

Eine klein wenig Science-Fiction schwebt schon durch die von Klavier und Streichern

dominierte Partitur Jóhann Jóhannssons, wenn er versucht, das Rationale eines Genies mit

der Emotionalität einer tragischen Liebesgeschichte zu verbinden. In manchen Phrasen an

Michael Nymans „Das Piano“ erinnernd, wird mit einem bittersüßen Thema gekontert, in

dem sich die Vergänglichkeit der Liebe und des Lebens verfängt.

Beginn: 15:00 Uhr

Veranstaltungsort: Filmforum im Museum Ludwig | Bischofsgartenstraße 1 | 50667 Köln

Eintritt: 7,00 Euro (ermäßigt: 6,00 Euro | mit KölnMusik-Abo: 5,00 Euro)

Nähere Infos: www.koelner-philharmonie.de

Di, 22.01.2019

Los Angeles

Bekanntmachung

© Academy of

Motion Picture Arts

and Sciences

Bekanntgabe der Nominierten der Oscar-Verleihung

Es ist wieder so weit und wir dürfen gespannt sein. Zu den Oscar-Favoriten 2019 gehören so

vielversprechende Filme wie „A Star is born“ (Casting: Lindsay Graham, Mary Vernieu) mit

Lady Gaga, „Aufbruch zum Mond“ (Casting: Francine Maisler) mit Ryan Gosling, „Maria

Stuart, Königin von Schottland“ (Casting: Alastair Coomer) mit Saoirse Ronan und viele

andere. Als deutscher Kandidat geht „Werk ohne Autor“ (Casting: Simone Bär, Kinder:

Jaqueline Rietz, Zusatz Kinder: Patrick Dreikauss) von Florian Henckel von Donnersmarck

ins Rennen.

Veranstaltungsort: diverse | Los Angeles

Nähere Infos: www.rp-online.de/oscar-favoriten-2019

22.01.2019 -

23.01.2019

Frankfurt a.M.

Kongress

© dfv-conference

group

Deutscher Medienkongress & Horizont Award

Zum Jahresauftakt treffen sich wieder Top-Entscheider aus Unternehmen, Agenturen und

Medien. Höhepunkt des Deutschen Medienkongresses ist die Verleihung des Horizont

Awards am Abend des 1. Kongresstages. Der Branchenpreis wird in den Kategorien

„Marketing“, „Agenturen“ und „Medien“ verliehen. Die Preisträger zeichnen sich durch ihre

persönliche Leistung, ihren unternehmerischen Mut und die Konsequenz ihrer Arbeit für die

Branche aus.

Beginn: 10:00 Uhr

Veranstaltungsort: Alte Oper Frankfurt | Opernplatz 1 | 60313 Frankfurt a.M.

Eintritt: 1.664,81 Euro (Early-Bird-Preis bis 31. Dezember: 1.069,81 Euro)

Nähere Infos: www.horizont.dfvcg-events.de

22.01.2019 -

25.01.2019

München

Verleiher-

Präsentationen

© Mathäser

Münchner Filmwoche

Im Vorfeld des Bayerischen Filmpreises und des Deutschen Filmballs findet wieder die

Münchner Filmwoche statt, auf der viele Filmverleiher die Kino-Höhepunkte der

kommenden Saison vorstellen. Angesprochen sind laut einer Pressemitteilung Kino-

betreiber, Hersteller und Integratoren, die sich „eine Plattform wünschen, wo im großen

Kreis gemeinsame Themen kritisch beleuchtet und lösungsorientiert besprochen werden

können.“

Beginn: unterschiedlich

Veranstaltungsort: Mathäser Filmpalast | Bayerstraße 3-5 | 80336 München

Eintritt: nur mit Anmeldung

Nähere Infos: www.muenchnerfilmwoche.de

↑
13

cn-magazin | Termine | Veranstaltungen

https://www.koelner-philharmonie.de/de/programm/philmusik-filmmusik-und-ihre-komponisten/122206
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https://www.muenchnerfilmwoche.de/anmeldung.php


Fr, 25.01.2019

München

Preisverleihung &

Gala

© Prinzregenten-

theater

Bayerischer Filmpreis

Die Bayerische Staatsregierung verleiht seit 1979 auf Vorschlag einer unabhängigen Jury

den Bayerischen Filmpreis für hervorragende Leistungen im deutschen Filmschaffen in den

Kategorien „Darstellerische Leistung“, „Regie“, „Drehbuch“, „Kamera“, „Schnitt“, „Film-

musik“ und „Ausstattung“. Er ist mit Preisgeldern von insgesamt 310.000 Euro dotiert.

Preissymbol ist die Porzellanfigur „Pierrot“ aus der Comedia dell'arte-Serie von Franz-

Anton Bustelli.

Beginn: 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: Prinzregententheater | Prinzregentenplatz 12 | 81675 München

Eintritt: nur mit Einladung

Nähere Infos: www.bayern.de

Sa, 26.01.2019

München

Tanzveranstaltung

© SPIO

Deutscher Filmball

Im Januar ist es wieder so weit: Das Who is Who der deutschen Filmindustrie trifft sich im

Ballsaal des Hotels Bayerischer Hof, um auf dem 46. Deutschen Filmball ausgelassen bis in

die frühen Morgenstunden zu feiern. Unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident

Markus Söder richtet die Spitzenorganisation der Filmwirtschaft (SPIO) auch 2019 wieder

eine der beliebtesten Veranstaltungen der deutschen Filmbranche aus.

Beginn: 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: Hotel Bayerischer Hof | Promenadeplatz 2-6 | 80333 München

Eintritt: nur mit Einladung (gegen Spende)

Nähere Infos: www.deutscherfilmball.de

Do, 31.01.2019

Los Angeles & New

York | USA

Preisverleihung

© CSA

Artios Awards

Seit Oktober 1985 vergibt die Casting Society of America (CSA) die Artios Awards in 18

Kategorien. Die Preisverleihung findet simultan in New York City und Los Angeles statt.

Bereits zum 34. Mal werden die besten Arbeiten im Bereich „Casting“ ausgezeichnet. Anders

als in Europa wird die Arbeit der Casting Directors in den USA als unabdingbarer und enorm

wichtiger Teil der Filmindustrie geehrt und mit einem Preis gewürdigt.

Beginn: 250,00 bis 5.500 Dollar

Veranstaltungsort: The Beverly Hilton & Stage 48 | 9876 Wilshire Boulevard & 605 W 48th

Street | Los Angeles & New York | USA

Eintritt: nur mit Einladung

Nähere Infos: www.castingsociety.com/awards/artios

cn-kalender

Der cn-kalender offeriert Euch aktuelle Termine, Kinostarts, TV-Tipps und Filmfestivals.

Premium-Mitgliedern werden, zusätzlich zum aktuellen Tag, alle weiteren Einträge des cn-

kalenders zur Verfügung gestellt. Hier findet Ihr im Laufe des nächsten Monats noch weitere

Termine. Aktuell: ca. 400 Einträge

www.casting-network.de
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https://www.bayern.de/unser-bayern/preise-und-auszeichnungen/medienpreise-3/
http://www.deutscherfilmball.de/
http://www.castingsociety.com/awards/artios
http://www.casting-network.de/Premium-Bereich/cn-Redaktion/cn-kalender/


AUSSTELLUNGEN

17.08.2018 -

06.01.2019

München

Themenreihe

© Kunsthalle

München

Lust der Täuschung – Von antiker Kunst bis zur Virtual Reality

Auf unser Auge allein ist kein Verlass. Die digitale Bildbearbeitung ist mittlerweile so

perfekt, dass genaues Hinsehen nicht ausreicht, um wissen zu können, womit wir es zu tun

haben: Fakt oder Fiktion. Die Ausstellung fasst über vier Jahrtausende Augentäuschung zu

einem aufregend inszenierten Kunsterlebnis zusammen – in jedem Raum warten neue

Überraschungen. Dabei gilt es, sowohl unbekanntere Künstler zu entdecken als auch Werke

großer Meister der Kunst- und Designgeschichte zu bestaunen, darunter Cornelis

Gijsbrechts, Viktor & Rolf, Laurie Anderson, Jean Paul Gaultier, Thomas Demand, Gerhard

Richter, Andy Warhol und viele weitere. Allesamt verunsichern sie auf amüsante Weise

unsere gewohnte Sicht auf die Welt.

Beginn: täglich ab 10:00 Uhr

Veranstaltungsort: Kunsthalle München | Theatinerstraße 8 | 80333 München

Eintritt: 12,00 Euro (ermäßigt: 6,00 Euro | Kinder unter 6 Jahren: frei)

Nähere Infos: www.kunsthalle-muc.de/lust-der-taeuschung

01.09.2018 -

24.03.2019

Köln

Hommage

© Andy Warhol

Stiftung

Andy Warhol – Pop goes Art

Das Museum für Angewandte Kunst Köln (MAKK) präsentiert mit der Ausstellung erstmals

eine bislang unveröffentlichte Privatsammlung, die nahezu lückenlos alle von Andy Warhol

gestalteten, konzipierten und produzierten Plattencover sowie zahlreiche Skizzen und

Entwürfe umfasst. Zusammen mit Filmen, Hörbeispielen, Fotografien und weiteren

Arbeiten von Warhol dokumentiert die Ausstellung, getreu dem Titel „Pop goes Art“, das

Zusammenspiel der Medien Kunst und Musik. 2018 jährt sich der 90. Geburtstag Andy

Warhols sowie der 80. Geburtstag bzw. 30. Todestag der aus Köln stammenden Musik- und

Mode-Ikone Nico (gebürtig Christa Päffgen), die als Warhols Muse Teil der Factory war und

in zahlreichen Filmen Warhols mitspielte. In der Ausstellung erinnern Fotografien und

Filmausschnitte an Nico.

Beginn: täglich ab 10:00 Uhr (montags geschlossen)

Veranstaltungsort: Museum für Angewandte Kunst Köln | An der Rechtschule | 50667 Köln

Eintritt: 6,00 Euro (ermäßigt: 4,00 Euro)

Nähere Infos: www.museenkoeln.de

28.09.2018 -

05.05.2019

Berlin

Retrospektive

© Heinz Köster/

Deutsche

Kinemathek

„Zwischen den Filmen“ – Eine Fotogeschichte der Berlinale

Von Anfang an haben Pressefotografen die Berlinale begleitet, dokumentiert, auch inter-

pretiert. Die Deutsche Kinemathek archiviert mehrere Nachlässe von Fotografinnen und

Fotografen, deren Hauptfokus auf gesellschaftlichen Filmereignissen in Berlin lag. Der

besondere Reiz dieser Sammlung liegt am Rande der eigentlichen Motive, wenn beiläufig

eingefangene Momente Mode, Zeitgeist, Alltags- und Repräsentationskultur oder das

Konsumverhalten widerspiegeln. Die Ausstellung „Zwischen den Filmen“ dokumentiert die

Arbeit der Fotografinnen und Fotografen und damit all das, was die Berlinale so

charakteristisch macht – all das, was zwischen den Filmen geschieht.

Beginn: täglich ab 10:00 Uhr (dienstags geschlossen)

Veranstaltungsort: Deutsche Kinemathek | Potsdamer Straße 2 | 10785 Berlin

Eintritt: 8,00 Euro (ermäßigt: 5,00 Euro)

Nähere Infos: www.deutsche-kinemathek.de
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https://www.kunsthalle-muc.de/ausstellungen/details/lustdertaeuschung/
https://www.museenkoeln.de/museum-fuer-angewandte-kunst/Andy-Warhol-Pop-goes-Art
https://www.deutsche-kinemathek.de/ausstellungen/vorschau-ausstellungen


05.10.2018 -

27.01.2019

München

Werkschau

© Elizaveta

Porodina

Elizaveta Porodina – Smoke & Mirrors

Die in München lebende Modefotografin Elizaveta Porodina (geb.1987 in Moskau) hat sich

längst in den internationalen Hochglanzmagazinen einen Namen gemacht. Ihre skurrilen

und schrillen Inszenierungen für namhafte Modelabels erschienen in der „Vogue“ und im

„Harper's Bazaar“. Kuratiert von der Sammlung Fotografie, werden Bilder und Werk-

gruppen zu sehen sein, die über die reine, angewandte Praxis der Modefotografie

hinausgehen. Vielmehr handelt es sich um Porträts, die von seelischer Zerrissenheit und

düsteren Vorahnungen geprägt sind. Porodina greift neben surrealistischen Stilelementen

Darstellungsmodi der klassischen Modefotografie auf, sei es das Licht und die Accessoires

eines Edward Steichen oder Techniken der Bildmanipulation und Verfremdungsstrategien,

die an Erwin Blumenfeld erinnern. Mit diesen teils dadaistischen Anleihen gelingt es

Porodina, einen eigenen, wiedererkennbaren Stil zu entwickeln.

Beginn: täglich ab 10:00 Uhr (montags geschlossen)

Veranstaltungsort: Münchner Stadtmuseum | St.-Jakobs-Platz 1 | 80331 München

Eintritt: 7,00 Euro (ermäßigt: 3,50 Euro)

Nähere Infos: www.muenchner-stadtmuseum.de

18.10.2018 -

27.01.2019

München

Retrospektive

© Winfried

Reinhardt

Wunderkammer – Frank Soehnles Theaterfiguren

Der deutsche Figurenspieler und Regisseur Frank Soehnle gehört zu den wichtigsten

Vertretern des zeitgenössischen deutschen Figurentheaters. Seine Inszenierungen

begreifen das Figurentheater als Schnittpunkt aller Künste. Hier stehen Text und Sprache,

Bewegung und Tanz, Materialien und Figuren, Musik und Klänge, Bilder und Filme

gleichberechtigt nebeneinander. Seine europaweiten Regiearbeiten erforschen das

Verhältnis von Spieler und Figur und setzen modernes und klassisches Textmaterial visuell

innovativ um. Frank Soehnle studierte an der Staatlichen Hochschule für Musik und

Darstellende Kunst in Stuttgart und gründete 1991 das „figuren theater tübingen“ als freies

Tourneetheater mit dem Schwerpunkt „visuelles Theater für Erwachsene“. Die Idee der

Wunderkammer war ein frühmuseales Sammlungskonzept, welches sich an Raritäten und

Kuriositäten orientierte.

Beginn: täglich ab 10:00 Uhr (montags geschlossen)

Veranstaltungsort: Münchner Stadtmuseum | St.-Jakobs-Platz 1 | 80331 München

Eintritt: 7,00 Euro (ermäßigt: 3,50 Euro)

Nähere Infos: www.muenchner-stadtmuseum.de

24.10.2018 -

10.03.2019

Frankfurt a.M.

Werkschau

Bild aus:

„Katharina die

Große“

Hautnah. Die Filmkostüme von Barbara Baum

Barbara Baum ist eine der renommiertesten Kostümbildnerinnen Deutschlands und

entwirft seit fast 50 Jahren Kostüme für internationale und nationale Produktionen. Seit

Oktober präsentiert das Deutsche Filmmuseum Barbara Baums vielseitiges Schaffen

erstmals in einer großen Werkschau. Neben 40 ihrer Original-Filmkostüme aus internatio-

nalen Ateliers werden auch Dokumente aus dem Arbeitsarchiv der Kostümbildnerin

präsentiert, das seit 2015 vom Deutschen Filminstitut verwahrt wird. Sie geben einmalige

Einblicke in den Entstehungsprozess eines Filmkostüms, vom ersten Lesen des Drehbuchs

über historische Recherchen bis hin zum Zeichnen von Entwürfen und dem spannenden

Moment der ersten Anprobe mit den Schauspielern.

Beginn: täglich ab 10:00 Uhr (montags geschlossen)

Veranstaltungsort: Deutsches Filmmuseum | Schaumainkai 41 | 60596 Frankfurt a.M.

Eintritt: 6,00 Euro (ermäßigt: 3,00 Euro | Kinder unter 6 Jahren: frei)

Nähere Infos: www.deutsches-filminstitut.de
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FILMREIHEN

19.09.2018 -

19.12.2018

München

Themenreihe

© Bild aus: „House

of Games“

Zauberkunst und Film

Vielleicht ist es kein Zufall, dass die Geburt des Films mitten in das Goldene Zeitalter der

Zauberkunst fiel. Im ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhundert wurden Zauber-

künstler von Presse und Publikum wie Stars behandelt und reisten mit spektakulären

Shows um die Welt. Die Illusion der Täuschung ist beiden Künsten gemeinsam. Die

Filmreihe „Zauberkunst und Film“ findet als Begleitung zur Ausstellung „Lust der

Täuschung” in der Kunsthalle München statt. Immer mittwochs werden Dokumente,

Dokumentarfilme und Spielfilme aus dem Reich der Illusionisten gezeigt, etwa von Orson

Welles, Woody Allen, István Szabó und Christopher Nolan. Das Besondere: Manche

Vorführungen werden von Zauberkünstlern eingeführt, die im Kino live ihre Kunststücke

präsentieren.

Beginn: 19:00 Uhr (immer mittwochs)

Veranstaltungsort: Münchner Stadtmuseum | St.-Jakobs-Platz 1 | 80331 München

Eintritt: 4,00 Euro (Mitglieder des MFZ 3,00 Euro)

Nähere Infos: www.muenchner-stadtmuseum.de

23.09.2018 -

14.01.2019

Mannheim

Themenreihe

© Bild aus: „Rosen

für den Staats-

anwalt“

Deutscher Nachkriegsfilm

Belanglose Unterhaltung im deutschen Nachkriegsfilm? Heimatfilme und „Sissi“, wirklich-

keits- und vergangenheitsvergessen? Nicht nur. Denn einige Filmemacher setzten sich auch

in den 1950er-Jahren mit der jüngsten deutschen Geschichte auseinander. In Fortsetzung

der letztjährigen Filmreihen zum nationalsozialistischen Propagandafilm und zu den

Filmen exilierter deutscher Regisseure laufen von September bis Januar fünf Filme aus den

1950er-Jahren, die sich mit dem Nationalsozialismus auseinandersetzen und Duck-

mäusertum, Heuchelei, Sinnlosigkeit und Unrecht thematisieren. Und die deutlich machen,

dass diese Ideologie noch lange nicht überwunden ist.

Beginn: 19:30 Uhr (sonntags und montags)

Veranstaltungsort: Cinema Quadrat | Collini-Straße 1 | 68161 Mannheim

Eintritt: 8,00 Euro (ermäßigt: 6,00 Euro | Mitglieder: 5,00 Euro)

Nähere Infos: www.cinema-quadrat.de

28.10.2018 -

17.02.2019

München

Hommage

Bild aus: „The

Night of the

Hunter“

Film und Psychoanalyse

Nacht – Zeit der Entwurzelten und Getriebenen, der Schlafwandler und Schattenwesen, der

Träumer, Liebenden, Rächer und Mörder? Münchner Psychologen analysieren in dieser

Spielzeit fünf Spielfilme unter dem Aspekt der Nacht und diskutieren sie anschließend mit

dem Publikum. Nachts erwacht eine eigene Welt der Träume, Ängste, Erscheinungen,

Verwandlungen, Grenzüberschreitungen. Nachts erscheinen Probleme unlösbar, Ängste

überwältigend, Krankheiten vernichtend. Aber die Nacht umfängt auch die Liebenden,

schützt den Schlaf und die Träume, erquickt nach der Helligkeit und Hitze des Tages und

zeigt das zauberhafte Firmament. Das Streulicht der Städte zwingt uns heute, in entlegene

Weltgegenden zu reisen, um vollkommenes nächtliches Dunkel zu erleben und einen

Nachthimmel, der das gewaltige Universum erahnen lässt – oder wir gehen ins Kino, wo das

Dunkel des Saals mit dem finsteren Geschehen auf der Leinwand verschmilzt.        

Beginn: 17:00 Uhr (immer sonntags)

Veranstaltungsort: Münchner Stadtmuseum | St.-Jakobs-Platz 1 | 80331 München

Eintritt: 4,00 Euro (Mitglieder des MFZ 3,00 Euro)

Nähere Infos: www.muenchner-stadtmuseum.de
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https://www.muenchner-stadtmuseum.de/fileadmin/redaktion/filmreihen/2018_PH35/Kapitel-PDFs/22_Zauberkunst_und_Film.pdf
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https://www.muenchner-stadtmuseum.de/film/filmreihen/film-und-psychoanalyse.html


27.11.2018 -

19.12.2018

München

Hommage

© Bild aus:

„Endstation Liebe“

Will Tremper

Der Journalist, Drehbuchautor und Regisseur Will Tremper schuf in den 1950er- und 1960er-

Jahren Filme wie „Die Halbstarken“ und „Endstation Liebe“ (Castings: in eigener Regie) mit

Horst Buchholz in der Hauptrolle, die den Blick häufig auf Randgruppen der bundes-

republikanischen Wirtschaftswunderwelt warfen. Tremper war Schreiber, Reporter und

Journalist, später dann Autobiograf. Er hat für den „Stern“ geschrieben und für die „Zeit“.

Stargeschichten, Mädchengeschichten, Deutschland, deine Sternchen ... Das Kino war ihm

Fortsetzung des Journalismus – Schlagzeilenkino, wie Sam Fuller es in Hollywood

praktizierte. Reißerische Geschichten, die von der Wirklichkeit erzählen und sie auf den

Punkt bringen. Tremper erzählt Fluchtgeschichten, geht über Grenzen und erforscht

Transiträume.

Beginn: 18:30 Uhr

Veranstaltungsort: Münchner Stadtmuseum | St.-Jakobs-Platz 1 | 80331 München

Eintritt: 4,00 Euro (Mitglieder des MFZ 3,00 Euro)

Nähere Infos: www.muenchner-stadtmuseum.de

13.12.2018 -

30.12.2018

Frankfurt a.M.

Hommage

© Bild aus:

„McCabe & Mrs.

Miller“

Leonard Cohen

Leonard Cohen gilt auch nach seinem Tod im November 2016 als einer der einfluss-

reichsten Musiker und Dichter unserer Zeit. Düster-melancholische Poesie zeichnet seinen

unverkennbaren Stil aus. Für Filme hat Cohen nie eigens komponiert, dabei wurde seine

Musik in bislang rund 290 Filmen und Serien verwendet. Robert Altman mit seinem Anti-

Western „McCabe & Mrs. Miller“ (Casting: Graeme Clifford) und Werner Herzog in seinem

essayistischen Dokumentarfilm „Fata Morgana“ entdeckten frühzeitig die Bandbreite, in

der Cohens Musik funktioniert. Zahlreiche bekannte Regisseure setzten fortan auf seine

Musik. Wieso waren Rainer Werner Fassbinder und Quentin Tarantino so fasziniert von

Leonard Cohen? Viel mehr noch, was wäre der Neue Deutsche Film ohne ihn?

Beginn: unterschiedlich

Veranstaltungsort: Deutsches Filmmuseum | Schaumainkai 41 | 60596 Frankfurt a.M.

Eintritt: 8,00 Euro (ermäßigt: 4,00 Euro)

Nähere Infos: www.deutsches-filminstitut.de

14.12.2018 -

29.12.2018

Frankfurt a.M.

Themenreihe

© Bild aus: „Die

Buddenbrooks“

Ball- und Kostümfilme

Tanzend geht es in das neue Jahr: Zur festlichen Jahreszeit widmet sich die Begleitreihe zur

Ausstellung „Hautnah. Die Filmkostüme von Barbara Baum“ der Opulenz der Filmkleider.

Speziell in prächtigen Ballszenen kommen die Kostüme in all ihrer Eleganz zur Geltung.

Neben „Die Buddenbrooks“ (Casting: An Dorthe Braker | BVC, Zusatz: Stefany Pohlmann |

BVC, Rolle „junge Julchen Hagenström“: Heike Riecks-Korn) mit Baums eigenen Entwürfen,

für die sie 2009 den Bayerischen Filmpreis gewann, ist unter anderem auch „Der Leopard“

(Casting: in eigener Regie) zu sehen, für dessen Ausstattung ihr großes Vorbild Piero Tosi

die Kostüme entwarf. Am 23. Dezember gibt Alfons Maria Arns vor dem Screening eine

Einführung in Piero Tosis Kostümbildarbeit.

Beginn: unterschiedlich

Veranstaltungsort: Deutsches Filmmuseum | Schaumainkai 41 | 60596 Frankfurt a.M.

Eintritt: 8,00 Euro (ermäßigt: 4,00 Euro)

Nähere Infos: www.deutsches-filminstitut.de/carte-blanche
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https://www.muenchner-stadtmuseum.de/film/filmreihen/will-tremper.html
https://deutsches-filminstitut.de/wp-content/uploads/2011/09/dfm-kinoprogramm_2018-12_web_.pdf
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FILMFESTIVALS

© KINO ASYL

KINO ASYL geht in die vierte Runde

Das Filmfestival KINO ASYL findet vom 2. bis zum 7. Dezember 2018 in den Kammerspielen

München statt. Es wird von in München lebenden jungen Menschen mit Fluchthintergrund

aus den unterschiedlichsten Herkunftsländern gestaltet und geht in diesem Jahr bereits in

die vierte Runde. Die seit der Gründung bestehende Kooperation mit der HFF München

wurde 2018 weiter ausgebaut. So wird eine Plattform für geflüchtete Filmschaffende

initiiert. In Form einer Masterclass wird ein Austausch mit Studierenden der HFF und

weiteren Interessenten stattfinden, bei dem es nicht nur um Filmerfahrungen und

Herausforderungen beim Dreh in anderen Ländern geht, sondern auch die Möglichkeit

geschaffen wird, sich im lockeren Rahmen besser kennenzulernen und Erfahrungen

auszutauschen. Das Festival wird am 2. Dezember um 19:00 Uhr feierlich eröffnet. Eine

Akkreditierung für das Festival ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei.

www.kinoasyl.de

© Max Ophüls

Preis

Max Ophüls Preis bekommt weiteren Award

Zum 40. Jubiläum des Festivals Max Ophüls Preis wurde von den Sponsoren Dillinger Hütte

und Saarstahl ein neuer Preis gestiftet. Dabei handelt es sich um den „Publikumspreis

Dokumentarfilm“, der mit 5.000 Euro dotiert ist. Wie der Name des neuen Preises schon

vermuten lässt, wird er durch Stimmabgabe des Festivalpublikums für einen Beitrag aus

dem Dokumentarfilm-Wettbewerb ermittelt. Auch wurden bereits erste Wettbewerbs-

beiträge bekannt gegeben. So feiert im Spielfilmwettbewerb die romantische Tragi-

komödie „La Palma“

1

von HFF-München-Absolvent Erec Brehmers seine Premiere, und als

Deutschlandpremiere wird Hannes Baumgartners Debütfilm „Der Läufer“

2

zu sehen sein.

Für den Wettbewerb „Mittellanger Spielfilm“ hat das Filmfestival Max Ophüls Preis

Magdalena Chmielewskas „Am Himmel“

3

eingeladen, der in der gleichen Kategorie in

diesem Jahr mit dem First Steps Award ausgezeichnet worden war. Das Festival Max Ophüls

Preis, das als wichtigstes Festival für den jungen deutschen Film gilt, findet vom 14. bis zum

20. Januar 2019 statt. Akkreditierungen sind noch bis zum 18. Dezember möglich.

Casting: 

1

in eigener Regie | 

2

Ivan Madeo, Nina Moser | 

3

in eigener Regie

www.ffmop.de

© Charlotte

Krieger

Bruno Todeschini ist Ehrengast bei Solothurner Filmtagen

Dem Schweizer Schauspieler Bruno Todeschini ist das Spezialprogramm „Rencontre“ der

54. Solothurner Filmtage, die vom 24. bis zum 31. Januar 2019 stattfinden, gewidmet. Der

Westschweizer mit italienischen Wurzeln gehört seit 30 Jahren zu den prägenden

Gesichtern des europäischen Autorenfilms. Todeschini wird auf dem Festival eine breite

Auswahl seiner Filme vorstellen und an Podiumsgesprächen zu seiner Arbeit teilnehmen.

Für den Wettbewerb „Prix de Soleure“ hat die Festivalleitung inzwischen auch die

dreiköpfige Jury bekannt gegeben. Sie setzt sich zusammen aus der Regisseurin Esen Isik,

der Schauspielerin Noémie Schmidt und dem Journalisten und Unternehmer Nicola

Forster. Der Wettbewerb „Prix de Soleure“ ist thematisch ausgerichtet und stellt den

Menschen und gesellschaftliche Fragen rund um das Zusammenleben in den Mittelpunkt.

Für die 54. Solothurner Filmtage kann man sich noch bis zum 3. Dezember akkreditieren.

www.solothurnerfilmtage.ch
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© Berlinale

Berlinale-Retrospektive stellt Regisseurinnen in den Mittelpunkt

Unter dem Motto „Selbstbestimmt. Perspektiven von Filmemacherinnen“ zeigt die

Berlinale 2019 in ihrer Retrospektive 26 Spiel- und Dokumentarfilme von deutschen

Regisseurinnen aus Ost und West, die in der Zeit von 1968 bis 1999 entstanden. Gezeigt

werden Filme bekannter Regisseurinnen aus Westdeutschland wie Helma Sanders-Brahms,

Jutta Brückner, Marianne Rosenbaum oder Ulrike Ottinger. Wesentlich unbekannter

dürften dagegen die Werke der aus der DDR stammenden Filmemacherinnen sein, wie zum

Beispiel Ingrid Reschkes „Kennen Sie Urban?“*, der 1971 gedreht wurde. Der im

kommenden Jahr scheidende Berlinale-Direktor Dieter Kosslick verwies auf die Aktualität

der kommenden Filmschau. Die Berlinale 2019 findet vom 7. bis zum 17. Februar 2019 statt.

Bis zum 6. Januar kann man sich akkreditieren lassen. Wie jedes Jahr bringt casting-

network ein cn-special zeitnah zur Berlinale heraus.

Casting: *in eigener Regie

www.berlinale.de/retrospektive

© Kurzfilmtage

Oberhausen

Kurzfilmtage Oberhausen laden zur Filmeinreichung ein

Die 65. Ausgabe der Internationalen Kurzfilmtage Oberhausen findet vom 1. bis zum 6. Mai

2019 statt. Schon jetzt können Filme für die Wettbewerbe eingereicht werden. Gesucht

werden neue Arbeiten mit eigener visueller Sprache, neuen Blickwinkeln und Formen. Alle

Einreichungen müssen über die Website des Festivals erfolgen. Für alle Einreichungen gilt,

dass ihr Produktionsdatum nach dem 1. Januar 2018 liegen muss. Jedes Jahr konkurrieren

60 bis 70 Beiträge im weltweit ältesten internationalen Kurzfilmwettbewerb, die aus rund

5.000 Einreichungen ausgewählt werden. Gezeigt werden die Filme in fünf Wettbewerbs-

sektionen. Akkreditierungen sind gegen eine Gebühr von 50,00 Euro möglich. Für die 65.

Ausgabe der Kurzfilmtage steht die Akkreditierungsdeadline noch nicht fest.

www.kurzfilmtage.de

© International

Film Festival &

Awards Macao

Eva Trobischs Debütfilm im Wettbewerb von Macau

Das International Film Festival & Awards Macao findet vom 8. bis zum 14. Dezember unter

deutscher Beteiligung statt. Mit ihrem Debütfilm „Alles ist gut“

1

nimmt Eva Trobisch am

Internationalen Wettbewerb teil. Die junge Regisseurin erzählt die Geschichte einer Frau,

die kein Opfer mehr sein will. „Alles ist gut“ wurde bereits in Locarno mit dem Swatch First

Feature Award ausgezeichnet. In Macau konkurriert der Film u.a. mit der deutschen

Koproduktion „Nanouk“

2

von Milko Lazarov um Preisgelder von 60.000 Dollar. Insgesamt

sind elf Beiträge im Internationalen Wettbewerb vertreten. Eröffnet wird das International

Film Festival & Awards Macao mit Peter Farellys „Green Book – Eine besondere

Freundschaft“

3

. Die Akkreditierungsfrist endete am 20. November. Für einen Aufschlag von

30,00 Dollar kann man sich aber noch bis zum Beginn des Festivals online akkreditieren.

Casting: 

1

Susanne Ritter (BVC) | 

2

in eigener Regie | 

3

Rick Montgomery

www.iffamacao.com

cn-kalender

Der cn-kalender offeriert Euch aktuelle Termine, Kinostarts, TV-Tipps und Filmfestivals.

Premium-Mitgliedern werden, zusätzlich zum aktuellen Tag, alle weiteren Einträge des cn-

kalenders zur Verfügung gestellt. Hier findet Ihr im Laufe des nächsten Monats noch weitere

Festivals. Aktuell: ca. 400 Einträge

www.casting-network.de
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Casting

© privat

Interview mit Nathalie Mischel –

neue Castingchefin beim Hessischen Rundfunk

Nathalie Mischel wurde 1978 in Rüsselsheim geboren und hat nach dem Abitur

und dem Studiengang „Internationales Marketing“ zunächst in einer Event-

und einer PR-Agentur in Frankfurt gearbeitet. Bereits 2003 fing sie an, für den

Hessischen Rundfunk zu arbeiten. Zunächst aushilfsweise als Redaktions-

assistentin in der Unterhaltungs-Sendung „Late Lounge“. 2004 wurde sie in

der Abteilung „Fernsehspiel und Spielfilm“ als Redaktionsassistentin fest

angestellt. In dieser Tätigkeit war sie u. a. für die Spielfilm-Programmplanung

im 3. Programm und die Betreuung der Kino-Koproduktionen zuständig.

Außerdem reichte sie die Fernsehfilme und „Tatorte“ bei nationalen und

internationalen Filmfestivals und Filmpreisen ein und organisierte und

betreute in diesem Zusammenhang die Premieren. 2018 erfolgte dann die

Beförderung zur Castingchefin des Hessischen Rundfunks.

Wie kam es zur Nachfolge von Ingrid Böhm in der Abteilung „Fernsehspiel

und Spielfilm“ beim HR? 

Vor allem durch die Tätigkeit als Redaktionsassistentin habe ich über die Jahre

hinweg bereits viele Schauspieler kennenlernen dürfen, weil wir im Hessischen

Rundfunk noch selbst produzieren und alle hier direkt vor Ort sind. Als unsere

Fernsehspielchefin Liane Jessen vor einigen Jahren dann ein Perspektiven-

gespräch mit mir führte, kamen wir gemeinsam auf den Gedanken, dass es eine

gute Idee sein könnte, wenn ich in Ingrid Böhms Fußstapfen treten würde. Ich

freue mich sehr darüber, dass es jetzt tatsächlich auch dazu gekommen ist und

habe große Freude an meiner neuen Tätigkeit.

Wie unterscheidet sich Ihr jetziger Arbeitsablauf vom Alltag in Ihrer

bisherigen Tätigkeit?

Bei meiner bisherigen Tätigkeit habe ich viele verschiedene Projekte zeitgleich

eigenverantwortlich betreut. Das war ein konzentriertes Arbeiten, aber eher in

Bezug darauf, dass man immer verschiedene, parallel laufende Projekte im

Blick haben musste und den Überblick nicht verlieren durfte. Was unsere

Filmproduktionen anging, fing meine eigentliche Arbeit erst nach Fertig-

stellung des Films an. Jetzt arbeite ich sehr konzentriert an einem Projekt und

das über einen längeren Zeitraum. Ich bin am Prozess der Entstehung, der Idee

und Umsetzung, mit welchen Personen unseren Filmen und Rollen Leben

eingehaucht wird, maßgeblich beteiligt. Das ist auf gewisse Art intensiver und

auch kreativer. Eine großer Unterschied ist, dass ich in dauerhaftem Dialog mit

Regie, Redaktion und auch Produktionsbüro bin.

Bekamen Sie am Anfang noch viel Unterstützung oder war es ein Sprung

ins kalte Wasser?

Beides. Ab dem Zeitpunkt Ende 2017, an dem feststand, dass ich Ingrid Böhms

Nachfolge zum 1. August 2018 antreten werde, hat sie mich immer wieder an

ihren Arbeitsprozessen teilhaben lassen und mir Schauspieler vorgestellt. Bei
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unserem Fernsehfilm „Bist du glücklich?“ (Regie: Max Zähle, Redaktion: Liane

Jessen und Jörg Himstedt) den wir Anfang des Jahres vorbereitet haben und

der kürzlich seine Premiere auf dem Filmfest Hamburg feiern durfte und

gerade in Biberach ausgezeichnet wurde, durfte ich zum ersten Mal

Schauspieler für Rollen vorschlagen. Ingrid Böhm hat mich immer darin

bestärkt, auf dem richtigen Weg zu sein und mir Feedback zu meinen

Vorschlägen vermittelt. Das war ein gutes Gefühl und hat mir Sicherheit

gegeben. Im Anschluss an diese Produktion hat sie mir die Besetzung unseres

„Tatort: Das Monster von Kassel“ (Regie: Umut Dag) übergeben. Eine erste

große Herausforderung, da Umut Dag gerne mit E-Castings arbeitet. Das war

sehr arbeitsintensiv, aber für mich ein großes Glück, da ich dadurch von sehr

vielen Schauspielern aktuelles Video-Material gesehen habe und mich in sehr

enger Zusammenarbeit mit Umut Dag und der Redakteurin Lili Kobbe über das

Gesehene austauschen konnte. Gleichzeitig hat mir diese Form der Arbeit

ermöglicht, auch Schauspieler für Rollen vorzuschlagen, die unbekannter oder

unerfahrener sind. Ich halte E-Castings für eine große Chance, neue Gesichter,

auch für größere Rollen, anbieten zu können. Den Text gesprochen zu

bekommen, und damit eine Figur lebendig werden zu lassen, schenkt nicht nur

Vertrauen in den jeweiligen Schauspieler, sondern gleichzeitig auch in die

Figur. Ingrid Böhm in meinem Rücken zu wissen und meine „Entdeckungen“

mit ihr teilen zu können, hat mir große Freude gemacht. Von daher war das

Wasser, in das ich gesprungen bin, nicht ganz so kalt.

Was möchten Sie genauso, was anders machen als Ihre Vorgängerin?

Ich habe vor allem bestimmte Arbeitsabläufe und Reihenfolgen von Ingrid

Böhm übernommen, weil sie sehr sortiert und klar geordnet gearbeitet hat.

Das erleichtert die Arbeit enorm, da man immer einen guten Überblick über

den aktuellen Stand der Besetzung, der Besetzungsvorschläge und ihre

Verfügbarkeiten während des jeweiligen Drehzeitraums haben muss.

Außerdem versuche ich beizubehalten, unverbindliche Zeitanfragen, die nicht

zu einer Besetzung führen, zeitnah abzusagen und Schauspieler persönlich zu

empfangen, wenn Zeit dafür ist. Mir persönlich ist sehr wichtig, Schauspielern

dort zu begegnen, wo sie wirklich sind: auf Festivals, im Theater, am Set etc.

Mit der Leidenschaft, mit der wir beim Hessischen Rundfunk arbeiten,

empfinde ich es als unverzichtbar, als kleiner Sender mit anspruchsvollen

Filmen stets Präsenz zu zeigen.

Was muss ein Schauspieler mitbringen, um Sie zu überzeugen?

Die erste Hürde ist geschafft, wenn aktuelles Film- und Fotomaterial

vorhanden und auch mit einem Produktions- oder Ausstrahlungs-Jahr

gekennzeichnet ist. Auch wenn ein Schauspieler gerade nicht gedreht hat,

besteht die Möglichkeit ein „About me“-Video von sich aufnehmen zu lassen

oder aufzunehmen. Veraltete Fotos und Showreels sind leider nicht besonders

aussagekräftig und schwierig an Regisseure zu vermitteln. Selbst wenn man

von dem Talent einer Person überzeugt ist, muss man die Möglichkeit haben,

über Visualität andere von der Person für die Rolle zu überzeugen. Es ist

schwierig, wenn man keine gute optische Basis hat. Und nicht für jede Rolle

möchte man ein E-Casting erstellen. Ansonsten ist Überzeugungsfähigkeit sehr

individuell und auch rollen- und buchabhängig.
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Wie stellen Sie ein gelungenes „Tatort“-Ensemble zusammen?

Als Erstes lese ich das Drehbuch, schreibe meine Rollen raus und mache mir

erste Gedanken dazu. Außerdem spreche ich mit dem jeweiligen Regisseur und

dem Redakteur über ihre Ideen wie sie sich die Rolle vorstellen in Bezug auf

Alter, Charakter, Aussehen etc. Wir tauschen unsere Vorstellungen zunächst

aus. Anschließend mache ich mich auf den gängigen Datenbanken wie

filmmakers oder Schauspielervideos auf die Suche. Die Findung einer Figur ist

nach meinem jetzigen Erfahrungsstand ein Prozess. Nicht immer ist die erste

Idee stimmig mit der letzten und oft ist man überrascht, welche neuen Ideen

man beim Sehen von Showreels bekommt und welche Wendungen diese

Entdeckungen für die Besetzung und damit auch für die Geschichte haben

können. Dies ist ein sehr spannender Prozess, den man im Dialog mit Regie und

Redaktion solange wiederholt, bis man die richtige Besetzung gefunden hat. Im

Optimalfall passt es dann auch zeitlich bei den angefragten Schauspielern.

Haben Sie auch ein aktuelles Beispiel?

Bei unserer jetzigen Produktion „Tatort: Falscher Hase“ unter der Regie von

Emily Atef (Redaktion: Jörg Himstedt) war es besonders wichtig, dass die

verschiedenen Paarungen von Menschen stimmig sind. Das bedeutet natürlich

nicht, dass man nicht auf das gesamte Ensemble schaut, das macht man

immer. Aber noch wichtiger war, dass die Personen, die miteinander sind, zu

100 Prozent zusammenpassen, wie z. B. unser liebevolles Episoden-Haupt-

rollen-Paar „Biggi“ und „Hajo“ Lohmann, die von Katharina Marie Schubert

und Peter Trabner gespielt werden. Emily Atef und ich haben sehr früh

angefangen, das Ehepaar Lohmann zu casten, weil die Chemie stimmen

musste zwischen den beiden. Wir mussten spüren, dass uns das Herz aufgeht,

wenn wir ihnen zuschauen.

Welche Herausforderungen und welche Privilegien hat die Arbeit als

Casting Director bei einem öffentlich-rechtlichen Sender?

Ich kann an dieser Stelle nur über den Hessischen Rundfunk sprechen. Der

Vorteil ist, dass die Wege kurz sind. Redaktion, Produktions- und

Besetzungsbüro sind auf einem Flur, das vereinfacht die Kommunikation

untereinander während des gesamten Filmdrehs und der Vorbereitung. Auch

dass man sich kennt ist mitunter ein enormer Vorteil, weil die Aufgaben aller

Beteiligten klar verteilt sind. Außerdem ist die Anzahl der zu besetzenden Filme

festgelegt, man weiß bereits weit im Voraus, mit wem man zusammenarbeiten

wird, an welchem Stoff und in welchem Zeitraum. Ich empfinde es als

besonderes Privileg beim Hessischen Rundfunk als Casterin angestellt zu sein,

da die Filmredaktion des Hessischen Rundfunks – allen voran Liane Jessen, Lili

Kobbe und Jörg Himstedt – mit großer Leidenschaft dabei ist. Dadurch hatte

ich bisher die besondere Freude, mit so großartigen Künstlern wie Emily Atef,

Thomas Stuber und Umut Dag zusammenarbeiten zu dürfen. Filme, die man

selbst sehen möchte, besetzen zu dürfen, ist ein großes Glück, und es

vereinfacht auch die Zusammenarbeit mit Schauspielern und Schau-

spielagenturen, wenn man eine tolle Geschichte anzubieten hat.

Was ist Ihr Lieblingscast?

„Tatsächlich…Liebe“* von Richard Curtis

*Casting: Mary Selway, Fiona Weir, Portugal: Camilla-Valentine Isola
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Kinostarts

© DCM

Pernille Fischer Christensen – 

Astrid Lindgren – ein Porträt

Von „Pippi Langstrumpf“ über „Ronja Räubertochter“ bis zum „Michel aus

Lönneberga“: Kein anderer Name ist bis heute so untrennbar mit so vielen

faszinierenden Kinderbüchern verbunden wie der von Astrid Lindgren. Ihre

Geschichten haben bis heute die Kindheit von Millionen Menschen weltweit

geprägt. Zudem setzte die „Schwedin des Jahrhunderts“ und Friedens-

preisträgerin des Deutschen Buchhandels sich unermüdlich für die Rechte von

Kindern ein. Ihre eigene Jugend dagegen endete früh, als Astrid im Alter von 18

Jahren unehelich schwanger wurde – im Schweden der 1920er-Jahre ein

Skandal. Der Film erzählt einfühlsam, wie die junge Astrid den Mut findet, die

Anfeindungen ihres Umfeldes zu überwinden und ein freies, selbstbestimmtes

Leben zu führen. Weiterhin zeichnet „Astrid“ (Casting: Jeanette Klintberg)

nach, wie diese Erfahrungen die späteren Werke und das Engagement der

Autorin prägen sollten. Regie führte die mehrfache Berlinale-Preisträgerin

Pernille Fischer Christensen, die das Drehbuch zusammen mit dem

Kinderbuchautor Kim Fupz Aakeson schrieb: „Mein Film über die Jugend von

Astrid Lindgren ist eine persönliche Hommage an eine der großartigsten

Künstlerinnen Skandinaviens. Eine Liebeserklärung an eine Frau, die mit ihrer

starken Persönlichkeit die herrschenden Normen von Geschlecht und Religion

ihrer Gesellschaft gesprengt hat.“ Der Film wird ab dem 6. Dezember in

deutschen Kinos zu sehen sein.

Mit ihrer Fantasie erschuf Astrid Lindgren Figuren, die bis heute in unseren

Herzen leben – ungestüm, rebellisch, frei. Auch sie selbst lehnte sich immer

wieder gegen Konventionen auf und kämpfte für ein selbstbestimmtes Leben.

Astrid Anna Emilia wurde am 14. November 1907 auf einem Bauernhof bei

Vimmerby geboren – in eine Welt, in der Frauen noch nicht wählen dürfen und

in der Ehe dem Mann unterstehen. Die Eltern sind religiös und streng, aber

auch sehr liebevoll mit ihren insgesamt vier Kindern. Astrid wächst in

Geborgenheit, relativer Freiheit und der idyllischen Natur des Smålands auf.

Die junge Astrid entwickelt ihren eigenen Kopf – und zwar buchstäblich: Sie

trägt den ersten kurzen Bob in ganz Vimmerby. „Ich rief zu Hause an und sagte:

‚Ich hab mir die Haare abschneiden lassen!‘ ‚Dann kommst du besser nicht

nach Hause‘, sagte mein Vater“, erzählt Astrid später. Der eigenwillige

Teenager geht mit Freundinnen auf Wanderungen, ins Kino oder zum Tanzen –

am liebsten zu Jazz. „Wir haben uns damals nicht gerade damenhaft

verhalten“, sagte sie später. Vor allem aber liebt Astrid die Filme des

Hollywood-Stars Mary Pickford in der Rolle des wilden Mädchens, das eine

Inspiration für die Figur „Pippi Langstrumpf“ wird. Nach der Schule beginnt

Astrid 1924 ein Volontariat bei der Zeitung „Vimmerby Tidning“, wo

Chefredakteur Reinhold Blomberg – damals in Scheidung und 30 Jahre älter

als Astrid – mehr als nur ihr Talent erkennt. „Niemand hatte sich jemals in mich

verliebt. Er schon. Das war natürlich aufregend“, erklärte sie später in einem

Fernseh-Interview.
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Kurz darauf, mit nur 18 Jahren, wird Astrid unverheiratet schwanger – von

ihrem noch verheirateten Chef. Ein unaussprechlicher Skandal. „Meine Eltern

waren furchtbar traurig, als sie es erfuhren“, berichtete sie. „Aber wir haben

nicht viel darüber geredet.“ Schwanger, unglücklich und unerfahren geht

Astrid schließlich ganz allein nach Stockholm. Sie beginnt eine Ausbildung zur

Sekretärin, beißt sich durch und lernt andere starke Frauen kennen. Zur Geburt

reist sie auf Anraten einer Frauenrechtlerin ins dänische Kopenhagen in das

einzige Krankenhaus Skandinaviens, in dem Frauen anonym Kinder zur Welt

bringen dürfen. Am 4. Dezember 1926 wird ihr Sohn Lars, genannt Lasse,

geboren. Keine drei Wochen später muss Astrid ihr Baby bei einer Pflegemutter

zurücklassen. „Ich habe Lasse nicht gestillt und das bricht mir das Herz. Aber

ich musste an Weihnachten nach Hause fahren – sonst hätte ich meinen Eltern

erklären müssen, warum ich nicht da bin. Ich war so naiv. Richtig dumm. Das

bereue ich“, ging sie Jahre später hart mit sich ins Gericht. Astrid verdingt sich

in Stockholm als Aushilfssekretärin. Die Fahrt zu Lasse ist kostspielig, deshalb

kann sie nicht oft hin. „Es war eine harte Zeit. Mein ganzes Inneres wollte

immer nur nach Kopenhagen zu meinem Kind“, sagt Astrid. Als sie im

königlichen Automobilclub einen Job als Schreibkraft annimmt, entflammt

eine Affäre zwischen ihr und ihrem attraktiven und verheirateten Chef Sture

Lindgren. Dann wird Lasses Pflegemutter schwer krank und der Junge kann

nicht mehr in Kopenhagen bleiben. Verzweifelt beschließt sie, ihren nun

dreijährigen Sohn nach Stockholm zu holen. Als Sture ihr einen Heiratsantrag

macht, sagt Astrid ja – allerdings nur unter der Bedingung, dass Lasse bei ihnen

leben wird. Sture willigt ein, und das Paar heiratet im Frühling 1931. Aus Astrid

Ericsson, der Sekretärin, wird Astrid Lindgren, die Hausfrau. Drei Jahre später

kommt noch eine Tochter dazu. Astrid liebt das Familienleben, geht viel mit

ihren Kindern spielen und erst 1936 wieder arbeiten.

www.dcmworld.com/astrid

Bild aus: „Astrid“

Nicht gerade damenhaft

Bild aus: „Astrid“

Familie ist das Wichtigste
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DEUTSCHSPRACHIG

Do, 06.12.2018

© Warner

100 Dinge

Komödie, Deutschland 2018

Die besten Freunde Paul und Toni veranstalten einen Wettstreit, wer länger ohne materiellen Besitz

auskommt: Sie verfrachten all ihr Hab und Gut in eine Lagerhalle und dürfen 100 Tage lang nur

jeweils eine Sache wieder zurückholen. Und so stehen die beiden auf einmal ohne Möbel und ohne

Kleidung auf der Straße und werden mit existenziellen Fragen konfrontiert.

Regie: Florian David Fitz

Casting: Franziska Aigner

Darsteller: Florian David Fitz, Matthias Schweighöfer, Miriam Stein u.a.

Nähere Infos: www.warnerbros.de/100-dinge

Trailer: www.youtube.com/100-dinge

Do, 13.12.2018

© missingfilms

Männerfreundschaften

Dokumentation, Deutschland 2018

Wie schwul war Goethe? Und wie sieht es mit seinen Zeitgenossen aus? Inspiriert von Robert Tobins

„Warm Brothers – Queer Theory and the Age of Goethe“ geht Rosa von Praunheim diesen und

anderen Fragen nach. Queergelesene Inszenierungen von Briefwechseln, Lyrik und dramatischen

Texten werden durch Interviews mit Literaturwissenschaftlern und Historikerinnen kommentiert.

Regie: Rosa von Praunheim

Mitwirkende: Matthias Luckey, Valentin Schmehl, Thomas Linz u.a.

Nähere Infos: www.missingfilms.de/maennerfreundschaften

Trailer: www.youtube.com/maennerfreundschaften

Do, 27.12.2018

© Warner

Der Junge muss an die frische Luft

Komödie, Deutschland 2018

Der Ruhrpott im Jahr 1972: Der neunjährige Hans-Peter ist ein wenig pummelig, lässt sich davon

aber nicht bedrücken. Stattdessen feilt er an seiner Begabung, andere zum Lachen zu bringen. Doch

dann stürzt seine Mutter Margret in eine tiefe Depression. Sein Vater Heinz ist ratlos, aber Hans-Peter

fühlt sich dadurch nur noch umso mehr angetrieben, sein komödiantisches Talent auszubauen.

Regie: Caroline Link

Casting: Sabine Schwedhelm, Kinder & Jugendliche: Jacqueline Rietz

Darsteller: Julius Weckauf, Luise Heyer, Sönke Möhring u.a.

Nähere Infos: www.ufa-fiction.de/der-junge-muss-an-die-frische-luft

Trailer: www.youtube.com/der-junge-muss-an-die-frische-luft

Do, 10.01.2019

© Neue Visionen

Adam und Evelyn

Drama, Deutschland 2019

Sommer 1989 in Ostdeutschland: Das Paar Adam und Evelyn beschließt an den Balaton zu fahren.

Als Evelyn ihn kurz vor dem geplanten Trip mit einer anderen erwischt, fährt sie ohne ihn nach

Ungarn. Doch dann steigt Adam in seinen alten Wartburg, um ihr hinterherzufahren. Kurz darauf

öffnet Ungarn seine Grenzen und für alle eröffnen sich nun ungeahnte Möglichkeiten.

Regie: Andreas Goldstein

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Florian Teichtmeister, Anne Kanis, Lena Lauzemis u.a.

Nähere Infos: www.majade.de/adam-und-evelyn

Trailer: www.youtube.com/adam-und-evelyn
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Do, 10.01.2019

© Sony Pictures

Kalte Füße

Komödie, Deutschland/Österreich 2018

Der junge Kleinganove Denis bricht in die abgelegene Villa des reichen Schlaganfallpatienten

Raimund ein. Dort wird er für einen Pfleger gehalten. Doch als ein Schneesturm hereinbricht, der

Denis, Raimund und dessen Enkeltochter in dem Anwesen einsperrt, wünscht sich Denis schnell, er

wäre wieder abgehauen. Denn Raimund hat ihn durchschaut. Ein Katz-und-Maus-Spiel beginnt.

Regie: Wolfgang Groos

Casting: Daniela Tolkien (BVC)

Darsteller: Emilio Sakraya, Heiner Lauterbach, Sonja Gerhardt u.a.

Nähere Infos: www.www.claussen-putz.de/kalte-fuesse

Trailer: www.youtube.com/kalte-fuesse

Do, 10.01.2019

© Filmperlen

Meine Welt ist die Musik – Der Komponist Christian Bruhn

Dokumentation, Deutschland 2017

Fast jeder kennt seine Musik, doch kaum einer kennt den Komponisten hinter Evergreens

wie „Marmor, Stein und Eisen bricht“, „Ein bisschen Spaß muss sein“ oder „Wunder gibt es immer

wieder“. Christian Bruhn ist nicht nur für diese Lieder verantwortlich, sondern auch für die Musik von

Serien wie „Captain Future“ oder „Timm Thaler“ und weiteren Titeln für Film und Fernsehen.

Regie: Marie Reich

Mitwirkende: Christian Bruhn, Katja Ebstein, Harold Faltermeyer u.a.

Nähere Infos: www.filmstarts.de/meine-welt-ist-die-musik

Trailer: www.youtube.com/meine-welt-ist-die-musik

Do, 17.01.2019

© RealFiction

Die Geheimnisse des schönen Leo

Dokumentation, Deutschland 2018

Leo Wagner war Mitbegründer der CSU und Abgeordneter in Bonn. Diese Politiker-Generation

erfüllte tagsüber ihre Pflicht an der politischen Front des Kalten Krieges, danach entspannte man

sich im Kölner Nachtleben mit jungen Frauen und Champagner. Die Familien zu Hause dienten oft

nurmehr als Fassade. Wagner verwickelte sich in dubiose Geschäfte und Stasi-Kontakte.

Regie: Benedikt Schwarzer

Mitwirkende: Zeitzeugen, Journalisten, Kriegsveteranen u.a.

Nähere Infos: www.fourfeathersfilm.com/die-geheimnisse-des-schoenen-leo

Do, 17.01.2019

© Concorde

Immenhof – Das Abenteuer eines Sommers

Drama, Deutschland 2018

Die Mädchen vom Immenhof freuen sich auf eine unbeschwerte Zeit. Es gibt nur einen Haken – der

Immenhof ist pleite und das Jugendamt steht vor der Tür. Noch dazu gibt es Ärger mit dem Besitzer

des Nachbargestüts und seiner Pferdetrainerin. Lou sieht nur einen Ausweg: Sie lässt sich auf einen

riskanten Deal ein, bei dem sie nicht nur ihre Stute, sondern auch den Immenhof aufs Spiel setzt.

Regie: Sharon von Wietersheim

Casting: Emrah Ertem, Stephen Sikder (BVC), Kinder & Jugendliche: Jacqueline Rietz

Darsteller: Leia Holtwick, Heiner Lauterbach, Valerie Huber u.a.

Nähere Infos: www.immenhof-der-film.de

Trailer: www.youtube.com/immenhof
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Do, 17.01.2019

© farbfilm

Raus

Drama, Deutschland 2018

Glocke versucht sich als Aktivist – gegen Kapitalismus, gegen Ungerechtigkeit in der Welt, für

Naturschutz und gegen Tierversuche. Spontan schließt er sich einer Gruppe Fremder an, die sich im

Netz verabredet haben. Zusammen folgen sie dem Ruf eines Unbekannten, der in den Bergen lebt

und in der Rückbesinnung zur Natur den Weg in die Zukunft sieht. Alle möchten ihre Vergangenheit

hinter sich lassen und aus dem System ausbrechen. Zunächst erleben sie Tage des Glücks. Doch

dann wendet sich das Blatt.

Regie: Philipp Hirsch

Casting: in eigener Regie unter Mitarbeit von Claritta Kratochwil

Darsteller: Matti Schmidt-Schaller, Milena Tscharntke, Tom Gronau u.a.

Nähere Infos: www.farbfilm-verleih.de/raus

Trailer: www.raus-film.de

Do, 17.01.2019

© W-film

Verlorene

Drama, Deutschland 2018

Die 18-Jährige Maria fühlt sich verantwortlich für ihre jüngere Schwester und ihren Vater. Nach dem

frühen Tod der Mutter leben die beiden ungleichen Schwestern alleine mit ihm in der süddeutschen

Provinz. Stoisch erfüllt Maria die Erwartungen der anderen. Ein fragiles Gleichgewicht, das sie mit

aller Kraft zu halten versucht. Alles ändert sich, als Valentin im Betrieb des Vaters Anstellung findet.

Regie: Felix Hassenfratz

Casting: Jacqueline Rietz

Darsteller: Maria Dragus, Anna Bachmann, Clemens Schick u.a.

Nähere Infos: www.wfilm.de/verlorene

Trailer: www.youtube.com/verlorene

Do, 24.01.2019

© Neue Visionen

Womit haben wir das verdient

Komödie, Österreich 2018

Wanda ist geschockt: Eines Tages steht ihre Tochter Nina vor ihr und verkündet, dass sie Muslima

werden möchte. Wanda möchte daraufhin möglichst viele Informationen über den Islam

zusammentragen. Unterstützung erhält sie dabei von Hanife, der Mutter von Ninas Freundin

Maryam. Zwar ist Hanife selber Muslima, doch treibt es Nina mit dem Islam so weit, dass sie Wanda

auffordert, ihre Tochter zur Vernunft zu bringen.

Regie: Eva Spreitzhofer

Casting: Eva Roth (BVC)

Darsteller: Caroline Peters, Simon Schwarz, Chantal Zitzenbacher u.a.

Nähere Infos: www.monafilm.tv/womit-haben-wir-das-verdient

Trailer: www.youtube.com/womit-haben-wir-das-verdient

Mi, 30.01.2019

© Apollo

Das letzte Mahl

Drama, Deutschland 2017

Am Tag von Adolf Hitlers Machtergreifung kommt die wohlhabende jüdische Familie Glickstein zu

einem Abendessen zusammen. Wie viele Menschen auf der ganzen Welt unterschätzen auch sie die

Gefahr, die von den Nazis ausgeht. So wird etwa die 19-jährige Leah davon überzeugt, dass es keinen

Grund gibt, das Land zu verlassen. Und Michael stellt sich als Bewunderer der NSDAP heraus.

Regie: Florian Frerichs

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Bruno Eyron, Michael Degen, Charles Brauer u.a.

Nähere Infos: www.jfbb.de/das-letzte-mahl

Trailer: www.youtube.com/das-letzte-mahl
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INTERNATIONAL

Do, 06.12.2018

© DCM

Astrid

Drama, Schweden/Deutschland/Dänemark 2018

Astrid Lindgren wird mit gerade einmal 18 Jahren unverheiratet schwanger. Sie muss ihren Sohn

Lasse bei einer Pflegemutter lassen. Als diese aber schwer erkrankt, muss Astrid ihr Kind zu sich

holen. Nun steht das Mutter-Sohn-Duo vor der schwierigen Aufgabe, wieder zueinanderzufinden.

Doch dank ihrem Talent fürs Geschichtenerzählen gestaltet sich das zunehmend leichter.

Regie: Pernille Fischer Christensen

Casting: Jeanette Klintberg

Darsteller: Alba August, Maria Bonnevie, Trine Dyrholm u.a.

Nähere Infos: www.dcmworld.com/astrid

Trailer: www.youtube.com/astrid

Do, 06.12.2018

© Weltkino

Under the Silver Lake

Drama, USA 2018

Sam verliebt sich in seine Nachbarin Sarah, die jedoch unter mysteriösen Umständen verschwindet.

Die Polizei gibt nicht viel auf ihr Verschwinden und so wird Sam unfreiwillig selbst zum Detektiv. Mit

Hilfe seines Freundes durchkämmt Sam die Region des östlichen Los Angeles. Doch vor seinen Augen

eröffnet sich ihm bald eine Verschwörung, die bedrohliche Ausmaße annimmt.

Regie: David Robert Mitchell

Casting: Sande Alessi, Mark Bennett

Darsteller: Andrew Garfield, Riley Keough, Topher Grace u.a.

Nähere Infos: www.weltkino.de/under-the-silver-lake

Trailer: www.youtube.com/under-the-silver-lake

Do, 06.12.2018

© Arsenal Institute

Yours in Sisterhood

Dokumentation, USA 2018

Irene Lusztig filmte auf ihrer zweijährigen Reise durch die USA überwiegend Frauen dabei, wie sie

Leserzuschriften, die in den 1970er-Jahren an die Zeitschrift Ms. gesendet wurden, vorlesen und

kommentieren. In den Briefen geht es beispielsweise um Schwangerschaftsabbrüche, lesbische

Liebesaffären und um die Ignoranz des Magazins gegenüber Lebenswirklichkeiten schwarzer Frauen.

Regie: Irene Lusztig

Mitwirkende: Jenny, Belinda, Claudia u.a.

Nähere Infos: www.yoursinsisterhood.net

Trailer: www.youtube.com/yours-in-sisterhood

Do, 13.12.2018

© Universal

Mortal Engines: Krieg der Städte

Science-Fiction, USA 2018

Das Leben des Stadtbewohners Tom ändert sich vollkommen, als er Hester, einer jungen Frau aus

dem Ödland, begegnet. Deren Stadt wurde von dem rollenden Koloss, der einst die Stadt London

war, überfallen und verschlungen und sie nutzt die Gelegenheit, um zu versuchen, Thaddeus

Valentine zu töten, der einst ihre Mutter ermordete und der Anführer von London ist.

Regie: Christian Rivers

Casting: Amy Hubbard, Liz Mullane

Darsteller: Hera Hilmar, Hugo Weaving, Robert Sheehan u.a.

Nähere Infos: www.upig.de/krieg-der-staedte

Trailer: www.youtube.com/krieg-der-staedte
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Do, 13.12.2018

© Koch Films

RBG – Ein Leben für die Gerechtigkeit

Dokumentation, USA 2018

Die 85-jährige Richterin Ruth Bader Ginsburg stellte ihr Lebenswerk in den Dienst der Gleich-

berechtigung. Sie wurde als zweite Frau an den Supreme Court der USA berufen und hielt dort eisern

die Stellung. Der Film zeigt den außergewöhnlichen Aufstieg der unnachgiebigen Kämpferin. Bis

heute ist sie eine unverzichtbare Inspiration für die politische Kultur der USA und der Welt.

Regie: Betsy West, Julie Cohen

Mitwirkende: Ruth Bader Ginsburg, Gloria Steinem, Nina Totenberg u.a.

Nähere Infos: www.kochmedia-film.de/rbg-ein-leben-fuer-die-gerechtigkeit

Trailer: www.youtube.com/rbg-ein-leben-fuer-die-gerechtigkeit

Do, 20.12.2018

© Walt Disney

Mary Poppins' Rückkehr

Drama, USA 2018

Michael und Jane Banks sind erwachsen geworden: Jane setzt sich für Frauenrechte ein und Michael

lebt mit seinen drei Kindern und der Haushälterin nach wie vor in der Cherry Tree Lane Nr. 17. Doch

als Michaels Frau stirbt, bekommen er, Jane und die Kinder prompt Hilfe von Mary Poppins. Sie hat

ihre magischen Tricks nicht verlernt und außerdem eine Reihe ziemlich skurriler Freunde dabei.

Regie: Rob Marshall

Casting: Tiffany Little Canfield, Francine Maisler, Bernard Telsey

Darsteller: Emily Blunt, Ben Whishaw, Emily Mortimer u.a.

Nähere Infos: www.disney.de/mary-poppins-rueckkehr

Trailer: www.youtube.com/mary-poppins-rueckkehr

Mi, 26.12.2018

© Weltkino

Drei Gesichter

Drama, Iran 2018

Die bekannte iranische Schauspielerin Behnaz Jafari erhält eine Videobotschaft eines weiblichen

Fans. Gemeinsam mit ihrem Freund, dem Regisseur Jafar Panahi, macht sie sich auf die Suche nach

dem Mädchen. Die Reise in den Norden des Landes bringt überraschende Begegnungen. Im Bergdorf

des Mädchens angekommen, versuchen die beiden, das Geheimnis um das Video endlich zu lösen.

Regie: Jafar Panahi

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Behnaz Jafari, Jafar Panahi, Marziyeh Rezaei u.a.

Nähere Infos: www.weltkino.de/drei-gesichter

Trailer: www.youtube.com/drei-gesichter

Do, 27.12.2018

© 24 Bilder

Mary Shelley

Drama, Großbritannien 2018

Das Schicksal führt die 16-jährige Mary 1814 mit dem berühmten Dichter Percy Shelley zusammen,

der wie Mary selbst sein Leben der Literatur verschrieben hat. Doch die Liebe des Paares wird auf

eine harte Probe gestellt. Als der Poet Lord Byron Mary zu einem literarischen Wettbewerb

herausfordert, erfindet sie das wohl berühmteste literarische Geschöpf: Frankensteins Monster.

Regie: Haifaa Al Mansour

Casting: Amy Hubbard, Heidi Levitt, Katja Wolf

Darsteller: Elle Fanning, Douglas Booth, Tom Sturridge u.a.

Nähere Infos: www.24-bilder.de/mary-shelley

Trailer: www.youtube.com/mary-shelley
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Do, 27.12.2018

© Arsenal

Sibel

Drama, Frankreich/Deutschland/Luxemburg/Türkei 2018

Sibel lebt mit ihrem Vater und ihrer Schwester in einem türkischen Bergdorf am Schwarzen Meer. Sie

ist seit ihrer Kindheit stumm. Von den Dorfbewohnern gemieden und ausgeschlossen, folgt die junge

Frau heimlich einem Wolf. Bei einem dieser Streifzüge trifft Sibel auf einen Deserteur, der sie mit

ganz anderen Augen ansieht, als sie es bisher von den Menschen um sie herum kannte.

Regie: Çagla Zencirci, Guillaume Giovanetti

Casting: Safak Binay

Darsteller: Damla Sönmez, Erkan Kolçak Köstendil, Emin Gürsoy u.a.

Nähere Infos: www.arsenalfilm.de/sibel

Trailer: www.youtube.com/sibel

Do, 03.01.2019

© DCM

Colette

Drama, Ungarn/USA/Großbritannien 2018

Willy, der von einer Schreibblockade geplagt ist, überzeugt seine junge Frau Colette für ihn als

Ghostwriter zu arbeiten. Der Debütroman wird zum Erfolg und verschafft ihm Reichtum und Ruhm.

Schnell entstehen weitere Bestseller. Nach und nach beginnt sie den Kampf, gesellschaftliche

Zwänge zu überwinden und sich als wahre Autorin der erfolgreichen Bücher offenbaren zu können.

Regie: Wash Westmoreland

Casting: Susie Figgis

Darsteller: Keira Knightley, Dominic West, Eleanor Tomlinson u.a.

Nähere Infos: www.dcmworld.com/colette

Trailer: www.youtube.com/colette

Do, 10.01.2019

© Studiocanal

Robin Hood

Drama, USA 2018

Der junge Robin von Loxley kehrt vom Schlachtfeld der Kreuzzüge zurück. In England erwarten ihn

Korruption, Intrigen und die grausame Herrschaft des Sheriffs von Nottingham. Er beschließt,

gemeinsam mit seinem Verbündeten Little John gegen die vorherrschende Ungerechtigkeit zu

kämpfen. Sie haben schon bald den skrupellosen Sheriff von Nottingham zum Feind.

Regie: Otto Bathurst

Casting: Deborah Aquila, Zsolt Csutak, Ronna Kress, Debbie McWilliams, Tricia Wood

Darsteller: Taron Egerton, Jamie Foxx, Jamie Dornan u.a.

Nähere Infos: www.studiocanal.de/robin-hood

Trailer: www.youtube.com/robin-hood

Do, 17.01.2019

© Sony Pictures

Der Spitzenkandidat

Drama, USA 2018

Der US-amerikanische Senator Gary Hart galt zunächst als Favorit der demokratischen Partei für die

Präsidentschaftswahl. Doch eine außereheliche Affäre mit dem Model Donna Rice brachte den

Hoffnungsträger schließlich zu Fall. Während Harts Wahlkampfmanager Bill Dixon versucht, den

Schaden so gering wie möglich zu halten, kämpft Gary Harts Frau Lee mit ihren eigenen Problemen.

Regie: Jason Reitman

Casting: John Papsidera

Darsteller: Hugh Jackman, Vera Farmiga, J.K. Simmons u.a.

Nähere Infos: www.filmstarts.de/der-spitzenkandidat

Trailer: www.youtube.com/der-spitzenkandidat
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Do, 17.01.2019

© Weltkino

Fahrenheit 11/9

Dokumentation, USA 2018

Als einer der wenigen, die das Ergebnis vorhergesagt haben, offenbart Michael Moore die

Mechanismen, die zur Machtergreifung Donald Trumps geführt haben. Im Fokus seiner Kritik steht

dabei nicht nur der Präsident selbst, sondern auch das Versagen der Demokraten. Der Film seziert

die politischen und gesellschaftlichen Prozesse bis zu Trumps Amtseinführung.

Regie: Michael Moore

Mitwirkende: Michael Moore, Donald Trump, Barack Obama u.a.

Nähere Infos: www.weltkino.de/fahrenheit_119

Trailer: www.youtube.com/fahrenheit_119

Do, 17.01.2019

© Piffl

Yuli

Drama, Spanien/Kuba/Großbritannien/Deutschland 2018

Yuli kann tanzen wie kein Zweiter. Er wird bald zu einem der besten Tänzer seiner Generation, feiert

internationale Erfolge und ist der erste dunkelhäutige Romeo am Royal Opera House in London. Als

er nach einer schweren Verletzung mit dem Tanzen pausieren muss, geht er zurück nach Kuba. Er

muss sich entscheiden, ob seine Liebe zum Tanz ausreicht, um seinen Weg weiterzugehen.

Regie: Icíar Bollaín

Casting: Mireia Juárez

Darsteller: Carlos Acosta, Laura de la Uz, Andrea Doimeadios u.a.

Nähere Infos: www.yuli-der-film.de

Trailer: www.youtube.com/yuli

Do, 24.01.2019

© NFP

Beautiful Boy

Drama, USA 2018

David Sheff und seine Frau Vicky waren eigentlich immer der Meinung, dass sie bei der Erziehung

ihres Sohnes Nic alles richtig gemacht haben. Als Nic dennoch drogenabhängig wird, ist David völlig

entgeistert und setzt alles daran, seinen Sohn so zurückzubekommen, wie er ihn in Erinnerung hat.

Doch das wird dadurch erschwert, dass Nic immer wieder das Vertrauen seiner Eltern enttäuscht.

Regie: Felix Van Groeningen

Casting: Francine Maisler

Darsteller: Steve Carell, Timothée Chalamet, Maura Tierney u.a.

Nähere Infos: www.filmstarts.de/beautiful-boy

Trailer: www.youtube.com/beautiful-boy

Do, 24.01.2019

© Fox

The Favourite – Intrigen und Irrsinn

Drama, Irland/Großbritannien/USA 2018

Die englische Königin Anne sitzt zwar auf dem Thron, doch ihre enge Freundin Lady Sarah regiert das

Land. Als die Politik Sarah zeitlich immer mehr ihre Aufmerksamkeit braucht, nimmt Abigail, das

neue Dienstmädchen, ihren Platz ein und fungiert fortan als Vertraute der Königin. Die aufkeimende

Freundschaft gibt Abigail nun die Möglichkeit, ihre ehrgeizigen Ziele zu verwirklichen.

Regie: Yórgos Lánthimos

Casting: Dixie Chassay

Darsteller: Emma Stone, Rachel Weisz, Olivia Coleman u.a.

Nähere Infos: www.fox.de/the-favourite

Trailer: www.youtube.com/the-favourite
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Do, 31.01.2019

© Fox

Green Book – Eine besondere Freundschaft

Drama, USA 2018

Der Pianist Dr. Don Shirley geht 1962 auf eine Konzert-Tournee von New York bis in die Südstaaten.

Sein Fahrer ist der Italo-Amerikaner Tony. Der Gegensatz zwischen den beiden könnte nicht größer

sein. Dennoch entwickelt sich eine enge Freundschaft. Gemeinsam durchschreiten sie eine Zeit, die

von Gewalt und Rassentrennung, aber gleichzeitig viel Humor und Menschlichkeit geprägt ist.

Regie: Peter Farrelly

Casting: Rick Montgomery

Darsteller: Mahershala Ali, Viggo Mortensen, Linda Cardellini u.a.

Nähere Infos: www.fox.de/green-book

Trailer: www.youtube.com/green-book

Do, 31.01.2019

© Warner

The Mule

Drama, USA 2018

Leo Sharp ist ein Veteran des Zweiten Weltkriegs und nach seiner militärischen Karriere zu einem

anerkannten Gartenbauexperten aufgestiegen. Trotzdem lässt er sich mit über 80 Jahren dazu

verleiten, für ein mexikanisches Kartell Kokain über die Grenze zu schmuggeln. Das geht nicht ewig

gut, und er gerät ins Visier der Drogenfahnder.

Regie: Clint Eastwood

Casting: Geoffrey Miclat, Atlanta: Tara Feldstein, Chase Paris

Darsteller: Clint Eastwood, Bradley Cooper, Dianne Wiest u.a.

Nähere Infos: www.filmstarts.de/the-mule

Trailer: www.youtube.com/the-mule

Do, 31.01.2019

© DCM

The Old Man & the Gun

Drama, USA 2018

Forrest Tucker ist ein mehrfacher Bankräuber und wird zu lebenslänglich verurteilt. Doch der Mann

bleibt nie lange im Knast. Ganze 18 Mal kann er aus dem Gefängnis fliehen, einmal sogar von

Alcatraz, dem berüchtigsten Knast der Welt in der Bucht von San Francisco. Nach einer

Verfolgungsjagd und einem Banküberfall im Jahr 2000 kann die Polizei Tucker schließlich fassen.

Regie: David Lowery

Casting: Tisha Blood, Matthew West Taylor

Darsteller: Robert Redford, Sissy Spacek, Casey Affleck u.a.

Nähere Infos: www.filmstarts.de/the-old-man-and-the-gun

Trailer: www.youtube.com/﻿﻿﻿the-old-man-and-the-gun

cn-kalender

Der cn-kalender offeriert Euch aktuelle Termine, Kinostarts, TV-Tipps und Filmfestivals.

Premium-Mitgliedern werden, zusätzlich zum aktuellen Tag, alle weiteren Einträge des cn-

kalenders zur Verfügung gestellt. Hier findet Ihr im Laufe des nächsten Monats noch weitere

Kinostarts. Aktuell: ca. 400 Einträge

www.casting-network.de

↑
34

cn-magazin | Kinostarts

http://www.fox.de/green-book
https://www.youtube.com/watch?v=QkZxoko_HC0
http://www.filmstarts.de/kritiken/262272.html
https://www.youtube.com/watch?v=FC26KrTVEug
http://www.filmstarts.de/kritiken/220594.html
https://www.youtube.com/watch?v=d7rlUe-Thvk
http://www.casting-network.de/Premium-Bereich/cn-Redaktion/cn-kalender/


TV-Tipps

© NDR

Same procedure as every year: Dinner for one

Ein Butler, eine Lady, viel Alkohol und ein Tigerfell sind äußerst wichtig bei „Dinner for One“

Seit 1972 läuft der Sketch jedes Jahr an Silvester, wodurch der Satz „The same procedure

as last year“ noch eine weitere Bedeutung bekam. 1999 strahlte der NDR erstmals eine

Version auf Plattdeutsch und eine nachkolorierte Originalfassung aus. Mehrere Sender

zogen in den darauffolgenden Jahren nach und produzierten eigene Varianten. Inzwischen

gibt es unter anderem eine hessische, eine nordhessische, eine Schweizer und eine kölsche

Version. KiKA strahlt zudem seit 2003 „Dinner für Brot“ mit „Bernd das Brot“ aus. 2016

veröffentlichte auch der Streamingdienst Netflix eine eigene Neuauflage.

www.fernsehserien.de/dinner-for-one

Bild aus: „Drei

Haselnüsse für

Aschenbrödel“

Alle Jahre wieder: Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

Weshalb der 1973 unter der Regie von Václav Vorlícek produzierte Film in Deutschland zu

einer festen Tradition an Weihnachten geworden ist, ist unklar – schließlich geht es nicht

um das Fest der Liebe. Eigentlich sollte „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ auch im

Sommer spielen, die DEFA (Deutsche Film AG) drängte jedoch darauf, im Winter zu drehen,

da sie im Sommer bereits ausgelastet war. Was den deutschen Zuschauern vorenthalten

wurde: Im tschechischen Original wird die Titelmelodie von Karel Gott gesungen, was dem

damaligen WDR-Redakteur Gert K. Müntefering jedoch missfiel. Deshalb ließ er das Original

durch eine Oboe ersetzen.

*

Casting: in eigener Regie

www.fernsehserien.de/drei-haselnuesse-fuer-aschenbroedel

© Music-Box

„Stille Nacht“ wird 200 Jahre alt

arte läutet die besinnliche Zeit des Jahres am 16. Dezember um 17:35 Uhr mit der wohl

berühmtesten Weihnachtshymne aller Zeiten ein: „Stille Nacht“. Das 1818 von Franz Xaver

Gruber vertonte Weihnachtslied feiert in diesem Jahr seinen 200. Geburtstag. Weltweit in

300 Sprachen und Dialekte übersetzt, brachte die Hymne im Ersten Weltkrieg die deutschen

und britischen Truppen dazu, einen Tag ihre Waffen niederzulegen. Bis heute ist sie aus

keinem Wohnzimmer wegzudenken. Hannes Michael Schalle wandelt auf den Spuren des

Liedes und lässt dabei berühmte Künstler von ihrer Beziehung zu „Stille Nacht“ erzählen.

www.arte.tv/stille-nacht

© ZDF

2018 auf dem Prüfstand: Die Jahresrückblicke

In wenigen Wochen beginnt das neue Jahr. Ob Zahlen, Daten, Fakten bei 3sat, ARD und

ZDF, ob regional bei „Der große NRW-Jahresrückblick” oder in der Boulevard-Variante von

RTL, ProSieben & Co: 2018 ist viel passiert. Wer dieses Jahr am liebsten mit einem großen

Lachen verabschieden möchte, kommt ebenfalls auf seine Kosten: Oliver Welke verulkt das

ganze politische Jahr in der „heute-Show-Special“, Dieter Nuhr ist gewohnt bissig, und in

einem satirischen Rückblick geben Werner Doyé und Andreas Wiemers 2018 einen

gebührenden Abschied. Wenn Urban Priol dann noch sein „Tilt!” ertönen lässt, bleibt uns

nur noch zu sagen: „Guten Rutsch – egal wohin!“

www.fernsehserien.de/jahresrueckblicke
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Hinweis zu den TV-Tipps

Die folgende Zusammenstellung konzentriert sich auf Erstausstrahlungen aus dem deutschsprachigen Raum,

ausgewählte Dokumentationen und internationale Filme. 

Sa, 01.12.2018

00:15 Uhr | NDR Die Geschichte eines Abends

Magazin, Deutschland 2018

Mitwirkende: Charlotte Roche (Moderation), Tim Wiese, Christine Neubauer, Robert Stadlober u.a.

(Gäste)

20:15 Uhr | Sat.1

Charlie und die Schokoladenfabrik

Fantasyfilm, USA/England/Australien 2005

Regie: Tim Burton

Casting: Susie Figgis, Kinder & Jugendliche: Jacqueline Rietz

Darsteller: Johnny Depp, Freddie Highmore, David Kelly u.a.

20:15 Uhr | ZDF

Helen Dorn – Prager Botschaft

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Alexander Dierbach

Casting: Rebecca Gerling

Darsteller: Anna Loos, Ernst Stötzner, Daniel Friedrich u.a.

So, 02.12.2018

11:00 Uhr | 3sat Der Nussknacker

Tanz, Deutschland 2012

Mitwirkende: Nationalballett Kuba, Hamilton Ballet Orchestra

20:15 Uhr | RTL

2018! Menschen, Bilder, Emotionen

Show, Deutschland 2018

Mitwirkende: Günther Jauch (Moderation), Nadia Murad, Namika u.a. (Gäste)

20:15 Uhr | Das Erste

Tatort – Wir kriegen Euch alle (AT: Die fliegende Roberta)

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Sven Bohse

Casting: Franziska Aigner, Kinder & Jugendliche: Anne Walcher

Darsteller: Udo Wachtveitl, Miroslav Nemec, Leonard Carow u.a.

Mo, 03.12.2018

00:40 Uhr | arte Die Zauberflöte von Mozart

Oper, Belgien 2018

Regie: Romeo Castellucci

Darsteller: Orchestre Symphonique de la Monnaie unter Antonello Manacorda, Gábor Bretz, Tineke

van Ingelgem u.a.
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20:15 Uhr | ZDF

Du bist nicht allein

Thriller, Deutschland 2018

Regie: Johannes Fabrick

Casting: Nina Haun

Darsteller: Sophie von Kessel, Marcus Mittermeier, Matthias Koeberlin u.a.

Di, 04.12.2018

20:15 Uhr | Sat.1 Jung, blond, tot – Julia Durant ermittelt

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Maria von Heland

Casting: Mai Seck

Darsteller: Sandra Borgmann, Guido Broscheit, Eric Stehfest u.a.

20:15 Uhr | Tele 5

The Missing

Abenteuerfilm, USA 2003

Regie: Ron Howard

Casting: Jo Edna Boldin, Janet Hirshenson, Jane Jenkins

Darsteller: Tommy Lee Jones, Cate Blanchett, Evan Rachel Wood u.a.

Mi, 05.12.2018

20:15 Uhr | Das Erste Aenne Burda – Die Wirtschaftswunderfrau (1/2)

Drama, Deutschland 2018

Regie: Franziska Meletzky

Casting: Anja Dihrberg (BVC)

Darsteller: Katharina Wackernagel, Fritz Karl, Luise Wolfram u.a.

Do, 06.12.2018

20:15 Uhr | Das Erste Der Prag-Krimi – Die Wasserleiche

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Nicolai Rohde

Casting: Karen Wendland, Czech Republik: Mirka Hyzíková

Darsteller: Roeland Wiesnekker, Gabriela Maria Schmeide, Dirk Borchardt u.a.

23:45 Uhr | 3sat

[Rec]

Horrorfilm, Spanien 2007

Regie: Jaume Balagueró, Paco Plaza

Casting: Cristina Campos

Darsteller: Manuela Velasco, Ferran Terraza, Jorge-Yamam Serrano u.a.

Fr, 07.12.2018

20:15 Uhr | Das Erste Der Wunschzettel

Komödie, Deutschland 2018

Regie: Marc Rensing

Casting: Gitta Jauch (BVC), Kinder & Jugendliche: Ingrid Stropp

Darsteller: Anne Schäfer, Sebastian Ströbel, Lena Stolze u.a
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20:15 Uhr | arte

Unterm Radar (AT: Der weiße Fleck)

Thriller, Deutschland 2015

Regie: Elmar Fischer

Casting: Simone Bär

Darsteller: Christiane Paul, Heino Ferch, Fabian Hinrichs u.a.

Sa, 08.12.2018

19:20 Uhr | 3sat Theater: Ein Fest!

Magazin, Deutschland 2018

Mitwirkende: Nina Sonnenberg (Moderation), nationale und internationale Theaterkünstler

20:15 Uhr | 3sat

Hollywood in Vienna

Musik, Österreich 2018

Mitwirkende: Barbara Rett (Moderation), Hans Zimmer, Lisa Gerrard u.a. (Musiker)

So, 09.12.2018

20:15 Uhr | Das Erste Tatort – Vom Himmel hoch

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Thomas Bohn

Casting: Birgit Geier

Darsteller: Ulrike Folkerts, Lisa Bitter, Lena Drieschner u.a.

23:35 Uhr | Das Erste

It Must Schwing! Die Blue Note-Story

Dokumentation, Deutschland 2018

Regie: Eric Friedler

Mitwirkende: Herbie Hancock, Quincy Jones, Sonny Rollins u.a.

Mo, 10.12.2018

20:15 Uhr | arte Die schwarzen Brüder

Drama, Deutschland/Schweiz 2013

Regie: Xavier Koller

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Kinder & Jugendliche: Jacqueline Rietz

Darsteller: Fynn Henkel, Moritz Bleibtreu, Waldemar Kobus u.a.

22:45 Uhr | BR

Ein Atem

Drama, Deutschland 2015

Regie: Christian Zübert

Casting: Suse Marquardt, Makis Gazis

Darsteller: Jördis Triebel, Benjamin Sadler, Apostolis Totsikas u.a.

Di, 11.12.2018

20:15 Uhr | arte Der unaufhaltsame Aufstieg von Amazon

Dokumentation, Deutschland 2018

Regie: David Carr-Brown

Mitwirkende: Jeff Bezos, Mitarbeiter von Amazon
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Mi, 12.12.2018

20:15 Uhr | Das Erste Aenne Burda – Die Wirtschaftswunderfrau (2/2)

Drama, Deutschland 2018

Regie: Franziska Meletzky

Casting: Anja Dihrberg (BVC)

Darsteller: Katharina Wackernagel, Fritz Karl, Luise Wolfram u.a.

Do, 13.12.2018

20:15 Uhr | Das Erste Der Prag-Krimi – Der kalte Tod

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Nikolai Rohde

Casting: Karen Wendland, Czech Republic: Mirka Hyziková

Darsteller: Roeland Wiesnekker, Gabriela Maria Schmeide, Barbara Schöne u.a.

22:25 Uhr | 3sat

Für eine Handvoll Dollar

Western, Deutschland/Italien/Spanien 1964

Regie: Sergio Leone

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Clint Eastwood, Gian Maria Volontè, Marianne Koch u.a.

Fr, 14.12.2018

20:15 Uhr | Das Erste Der Nesthocker

Komödie, Deutschland 2018

Regie: Franziska Meyer Price

Casting: Gitta Uhlig (BVC)

Darsteller: Francis Fulton-Smith, Carin C. Tietze, Florentin Will u.a.

22:30 Uhr | ZDF

heute-show – Der Jahresrückblick

Satire, Deutschland 2018

Mitwirkende: Oliver Welke, Mandy Hausten, Birte Schneider u.a.

23:10 Uhr | N-TV

Gysi und Schmidt – Der N-TV Jahresrückblick

Magazin, Deutschland 2018

Mitwirkende: Gregor Gysi, Harald Schmidt

Sa, 15.12.2018

19:20 Uhr | 3sat Tanzwelten – Flamenco & Capoeira

Dokumentation, Deutschland 2018

Regie: Alexandra Hardorf, Lisa-Marie Schnell

Mitwirkende: Annabelle Mandeng (Moderation), Flamenco & Capoeira Tänzer

20:15 Uhr | ZDF

Der Kommissar und das Meer – Lichterfest

Krimi, Deutschland/Schweden 2018

Regie: Thomas Roth

Casting: Rebecca Gerling

Darsteller: Walter Sittler, Andy Gätjen, Inger Nilsson u.a.
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22:30 Uhr | 3sat

Sherlock – Die Braut des Grauens

Krimi, England 2016

Regie: Douglas Mackinnon

Casting: Kate Rhodes James

Darsteller: Benedict Cumberbatch, Martin Freeman, Una Stubbs u.a.

So, 16.12.2018

17:35 Uhr | arte Stille Nacht

Dokumentation, Deutschland 2018

Regie: Hannes M. Schalle

Mitwirkende: Josh Groban, David Foster, Joss Stone u.a.

20:15 Uhr | ZDF

Herzkino.Märchen – Schneeweißchen und Rosenrot

Märchenfilm, Deutschland 2018

Regie: Seyhan Derin

Casting: Uwe Bünker (BVC)

Darsteller: Zoe Moore, Jeanne Goursaud, Martin Umbach u.a.

20:15 Uhr | Das Erste

Polizeiruf 110 – Tatorte

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Christian Petzold

Casting: Simone Bär

Darsteller: Matthias Brandt, Barbara Auer, Maryam Zaree u.a.

21:45 Uhr | 3sat

Loriots Pappa ante Portas

Komödie, Deutschland 1991

Regie: Vicco von Bülow, Renate Westphal-Lorenz

Casting: Angela Marquis

Darsteller: Vicco von Bülow, Evelyn Hamann, Gerrit Schmidt-Foß u.a.

Mo, 17.12.2018

20:15 Uhr | ZDF Extraklasse

Komödie, Deutschland 2018

Regie: Matthias Tiefenbacher

Casting: Mai Seck

Darsteller: Axel Prahl, Aglaia Szyszkowitz, Inka Friedrich u.a.

22:45 Uhr | Das Erste

ARD-Jahresrückblick 2018

Magazin, Deutschland 2018

Mitwirkende: ARD-Korrespondenten

Di, 18.12.2018

23:45 Uhr | zdf_neo Aviator

Drama, Deutschland/USA 2004

Regie: Martin Scorsese

Casting: Ellen Lewis

Darsteller: Leonardo DiCaprio, Cate Blanchett, Kate Beckinsale u.a.
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Mi, 19.12.2018

20:15 Uhr | 3sat Das Mädchen Rosemarie

Drama, Deutschland 1996

Regie: Bernd Eichinger

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Nina Hoss, Heiner Lauterbach, Mathieu Carrière u.a.

20:15 Uhr | arte

Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand

Komödie, Schweden/Russland/England/Frankreich/Spanien/Deutschland 2013

Regie: Felix Herngren

Casting: Shakyra Dowling, Kristina Erdely, Claes Stenmark, Local: Donatas Simukauskas

Darsteller: Robert Gustafsson, Iwar Wiklander, David Wiberg u.a.

20:15 Uhr | Das Erste

Hubert und Staller – Eine schöne Bescherung

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Sebastian Sorger

Casting: Silke Fintelmann

Darsteller: Christian Tramitz, Helmfried von Lüttichau, Michael Brandner u.a.

23:10 Uhr | NDR

extra 3 Spezial: Der Jahresrückblick

Satire, Deutschland 2018

Regie: Michael Valentin

Mitwirkende: Christian Ehring (Moderation)

Do, 20.12.2018

20:15 Uhr | arte Der Fremde im Zug

Krimi, USA 1951

Regie: Alfred Hitchcock

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Farley Granger, Robert Walker, Ruth Roman u.a.

21:50 Uhr | arte

Eine Dame verschwindet

Thriller, England 1938

Regie: Alfred Hitchcock

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Margaret Lockwood, Michael Redgrave, Paul Lukas u.a.

22:45 Uhr | Das Erste

Nuhr 2018 – Der Jahresrückblick

Kabarett, Deutschland 2018

Mitwirkende: Dieter Nuhr

23:25 Uhr | arte

Hitchcock/Truffaut

Dokumentation, Frankreich/USA 2014

Regie: Kent Jones

Mitwirkende: Mathieu Amalric, Wes Anderson, Peter Bogdanovich u.a.
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Fr, 21.12.2018

22:50 Uhr | ZDF Der satirische Jahresrückblick 2018

Satire, Deutschland 2018

Mitwirkende: Werner Doyé, Andreas Wiemers

Sa, 22.12.2018

12:10 Uhr | ONE KINO – Der Jahresrückblick 2018

Magazin, Deutschland 2018

12:15 Uhr | ZDF

Frau Holle

Märchenfilm, Deutschland/Tschechoslowakei/Italien/Österreich 1984

Regie: Juraj Jakubisko

Casting: in eigener Regie, Assistenz: Cornelia von Braun (BVC)

Darsteller: Giulietta Masina, Petra Vancíková, Tobias Hoesl u.a.

13:40 Uhr | ZDF

Schneewittchen und das Geheimnis der Zwerge

Märchenfilm, Deutschland/Tschechoslowakei 1991

Regie: Ludvík Ráza

Casting: Cornelia von Braun (BVC)

Darsteller: Natalie Minko, Gudrun Landgrebe, Alessandro Gassman u.a.

20:15 Uhr | Das Erste

Wir sind doch Schwestern

Drama, Deutschland 2018

Regie: Till Endemann

Casting: Nina Haun

Darsteller: Jutta Speidel, Hildegard Schmahl, Gertrud Roll u.a.

So, 23.12.2018

12:30 Uhr | ZDF Rübezahls Schatz (AT: Rübezahl)

Märchenfilm, Deutschland/Tschechien 2017

Regie: Stefan Bühling

Casting: Uwe Bünker (BVC)

Darsteller: Sabin Tambrea, Henriette Confurius, Catherine Flemming u.a.

16:55 Uhr | arte

Die Tanzschüler der Pariser Oper ... 5 Jahre später

Dokumentation, Frankreich 2016

Regie: Françoise Marie

Mitwirkende: Ballettschüler im Pariser Palais Garnier

20:15 Uhr | ZDF

Herzkino.Märchen – Der Froschkönig

Märchenfilm, Deutschland 2018

Regie: Jeanette Wagner

Casting: Uwe Bünker (BVC)

Darsteller: Anuschka Tochtermann, Bernd-Christian Althoff, Heino Ferch u.a.
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20:15 Uhr | Das Erste

Tatort – Damian

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Stefan Schaller

Casting: Karimah El-Giamal (BVC)

Darsteller: Eva Löbau, Carlo Ljubek, Steffi Kühnert u.a.

Mo, 24.12.2018

15:05 Uhr | ZDF Der süße Brei

Märchenfilm, Deutschland 2018

Regie: Frank Stoye

Casting: Annekathrin Heubner (BVC)

Darsteller: Svenja Jung, Roland Wolf, Merlin Rose u.a.

16:30 Uhr | ZDF

Die Schöne und das Biest

Märchenfilm, Deutschland/Österreich 2012

Regie: Marc-Andreas Bochert

Casting: Uwe Bünker (BVC)

Darsteller: Maximilian Simonischek, Cornelia Gröschel, Jürgen Tarrach u.a.

20:15 Uhr | arte

Sayonara

Drama, USA 1957

Regie: Joshua Logan

Casting: Sally Baiano

Darsteller: Marlon Brando, Ricardo Montalban, Patricia Owens u.a.

22:30 Uhr | ZDF

Notting Hill

Komödie, England/USA 1999

Regie: Roger Michell

Casting: Mary Selway

Darsteller: Hugh Grant, Julia Roberts, Richard McCabe u.a.

Di, 25.12.2018

10:25 Uhr | Das Erste Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

Märchenfilm, Tschechoslowakei/DDR 1973

Regie: Václav Vorlícek

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Libuse Safránková, Pavel Trávnícek, Rolf Hoppe u.a.

14:05 Uhr | arte

Sinn und Sinnlichkeit

Drama, USA/England 1995

Regie: Ang Lee

Casting: Michelle Guish

Darsteller: Emma Thompson, Kate Winslet, James Fleet u.a.

17:20 Uhr | ZDF

Heidi

Drama, Deutschland/Schweiz/Südafrika 2015

Regie: Alain Gsponer

Casting: Daniela Tolkien (BVC), Corinna Glaus

Darsteller: Anuk Steffen, Anna Schinz, Lilian Naef u.a.
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20:15 Uhr | Das Erste

Mordkommission Istanbul – Einsatz in Thailand

Krimi, Deutschland 2018

Regie: Peter Ladkani

Casting: Tina Böckenhauer (BVC)

Darsteller: Erol Sander, Sánchez Oscar Ortega, Melanie Winiger u.a.

Mi, 26.12.2018

14:05 Uhr | arte 38. Weltfestival des Zirkus von Morgen

Show, Frankreich 2016

Regie: François-René Martin

Mitwirkende: Nachwuchs-Zirkuskünstler beim „Festival Mondial du Cirque“

15:05 Uhr | ZDF

Timm Thaler oder das verkaufte Lachen

Drama, Deutschland 2016

Regie: Andreas Dresen

Casting: Doris Borkmann, Kinder & Jugendliche: Jacqueline Rietz

Darsteller: Arved Friese, Justus von Dohnányi, Axel Prahl u.a.

16:50 Uhr | arte

Laurel & Hardy: Die Klotzköpfe

Komödie, USA 1938

Regie: John G. Blystone

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Stan Laurel, Oliver Hardy, Patricia Ellis u.a.

19:15 Uhr | ZDF

Album 2018 – Bilder eines Jahres

Magazin, Deutschland 2018

Mitwirkende: Anmerkungen von Wulf Schmiese

20:15 Uhr | arte

39. Weltfestival des Zirkus von Morgen

Show, Frankreich 2017

Regie: Ybao Benedetti

Mitwirkende: Calixte de Nigremont (Moderation), junge Artisten

Do, 27.12.2018

17:10 Uhr | ZDF Leute 2018 – das Jahr der Stars

Magazin, Deutschland 2018

Mitwirkende: Karen Webb (Moderation)

20:15 Uhr | Das Erste

2018 – Das Quiz

Show, Deutschland 2018

Mitwirkende: Frank Plasberg (Moderation)
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20:15 Uhr | BR

Django Asül: Rückspiegel 2018

Kabarett, Deutschland 2018

Mitwirkende: Django Asül

Fr, 28.12.2018

17:10 Uhr | ZDF Adieu – Menschen, die wir nicht vergessen

Dokumentation, Deutschland 2018

Mitwirkende: Susanne Conrad (Moderation)

20:15 Uhr | Das Erste

Das Kindermädchen – Mission Südafrika

Komödie, Deutschland 2018

Regie: Udo Witte

Casting: Gitta Jauch (BVC)

Darsteller: Saskia Vester, Filip Peeters, Jürgen Tonkel u.a.

23:10 Uhr | ZDF

Urban Priol: Tilt! – Tschüssikowski 2018

Kabarett, Deutschland 2018

Mitwirkende: Urban Priol

Sa, 29.12.2018

17:15 Uhr | 3sat Winchester '73

Western, USA 1950

Regie: Anthony Mann

Casting: in eigener Regie

Darsteller: James Stewart, Shelley Winters, Dan Duryea u.a.

So, 30.12.2018

20:15 Uhr | Das Erste Tatort – Friss oder stirb (AT: Tatort - Notstandsrecht)

Krimi, Schweiz 2018

Regie: Andreas Senn

Casting: Corinna Glaus

Darsteller: Stefan Gubser, Delia Mayer, Misel Maticevic u.a.

Mo, 31.12.2018

06:30 Uhr | 3sat Silvester – Pop around the Clock

Konzerte

Mitwirkende: Steven Wilson, The Rolling Stones, Rammstein u.v.a.

11:45 Uhr | NDR

Dinner for one – up Platt

Komödie, Deutschland 1999

Regie: Henning Kasten, Kristina Faust

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Eberhard Bremer, Marga Heiden, Wilhelm Wieben
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18:00 Uhr | WDR

Dinner For One

Komödie, Deutschland 1963

Regie: Heinz Dunkhase, Franco Marazzi

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Freddie Frinton, May Warden, Heinz Piper

18:40 Uhr | hr

Dinner for One auf Hessisch

Komödie, Deutschland 2007

Regie: Bernd Meyerholz, Wolfgang Kaus

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Margit Sponheimer, Walter Flamme, Frank Lehmann

19:15 Uhr | ZDF

Neujahrsansprache der Bundeskanzlerin

Deutschland 2018

Mitwirkende: Bundeskanzlerin Angela Merkel

22:20 Uhr | zdf_neo

Dinner for Cohn

Comedy, Deutschland 2018

Regie: Michael Giehmann

Mitwirkende: William Cohn, Marti Fischer

22:30 Uhr | WDR

Dinner op Kölsch

Komödie, Deutschland 2013

Regie: Thomas Menke

Casting: in eigener Regie

Darsteller: Ralf Schmitz, Annette Frier

© tittelbach.tv

tittelbach.tv: Das Beste aus den Mediatheken

Immer mehr Menschen schauen zeitversetzt fern und nutzen den Service der Mediatheken,

Filme in der Regel noch eine Woche nach der ersten TV-Ausstrahlung online streamen zu

können. Vor allem junge Zuschauer wollen sich nicht vorschreiben lassen, wann sie etwas

anzuschauen haben. tittelbach.tv weist neben den Premieren und Wiederholungen im TV-

Programm auch auf die aktuellen Fiction-Highlights in den Mediatheken hin. Außerdem

gibt es eine ausführliche Auflistung der TV-Inhalte mit Nennung von Regisseur, Autor,

Hauptdarstellern und Links sowohl zur Kritik als auch direkt zum Film.

www.tittelbach.tv

cn-kalender

Der cn-kalender offeriert Euch aktuelle Termine, Kinostarts, TV-Tipps und Filmfestivals.

Premium-Mitgliedern werden, zusätzlich zum aktuellen Tag, alle weiteren Einträge des cn-

kalenders zur Verfügung gestellt. Hier findet Ihr im Laufe des nächsten Monats noch weitere

TV-Tipps. Aktuell: ca. 400 Einträge. Die TV-Tipps für Januar lagen bei Redaktionsschluss

noch nicht fest.

www.casting-network.de
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Neue Medien

Disneys neuer Streaming-Dienst setzt auf großes Kino

Ende 2019 will Disney in Konkurrenz zu Netflix, Amazon und Co. seine eigene Streaming-Plattform an den

Start bringen. Mittlerweile ist auch der Name des neuen Angebots bekannt. Disney+ soll es heißen und

weniger als Netflix kosten. Disney-Boss Bob Iger kündigte bereits an, dass man Disney+ natürlich auch in

Europa einführen werde. Insgesamt sollen anfangs 400 bis 500 Filme und etwa 7.000 Serienfolgen verfügbar

sein. Darunter befinden sich große Kinoerfolge wie z.B. die Zeichentrick- und Animationsfilme „Der König der

Löwen“, „Schneewittchen“ oder „Die Eiskönigin“, Realfilme wie etwa „Die Schöne und das Biest“

*

oder die

zahlreichen Marvel-Comic-Verfilmungen. Natürlich will Disney seine Kunden nicht nur mit Zweit-

verwertungen locken, sondern lässt bereits fleißig Filme und Serien produzieren, die exklusiv, also

ausschließlich auf Disney+ laufen und nicht im Kino oder im TV zu sehen sein werden.

Casting: *Lucy Bevan

www.filmstarts.de

Gemeinsames Angebot von Netflix und Sky

Am 13. November haben Netflix und Sky in München Details zu einer neuen Kooperation vorgestellt. Die

beiden Angebote können künftig gemeinsam gebucht werden, wobei der Paketpreis deutlich günstiger ist als

die Einzelbestellungen wären. Allerdings muss man sich an die beiden Anbieter auch deutlich länger binden.

Buchbar ist das neue Paket über Sky und steht auch Bestandskunden zur Verfügung. Wer bislang schon zwei

getrennte Abos von Sky und Netflix hat, kann ab diesem Zeitpunkt also drei Euro im Monat sparen. „Sky-

Kunden mit einem bestehenden Netflix-Abo können ihr Konto problemlos mit Entertainment Plus verbinden

und damit ihr Netflix-Profil weiter verwenden“, versprechen die beiden Unternehmen. Der Vorteil gegenüber

anderen Plattformen, auf denen Netflix auch schon genutzt werden kann, ist die vollständige Integration in

Sky Q. Die Netflix-Inhalte sind zudem in die Sky-Q-Textsuche integriert – die Kunden müssen sich also

zunächst mal keine Gedanken darüber machen, von welchem Anbieter der jeweilige Inhalt nun stammt. Wer

das neue Paket bucht, kann ungeachtet dessen die Netflix-Inhalte aber auch über die Netflix-eigenen Apps auf

allen Plattformen nutzen.

www.dwdl.de

Günstigere Netflix-Zugänge für ärmere Regionen?

Die Welt ist ein globales Dorf und Netflix gehört mittlerweile fast schon zu den Grundversorgern dieses Dorfes.

Allerdings unterscheiden sich die Lebensstandards und die Einkünfte der Bevölkerung. Ist das Netflix-

Basisangebot hierzulande mit rund acht Euro eher ein Schnäppchen, ist dieser Betrag anderswo ein ganzes

Monatseinkommen. Nun soll es für einige Länder günstigere Versionen des Basis-Pakets geben. Offensichtlich

will der Streaming-Dienst so neue Kundengruppen für sein Angebot gewinnen. Die Idee ist allerdings eine

Strategiewende. Bisher setzte die US-Firma eher auf Preiserhöhungen sowie teurere Versionen mit höherer

Qualität. Netflix hatte zum Ende des vergangenen Quartals 130,4 Millionen zahlende Kunden und fast sieben

Millionen Nutzer, die noch in der Probezeit waren. Mit knapp sieben Millionen Neuzugängen war der Anbieter

in einem Vierteljahr wieder auf den Wachstumspfad zurückgekehrt, nachdem die Nutzerzahlen im Quartal

davor die Analysten enttäuscht hatten. Diesen Wachstumspfad will man offenbar auf keinen Fall verlassen,

was sicherlich positive Auswirkungen auf den Aktienkurs haben dürfte.

www.handelsblatt.com
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Amazon stellt „You are wanted“ ein

Die von Matthias Schweighöfer produzierte und gedrehte Crime-Serie „You are wanted“*

war die erste

deutsche Serie, die für einen internationalen Streaming-Dienst hergestellt wurde. Nach zwei Staffeln wird die

Amazon-Produktion nun eingestellt. Dies ist insofern überraschend, als dass die Serie laut Amazon alle

Erwartungen übertroffen hat. Nachdem die erste Staffel online gestellt wurde, hatte man sogar direkt grünes

Licht für eine zweite Staffel gegeben. Wie erfolgreich „You are wanted“ tatsächlich beim Publikum war, lässt

sich kaum nachprüfen. Der Streamingdienst veröffentlicht keine Zuschauerzahlen. Im gesamten Jahr 2017 soll

„You are wanted“ aber die meistgestreamte Serie des Dienstes in Deutschland gewesen sein. Bei der zweiten

Staffel sah das schon anders aus: Hier gab es spürbar weniger Meldungen. Vermutlich auch, weil in der

Zwischenzeit eine ganze Reihe von hochklassigen deutschen Serien auf den Markt kamen.

Casting: *Anja Dihrberg (BVC)

www.dwdl.de

ProSiebenSat.1-Tochter Studio71 will sich auf Instagram-Content spezialisieren

VERT – The Vertical Content Division, so heißt die neue Business Unit der ProSiebenSat.1-Tochter Studio71,

die sich auf für die Plattform Instagram zugeschnittene Marketingkampagnen spezialisieren soll. Dazu zählen

die Entwicklung von Kreativkonzepten, die Vermittlung von Influencern, die Produktion von Branded-Enter-

tainment-Formaten sowie die Aussteuerung von Kampagnen. VERT profitiert dabei von dem bei Studio71

versammelten Portfolio an Influencern. Bei ProSiebenSat.1 setzt man verstärkt auf Wachstum in diesem

Segment. Denn schon längst ist das klassische Fernsehen nicht mehr die Haupteinnahmequelle für den

Medienkonzern.

www.prosiebensat1.de

WhatsApp mutiert zur Fake-News-Schleuder

Fake News richten in der politischen Auseinandersetzung erheblichen Schaden an. Als Fake-News-Verbreiter

standen bislang vor allem die großen sozialen Netzwerke wie Facebook oder Twitter im Fokus. Doch eine

neue Studie der BBC zeigt auf, dass auch der Chat-Dienst WhatsApp eine wahre Fake-News-Schleuder ist.

WhatsApp hat darauf bereits reagiert und im jüngsten Update des Messengers einen Hinweis direkt im Chat

über Bildern angebracht, die nicht vom Chat-Partner selbst hochgeladen wurden. Dieser Hinweis aber hat laut

BBC keine Auswirkungen. Dem Nutzer sei es egal, ob die Nachricht weitergeleitet ist oder nicht – solange der

Chat-Partner als vertrauenswürdig empfunden wird. Der Mutter-Konzern Facebook will deshalb künftig 20

Forscherteams unterstützen, die Lösungsansätze für das Problem finden sollen. Dafür hat WhatsApp eine

Summe von einer Million Dollar freigegeben.

www.meedia.de

YouTube macht Stimmung gegen Neuregelung des Urheberrechts

Die kommende Neuregelung des Urheberrechts in der EU sieht vor, dass Internetplattformen künftig für

Urheberrechtsverstöße ihrer Nutzer verantwortlich gemacht werden können, wenn sie keine Lizenzen für

Inhalte von den Rechteinhabern erwerben. Das ist YouTube naturgemäß ein Dorn im Auge und so stachelt die

Plattform seine Nutzer gegen die Reform auf. So sind Videos mit Titeln wie „Wird YouTube bald gelöscht?“

oder „Unser YouTube-Kanal wird gelöscht – das Ende von YouTube“ deutscher YouTube-Stars im Umlauf. „Da

kein Webseitenbetreiber unnötig Risiken eingehen will, werden sie von Beginn an alles blockieren, was

hochgeladen wird“, fürchtet etwa der YouTube-Jungstar Lucas. Grundlage der jugendlichen Verzweiflung

unter den Bloggern ist eine Mitteilung von YouTube-Chefin Susan Wojcicki, die mit drastischen Worten

alarmierte: „Diese Gesetzgebung stellt eine klare Bedrohung für euren Lebensunterhalt und eure Möglichkeit

dar, euch weltweit Gehör zu verschaffen.“ Sie versichert, dass YouTube im Zweifelsfall lieber Kanäle in Europa

dichtmacht: „Es wäre schlichtweg zu riskant, Inhalte von kleinen Videomachern zu präsentieren, da die

Plattformen nun direkt für diese Inhalte verantwortlich wären.“

www.gruenderszene.de
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Coaching

© Steffi Henn

Truth in Acting – die Hecke Methode

Die Schauspielerin und Begründerin von Truth in Acting, Christina Hecke, übt,

neben einem erfüllten Berufsleben als Einzel- und Gruppentrainerin, eine

Lehrtätigkeit als Dozentin an der Schauspielschule Mainz aus. Seit zehn Jahren

arbeitet sie vor der Kamera und prägt die Filmlandschaft mit herausragenden

Charakterrollen. Der Titel „In Wahrheit“ ihrer Samstagabend-Krimireihe im ZDF

ist nicht nur Titel, sondern ein Commitment. Ihre Vita zeigt viele namhafte

Regisseure, Kollegen und Auszeichnungen. In einem Porträt der FAZ heißt es:

„Die Garbo habe Unschuld verkörpern können und die Dietrich Amoralität.

Hecke kann beides. Wenn es sein muss, in einer Szene, einer Einstellung, einer

Sekunde. Christina Hecke ist kein kläglicher Märtyrer des Fernsehens, sondern

Wunder und Wunde.“

„Schauspiel kann man nicht unterrichten oder von außen formen“.

Wie ist dieser Satz mit Deiner Tätigkeit vereinbar?

Die Kraft liegt darin, einen jeden Schauspieler in seinem Ausdruck wert zu

schätzen und dessen Qualitäten zu fördern. Das ist das Fundament, auf dem

wir arbeiten. Jede Form von emotionalem Ausbrennen, vergangene Traumata

zu reaktivieren oder Verletzungen aufkochen zu lassen, halte ich wenigstens

für hinterfragenswert, wenn nicht sogar persönlichkeitsschädigend. Eigene

Verletzungen zu überwinden, um sie für andere nacherzählen zu können, sie

also wahrlich darstellen zu können, das ist „Truth in Acting”. So arbeite ich.

Was genau zeichnet die Hecke Methode aus?

Welche Rolle spielt Wahrheit im Schauspiel?

Der wichtigste Baustein dabei ist die Rückkehr zu sich selbst. Die Fähigkeit zu

fühlen, zuzulassen und ehrlich beobachten zu können. Sich also auch von

Urteilen frei zu machen – Selbstverurteilung wie Fremdverurteilung. Diese

„Rückkehr“ ist nach jedem Take, jeder Probe, jedem Schauspiel elementar

wichtig. Das „Wieder-Aussteigen“ aus einer Rolle. Mit dem gleichen Fokus und

derselben Präzision und Aufmerksamkeit wie das „Sich-Einfinden“, das im

Vorfeld stattfindet. Beobachten ist der Schlüssel. Ich sehe das ein wenig wie bei

einem Anwalt und seinen Mandanten: Wenn der Anwalt sich nicht vollkommen

einfinden und zuhören kann – dabei aber den nötigen Abstand wahrt – wird er

oder sie im Streitfall eine getrübte, gefärbte oder gar verdrehte Version der

Wahrheit seiner Mandanten abgeben. Unsere Figuren sind unsere Mandanten.

Deren Wahrheit gilt es zu verstehen und ihre Geschichten so ehrlich und

wahrhaftig wie möglich zu vertreten. Zu dieser Wahrheit gehört es vor allem,

sich selbst zunächst so tief und gut wie möglich zu verstehen und anzu-

nehmen, um sich vollkommen aus dem Weg nehmen zu können. Dann kann

man sich ihren Gefühlen oder Handlungen vollkommen hingeben, um sich

anschließend aber wieder gänzlich von ihnen zu trennen und zu sich selbst

zurückkehren. Dann ist unser Service getan. Die Geschichten sind erzählt. Und

nur das ist unsere Aufgabe.
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Gibt es eine Regel oder Idee, wie man für sich herausfinden kann, ob

Schauspieler der richtige Beruf ist?

Schauspielen kann zunächst jeder: Was machen wir denn anderes, wenn wir

als Kinder Prinzessin und Räuber spielen? Ob wir allerdings als Erwachsene als

solche in unserer Gesellschaft damit gefragt sind, entscheiden wir nicht. Jeder

hat eine Aufgabe. Ob das für den einzelnen das Richtige ist, muss jeder selbst

herausfinden. Angebot und Nachfrage. Neben der Spielfreude braucht es für

mein Empfinden auch die Klarheit darüber, dass wir Dienstleistende sind.

Außerdem ist es eine extreme Herausforderung für den Körper. Belastbarkeit

und die Bereitschaft, sich immer wieder der Anforderung zu stellen, sich

durchlässig zu halten und weich zu bleiben – also an sich zu arbeiten – sind

definitiv wichtige Parameter. Schauspieler zu sein, ist eine Aufgabe, die eine

24/7-Zuwendung an 365 Tagen im Jahr erfordert. Wir channeln Energie, die

nicht zu uns gehört. Das heißt: Wir müssen Emotionen und Handlungen

(nach)vollziehen, die unsere Körper tatsächlich erleben müssen, die aber nicht

unsere eigenen sind. Darum müssen wir dafür sorgen, dass diese Körper

abseits der darstellerischen Tätigkeit eine Chance haben gesund zu sein, um

mit dieser Belastung umgehen zu können. Was mit anderen Worten heißt: Bei

sich zu sein.

Du bist selbst Schauspielerin. Wann wurde Dir klar: „Das muss ich

unterrichten“?

Über die Jahre habe ich vor allem eins gemacht: beobachtet. Ich habe Kollegen

an verschiedenen „Zuflüchten“ verwesen sehen: Alkoholabhängigkeiten,

Selbstzweifel, Ängste, Drogensucht, Sexsucht, Emotionssucht, Selbstwert-

komplexe oder übertriebene Egozentriken und so weiter. Ich weiß, das klingt

radikal, aber so habe ich Persönlichkeiten verschwinden sehen. Keine der

bestehenden Schauspielmethoden oder Techniken hat aus meiner Sicht einen

wahren Ansatz geliefert, mit diesem Beruf zu leben, also den Vorgang des

„Channelns“ richtig zu vermitteln. Die Methoden sind auf das Ergebnis aus. Das

birgt eine Gefahr: Die Grenze zwischen dem ICH und der FIGUR verschwindet.

Anerkennung wird zur Sucht, weil das SELBST nicht gestärkt ist oder nicht

stetig vertieft wird. Ergo wird das an den Zuschauer übertragen. Das ist auch

ein Teil meiner Beobachtung. Egal wie gut der Spieler seine Figur verstanden

hat. Wenn unter der Haut persönliche Themen mitschwingen, bekommt das

der Zuschauer genauso mit wie die Geschichte der Figur – ob man das will oder

nicht. Das hat mich zur Hecke Methode gebracht.

Früher hattest Du ein eher „Boheme“-geprägtes Bild von Schauspiel.

Heute ist Schauspiel für Dich „Responsibility“. Was meinst Du damit?

Wie eben angedeutet, liegt die „Responsibility“ („Ver-antwort-ung“) eben

genau da, wo wir vor ein Publikum treten. Was genau übertrage ich, wenn ich

spiele? Wie bewusst gehe ich mit dieser Verantwortung um? Inwiefern pflege

ich meinen Körper – also mein Instrument und meine Qualität – also meine

Verbindung zu mir? Um ehrlich zu sein, dachte ich früher: Was einen

Schauspieler ausmacht ist trinkfest, zitatfest, laut und immer im Karussell der

Emotionen zu sein. Aber dieser „Bohemian Lifestyle“ hat mich ausgezehrt. Also

habe ich mich der tieferen Wahrheit in dieser beruflichen Tätigkeit zugewandt.

Und dabei kam ich zu dem Schluss: Wir sind nicht für uns Schauspieler,

sondern für alle, die zuschauen – egal ob Bühne oder Fernsehen. Deshalb kam

ein beruhigendes und zukunftsweisendes Gefühl von Verantwortung in mir

hoch. Wir müssen uns der Frage zuwenden, was wir wirklich präsentieren,

↑
50

cn-magazin | Coaching



wenn wir spielen. Welche Energie senden wir an das Publikum? Wiederholen

wir nur, was eh schon passiert – also baden in den Gefühlen und Handlungen

unserer Figuren – oder durchdringen wir diesen Kreislauf und spielen bzw.

spiegeln wir unsere Gesellschaft aus der Beobachterperspektive? Nutzen wir

also die Möglichkeit, die Gesellschaft zu verändern? Oder perfektionieren wir

die Wiederholung der Wiederholung? Überspielen können wir viel, aber das

Publikum bekommt immer die volle Packung.

Du sprichst offen davon, dass viele Menschen im Business an Drogen- und

Alkoholproblemen leiden. Was sind die Ursachen hierfür und wie gehst Du

damit im Coaching um?

Wie zuvor schon angesprochen, kommen neben geschwächten Selbstwerten

noch viele weitere Faktoren hinzu. Wir bewegen uns in einem Energiefeld, das

gefühlt einen enormen Druck auslöst: Etwas Besonderes sein zu müssen, für

Hauptrollen besetzt zu werden, herauszustechen – Konkurrenz eben. Der

ganze Besetzungsprozess scheint eine einzige Abhängigkeit davon, „etwas sein

zu müssen“. In Wahrheit passiert dabei allerdings etwas ganz Simples:

Menschen treffen aufeinander und entscheiden aufgrund von „Energie“ –

nennen wir es Sympathie, Chemie, Vibration, was immer – ob sie jemanden

mögen oder nicht. Das passiert in Bruchteilen von Sekunden. Der Schauspieler

sucht dann im Nachgang nach Gründen. Fragen und Antworten werden mit

dem Außen abgearbeitet, statt zunächst die Eigenverantwortung zu wählen.

Wir nehmen alles persönlich. Das ist nur ein Spiegel dafür, wo und wie die

eigene Wertschätzung von uns bereits verneint wurde. Schmerzlich ist eine

„Ablehnung“ nur dann, wenn ich von meinem Gegenüber oder dem Projekt

etwas will, sei es Geld, Anerkennung oder Prominenz, also meine Selbstver-

wirklichung an erster Stelle steht. In jedem Moment, in dem wir uns nicht mit

allen Eigenheiten, Stärken und Schwächen auf den „Markt“ begeben, sind Tür

und Tor offen für jede Form von Gefühlen wie Selbstzweifel, Vertrauens- und

Akzeptanzmängel. Diese Gefühle wollen dann kompensiert werden, und zack

greifen wir zu allem, was Erleichterung bringt. Für den einen sind es Drogen,

Alkohol, emotionale Dramen, um sich zu entladen, für den anderen ist es

exzessiver Sport, durchtanzte Nächte oder ein schneller Sex. Eigentlich ist das

das Spiel, das wir wirklich spielen. Wir suchen eigentlich alle nur nach

Sicherheit, Kompensation oder Druckausgleich. Ich ermutige meine Klienten

immer, sich zu erlauben zu fühlen und brutal ehrlich mit sich zu werden. Es gibt

kein perfekt – nur ein stetiges Wachsen.

Präsenz ist ein wichtiges Stichwort im Schauspiel. Was verbindest Du mit

diesem Schlagwort?

Präsenz ist das A und O. Aus der Präsenz entsteht die Möglichkeit der

Beobachtung – von sich und anderen. Sich und seine Wahrnehmung

angenommen zu haben, ermöglicht den unabhängigen Ausdruck mit anderen,

also wahre Kommunikation, Handlung usw. Das wiederum wird im Außen als

Authentizität wahrgenommen. In der Authentizität liegt und entwickelt sich

ständig unsere Persönlichkeit. Diese ist wichtig und unerlässlich für die

potenzielle Qualität und den Ausdruck unserer Figuren.
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Vor mehr als zehn Jahren bist Du bei einem Autounfall schwer verletzt

worden. Wie hat Dich dieses Erlebnis geprägt?

In einem Satz: Es hat mich zu der unumstößlichen Erkenntnis zurückgeführt,

dass alles im Leben zusammenhängt und dass Geburt und Tod nicht Anfang

und Ende sind. Dass das Leben nur eine ständige Option ist, in seiner Qualität

vertieft zu werden. Wir sind verloren in dem Verhältnis von Leistung zu Zeit.

Wenn zwei an einer Stelle loslaufen und einer geht 50 Meter und ein anderer

500 km, würden wir sagen: „Weiter gekommen ist der, der 500 km gelaufen ist.“

Aber wo kommen denn beide an, wenn sie einmal um den Globus laufen?

Genau da, wo sie einst losgelaufen sind. Wir kommen aus dem Diskurs LEBEN

nicht raus. Reinkarnation ist kein religiöser Nonsens, für mich eine erdende

Erfahrung. Damit bin ich gewiss, dass nicht entscheidet, was ich tue, sondern

was ich bin. Also, welche Qualität ich als Fußabdruck hinterlasse, um diese

Schritte irgendwann weiterzugehen. Das verbindet mich auch mit einer

nachhaltigen Verantwortung in meinem Leben wie meinem Beruf.

„Die Bereitschaft, unbequem zu sein, nimmt ab“, sagst Du im FAZ-

Interview. Was heißt für Dich „unbequem sein“?

Mit unbequem meine ich, nicht immer alles zu erfüllen, was womöglich von mir

verlangt wird, ohne es auf seinen Wahrheitsgehalt in meinem Inneren zu

überprüfen. Dinge auch anzusprechen, die vielleicht nicht gerne gehört

werden. Man könnte sagen: „Wir sind nicht hier, um uns ständig Freunde zu

machen, sondern um uns gegenseitig voranzubringen.“ Das kann und muss

eben manchmal auch unbequem, konfrontierend oder aufwühlend sein! Liebe

ist für mich, sich auch gegenseitig mal in den Hintern zu treten und für seine

Wahrheit einzustehen, sich anzunehmen und nicht kleiner oder größer als

andere zu sehen, sondern sich aus diesem Kontext gänzlich zu befreien. Raus

aus dem Vergleich – rein in die Autorität der eigenen Persönlichkeit.

Eine besondere Beziehung ist sicherlich die zwischen Schauspieler und

Regisseur. Was wünschen sich, aus Deiner Sicht, Schauspieler von

Regisseuren und anders herum?

Die Antwort ist wahrscheinlich für beide die gleiche: Gesehen zu werden – der

Schauspieler in seiner Fragilität, sich hinzugeben, und der Regisseur in seiner

Vision, verstanden werden zu wollen. Aber für beide gilt: Es geht weder um den

einen noch um den anderen! Es geht immer um Teamwork. Darum, was wir

den Zuschauern mitgeben wollen. Es gibt kein richtig und falsch. Es gibt nur

einen Sinn, den es gemeinsam zu erfassen gilt. Individuelle Selbstverwirk-

lichung ohne die anderen miteinzubeziehen, geht in beide Richtungen nach

hinten los. Wie gesagt, „die Qualität der Arbeit“, nicht nur die „Ergebnisse“.

Nicht erst seit #MeToo sind ausbeuterische Beziehungen am Set ein

Thema. Wie gehst Du persönlich damit um?

Die #MeToo-Debatte ist aus meiner Sicht auch nur ein Spiegel für eine gewisse

Verantwortungslosigkeit. Die einen, die sich nicht mehr als Menschen, sondern

als sexuell degenerierte Affen aufgeführt haben, und die anderen, die sich

hinter dem „Besetzt-werden-wollen“-schwächeren Status versteckt haben.

Definitiv sind Übergriffe in jedweder Form ein absolutes No-Go! Hier sind alle

gefragt, Verantwortung zu übernehmen und sich auf die Hinterhufe zu stellen,

wenn etwas dissonant läuft. Nur was ans Licht kommt, hat auch die Chance zu

heilen. So hätte auch die Gender-Diskussion eine Chance. Aber solange wir in

MÄNNER und FRAUEN kategorisieren statt in Menschen auf Augenhöhe, reden
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wir am Potenzial dieser Debatte vorbei. Täter und Opfer ist keine Gender-

Frage. Es ist eine Haltungssache. Praktisch ermutige ich meine Klienten, für

ihre Grenzen einzustehen, die ja auch wieder sehr individuell sein können. Aber

das zu be- oder verurteilen, steht niemandem zu. Für die einen ist ein Küsschen

zur Begrüßung schon zu nahe, für andere erst der Versuch einer sexuellen

Annäherung. Das muss jeder für sich erfühlen und dafür geradestehen. Aber

ohne entsprechend zu kommunizieren können wir nicht voneinander lernen.

Welchen Fehler machen viele Schauspieler, Deiner Ansicht nach? Welchen

Rat würdest Du insbesondere den jungen Kollegen mit auf den Weg geben?

Aus meiner Sicht ist es eine Form von Devotismus oder auch zu großer

Bereitschaft, die eigene Sensibilität zu überschreiben und für eine Rolle „alles

zu geben“. Es gibt Grenzen. Sensibilität ist genau das, was einen feinen

Schauspieler ausmacht, auch wenn er gewaltvolle Szenen zu spielen hat. Nur

wer sich einfühlen kann, auch in die verquersten Charaktere, kann aus ihnen

auch wieder aussteigen. Mein Rat wäre: Sich treu bleiben, sein Fundament

täglich stärken, die Grenzgängertätigkeit als Schauspieler umarmen, aber auch

respektieren. In einer Figur an oder über Grenzen gehen, ist das eine – selbiges

in sein Leben übertragen was ganz anderes. Davor würde ich eher warnen.

Unsere Figuren sind nicht ein erweiterter Therapieplatz. Wir müssen für sie

stark sein. Und in dieser Wachheit liegt die Stärke.

www.truthinacting.com

© Christina Hecke

Interview mit Christina Hecke über Truth in Acting

Truth in Acting – die Hecke Methode – sieht sich eher als

Support, als denn Versuch, sich mit bestehenden Schau-

spielmethoden zu messen. Das setzt einen signifikanten

Akzent: Es geht vor allem darum zu wissen, wohin man

zurückkehrt, wenn man aus einer Rolle wieder aussteigt.

www.youtube.com/truth-in-acting

© Christina Hecke

Verlosung Workshop-Teilnahme

Wir freuen uns ganz besonders, dass wir an dieser Stelle

einen Platz in Christina Heckes Workshop vom 25. bis

27. Januar oder vom 12. bis 14. April 2019 in Berlin

verlosen dürfen. Zur Teilnahme an der Verlosung schickt

uns eine E-Mail mit dem Stichwort „Hecke“ bis zum 14.

Januar an: verlosung@casting-network.de
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Movements

PRESSE / PR

© Jozo PR

Jozo PR: neue Adresse in Berlin

Jozo PR ist eine Agentur, die visuelle und darstellende Künstler in den Bereichen PR,

Kommunikation und Marketing unterstützt. Die Agentur arbeitet als Multiplikator für

herausragende, aufstrebende Künstler, deren individueller Stil und Positionierung

innerhalb ihrer Arbeit Spuren hinterlässt. Zu Beginn des Jahres zog die Agentur um.

Die neuen Kontaktdaten lauten:

Jozo PR | Motzstr. 60 | 10777 Berlin | Telefon: 030-23 63 63 33

E-Mail: mailme@jozopr.com  | Website: www.jozopr.com

CASTING DIRECTORS

© Gitta Uhlig

Casting

Gitta Uhlig Casting

Nach dem Tod von Gitta Jauch im September bleibt das Büro Gitta Uhlig Casting bis Ende

des Jahres bestehen. Ab Neujahr schließt die Firma und die ehemalige Assistentin Anna

Kowalski macht sich als Casterin selbstständig.

www.uhlig-casting.de

SENDER

© Bertelsmann

RTL: Die „Angela Merkel des Privatfernsehens“ dankt ab

Die langjährige RTL-Chefin Anke Schäferkordt geht zum Jahreswechsel nach über 27

Jahren bei der Sendergruppe. In den Medien wurde sie immer mal wieder als die „Angela

Merkel des Privatfernsehens“ bezeichnet. Insofern ist der Zeitpunkt für den Abtritt natürlich

in gewisser Weise passend. RTL ist weit davon entfernt, ein Krisenkandidat zu sein. Aber das

Gefühl macht sich breit, dass es nicht mehr so recht vorangeht mit dem Wachstum: Die

zurückliegende Neun-Monats-Bilanz offenbarte eine ungewohnte Schwäche des

Deutschland-Geschäfts. Jenseits der Zahlen war auffällig, dass sich RTL mit der Etablierung

neuer, quotenstarker Formate doch schwertat. Vox-Geschäftsführer Bernd Reichart folgt

Anke Schäferkordt gleich als CEO der Mediengruppe Deutschland nach.

www.meedia.de

© HR

HR: Nathalie Mischel tritt Nachfolge von Ingrid Böhm an

Nathalie Mischel, die langjährige Mitarbeiterin der Redaktion Fernsehspiel und Spielfilm

des Hessischen Rundfunks (HR), beerbt Ingrid Böhm als Castingchefin. Bereits seit 2003

arbeitete Mischel für den HR, zunächst aushilfsweise, dann festangestellt als Redaktions-

assistentin. Unlängst erfolgte die Beförderung zur Castingchefin des HR für die gesamte

Abteilung Fernsehspiel und Spielfilm, nachdem Ingrid Böhm in den wohlverdienten

Ruhestand ging.
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© rbb

RBB: Jens Riehle wird neuer Programm-Manager

Nachdem der Programm-Manager des RBB, Moritz Pohl, zu RTL wechselte, konnte der

Sender am 1. November einen Nachfolger präsentieren. Die Leitung des Bereichs

Programm-Management hat Jens Riehle übernommen, der zuvor Abteilungsleiter für das

RBB-Regionalmagazin „zibb“ und das Verbrauchermagazin „Super.Markt“ war. Riehle

studierte Journalistik und Politikwissenschaft in Berlin und Leipzig und kam 1992 über

Stationen bei Produktionsfirmen und privaten Sendern zum ORB, einem der beiden

Vorgängersender des RBB. Zu seinem Aufgabengebiet gehören konkret die Abteilungen

Programmplanung, Programmkoordination, On Air Design und On Air Promotion, die

Sendeleitung Fernsehen sowie die programmbegleitenden Dienste.

www.rbb-online.de

VEREINE / VERBÄNDE

© BFFS

BFFS: Team „Malton“ außer Konkurrenz

Der Bundesverband Schauspiel (BFFS) hält zum Jahresende die bereits seit Längerem

angesagten Vorstandswahlen ab. Die Besetzung der Posten birgt im Großen und Ganzen

keine Überraschungen. Einzige Neuerung: Leslie Malton ist für den Vorsitz vorgesehen und

das neu zu besetzende Feld „Bühne“ soll die ebenfalls neu antretende Klara Deutschmann

übernehmen. Ansonsten kandidiert Hans-Werner Meyer als stellvertretender 2. Vorstands-

vorsitzender, Simone Wagner als 3. Vorstandsvorsitzende. Heinrich Schafmeister führt das

Amt des Schatzmeisters fort, Antoine Monot steht für das Feld Film/TV, und Till Völger

beschränkt sich auf das Schwerpunktfeld Synchron. Die Präsentation des Teams fand am

Sonntag, den 25. November, in Berlin statt. Das Wahlergebnis soll am 21. Dezember

bekanntgegeben werden. Die Amtszeit des neuen Vorstands beginnt am 1. Januar 2019.

www.bffs.de/vorstandswahl

www.castforward.de/castmag

© VSK

Gründung des europäischen Dachverbandes ARTSCENICO

Am Samstag, den 10. November 2018, gründeten mehr als 14 europäische Berufsverbände

für Szenenbild und Kostümbild nach zweijähriger Vorarbeit den Europäischen Dachverband

ARTSCENICO. Anlässlich dieser Neugründung lud der Verband der Berufsgruppen

Szenenbild und Kostümbild e.V. (VSK) am 11. November 2018 Kollegen aus ganz Europa zu

einem internationalen Symposium in die Deutsche Kinemathek Berlin ein. Zum

Panelgespräch erschienen renommierte Szenen- und Kostümbildner aus verschiedenen

Ländern: Uli Hanisch, Michel Barthélémy, Birgit Hutter, Sarah Fritsche und viele mehr. Mit

der Vereinsgründung verbunden ist der Wunsch, die künstlerische Arbeit der Filmgestalter

anhand von Publikationen, Veröffentlichungen, Events und Jury-Mitgliedschaften auf

internationalen Festivals stärker ins Licht der Öffentlichkeit zu rücken.

www.vdr-sd.de
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Filmförderungen

© Georgia Department of Economic

Development

Wie Georgia zum neuen Hollywood wurde – 

Interview  von Bjarne Bock mit Lee Thomas

Hollywood ist tot. Wer Serien und Filme dreht, geht inzwischen längst nach

Georgia. Doch wie wurde der „Pfirsich-Staat“ zur neuen Traumfabrik der USA

und folglich zum Drehort von „Stranger Things“, „The Walking Dead“ und

„Marvel“? Wer heutzutage noch ins Kino geht, sieht im Abspann immer öfter

das Pfirsich-Logo des US-Bundesstaates Georgia. Hollywood? Das war einmal.

Spätestens, als mit dem Marvel Cinematic Universe das wertvollste Film-

franchise aller Zeiten in den Südosten der Vereinigten Staaten zog, war die

Westküste im Hintertreffen. Und mit „The Walking Dead“ und „Stranger

Things“ setzen inzwischen auch immer mehr Serien auf die neue Traumfabrik.

Fragt sich nur: Wie konnte Georgia Kalifornien und Co so schnell den Rang

ablaufen?

Zur Premiere des neuen Sommerkrimis „Sharp Objects“ – größtenteils gedreht

in Barnesville, Georgia – lud der Kabelsender HBO „Serienjunkies“ nach Atlanta

ein, um sich vor Ort ein Bild der blühenden Unterhaltungsindustrie im Pfirsich-

Staat zu machen. Dabei kam es auch zu einem Interview mit einer der Frauen,

die das kleine Wirtschaftswunder aus der ersten Reihe miterleben durften, da

sie selbst im großen Maß daran beteiligt war. Die Rede ist von Lee Thomas,

ihres Zeichens Deputy Commissioner des Georgia Film, Music & Digital

Entertainment Office, einer Unterabteilung des Georgia Department of

Economic Development. Sie war an Filmen wie „Footlose“, „Zombieland“,

„Fast & Furious Five“ und „Die Tribute von Panem – Catching Fire“ beteiligt.

Wie kam die Filmindustrie nach Georgia?

Unser Büro wurde 1973 von Jimmy Carter gegründet, als dieser gerade

Gouverneur von Georgia war. Er tat dies wegen eines Films namens „Beim

Sterben ist jeder der Erste“. Das war ein ziemlich kleiner Film, für nur zwei

Millionen Dollar produziert. Die Dreharbeiten fanden im Rabun County statt,

einer sehr ärmlichen Gegend in den Bergen. Carter sah, wie viel Geld der Film

ins County brachte und wollte daher weitere Filme nach Georgia holen. Wir

hatten viele gute Jahre – man denke nur an die Burt-Reynolds-Ära, an „Miss

Daisy und ihr Chauffeur“, „Mein Vetter Winnie“, all die „Ein ausgekochtes

Schlitzohr“-Filme, „Sharky und seine Profis“ usw. Doch dann in den späten

Neunzigern brach das Geschäft zusammen, weil Kanada sehr aggressive

Steuervergünstigungen anbot. Sie waren auch die Ersten, die spezielle

Steuervorteile für Filmproduktionen und Ähnliches anboten. Ein Großteil der

Filmindustrie ging also nach Kanada, wodurch viele Zulieferer bei uns

schließen mussten. Panavision Cameras zog weg, und viele andere mussten

sich neue Märkte oder Arbeitsstellen suchen. Daher strauchelten wir Ende der

Neunziger und in den frühen Zweitausendern. Wir hatten lange daran

gearbeitet, den Film „Ray“ aus dem Jahr 2004 nach Georgia zu holen,

besonders, da Ray Charles ja selbst aus Georgia stammte. Wir hatten ein sehr

gutes Gefühl bei der Sache, und auch dem Regisseur Taylor Hackford gefiel es
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hier. Die Crew begann bereits, die ersten Büros in Georgia einzurichten, doch

dann kam Louisiana mit Vergünstigungen, sodass die Büros wieder

geschlossen wurden und die Crew verschwand. Für uns und den Gesetzgeber

war das wie ein Weckruf. Wir hatten zwar Erfahrung im Filmgeschäft, doch wir

waren dabei, unser Momentum zu verlieren.

2005 wurde schließlich ein neues Steuergesetz in Georgia verabschiedet. Das

war ein guter Start, doch den Produzenten fiel es trotzdem schwer, die Vorteile

daraus zu ziehen, da es sich um ein gestaffeltes System handelte. 2008 wurde

das Ganze noch einmal überarbeitet, und das machte dann den Unterschied.

Neben Vergünstigungen kann Georgia aber auch mit vielfältigen Landschaften

glänzen: Wir haben Berge, Küsten, kleine Städte und moderate Temperaturen,

sodass das ganze Jahr über gedreht werden kann. Und wir haben viel Fach-

personal, die passende Infrastruktur, die Pinewood Studios im Süden von

Atlanta, also viele neue Tonbühnen. Darüber hinaus haben wir die Georgia Film

Academy als Überholspur ins Geschäft. Dort gibt es 18-Stunden-Kurse, die in

den ersten zwölf Stunden die Grundlagen des Filmgeschäfts und ein paar

selbstbestimmte Spezialkenntnisse vermitteln. In den übrigen sechs Stunden

gilt es, ein Praktikum zu absolvieren, sodass sich die Teilnehmer plötzlich am

Set von „Stranger Things“ oder „The Walking Dead“ wiederfinden oder bei

einem der Marvel-Filme. Eine großartige Erfahrung, und das nach einer so

kurzen Einführung. Im Jahr 2007, also kurz vor der jüngsten Steuer-

vergünstigung, belief sich unser Geschäft auf einen Wert von rund 241

Millionen Dollar. Letztes Jahr waren es bereits 9,5 Milliarden Dollar. Zum

Vergleich: In den ersten 35 Jahren des Filmgeschäfts in Georgia betrug der Wert

insgesamt knapp fünf Milliarden Dollar. In nur einem Jahr haben wir also fast

doppelt so viel erwirtschaftet wie zuvor in 35 Jahren. In den USA stehen wir

damit auf Platz eins.

Wie viele Produktionen laufen derzeit in Georgia?

Im Moment sind es etwa 40. Das Jahr begann für unsere Verhältnisse ein wenig

schleppend, doch wir haben viele große Produktionen für den Herbst und

manches, das erst jetzt offiziell bestellt wird. Wir haben ungefähr 13 neue

Tonbühnen gebaut. Manche Studios haben zwölf Bühnen, andere nur acht,

doch jedes von ihnen hat mindestens drei oder vier Reservierungen. Nun

warten wir darauf, dass es richtig losgeht und dass eine Produktion nach der

anderen die Bühnen füllt.

Warum versuchen andere Bundesstaaten nicht, die Vergünstigungen von

Georgia zu überbieten?

Nun ja, einige haben es versucht. Wir bieten im Moment Steuererleichterungen

in Höhe von 40 Prozent. Michigan zum Vergleich bot zwischenzeitlich sogar 42

Prozent. Das Problem war allerdings, dass man in Michigan beispielsweise

nicht im kalten Februar drehen kann. Außerdem hatten sie nicht genug

Fachpersonal und keine ausreichende Infrastruktur. Soll heißen: Die

Produzenten hätten all das selbst mitbringen müssen, was die Kosten

wiederum in die Höhe getrieben hätte. Und Michigan hätte davon auch nichts

gehabt, denn warum sollte der Staat Steuervorteile geben, wenn nicht auch die

örtlichen Fachleute und Zulieferer davon profitieren? Man muss also wirklich

das komplette Paket anbieten können, und damit auch die passenden

natürlichen Bedingungen. New Mexico zum Beispiel sieht immer aus wie New

Mexico. Georgia hingegen hat eine große Variation an möglichen Schauplätzen.
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Tatsächlich hielten wir sogar hin und wieder als Kulisse für New York her.

Darüber hinaus waren wir Los Angeles und auch internationale Orte wie

Amsterdam oder Paris.

Hält Georgia nur als Drehort her oder beschäftigt sich der Staat auch mit

Finanzierungen?

Der Staat selbst nicht. Es war ein wirklich weiter Weg, bis wir den Menschen

hier klarmachen konnten, wie Filmfinanzierung überhaupt funktioniert. Das

Thema ist in dieser Gegend noch sehr neu, es hat also gerade erst begonnen.

Viele nutzen die Steuervorteile etwa für diverse Modi der Lückenfinanzierung,

wenn auch ohne Beteiligung des Staates. Ein gutes Zeichen ist das Aufkeimen

der ersten Autorenräume. Seit Januar haben wir ein neues Vergünstigungs-

programm für die Postproduktion eingeführt. Unser Plan ist es, eine

vollständige einheimische Filmindustrie zu etablieren. Daher haben wir auch

die Georgia Film Academy ins Leben gerufen, damit in der Zukunft nicht nur

hier gedreht, sondern auch geplant und nachbearbeitet wird. Doch das alles

dauert natürlich seine Zeit, zumal Hollywood einen großen Vorsprung hat. Die

meisten Anrufe, die wir kriegen, kommen von Produzenten aus Los Angeles

und New York, die das Skript schon fertig haben und nur noch nach passenden

Drehorten suchen. Autoren, die auch hier in Georgia schreiben wollen, sind uns

also sehr willkommen.

Warten Sie auf Anfragen oder suchen Sie auch aktiv nach neuen

Produktionen?

Wir suchen auch proaktiv. Wir sind bei mehreren Informationsportalen wie

Production Weekly oder Studio System eingeschrieben, wo wir nach

bestimmten Schlüsselwörtern oder Produzenten Ausschau halten. Dort sehen

wir genau, welche Projekte gerade finanziert wurden. Anschließend können wir

den Beteiligten eine E-Mail schreiben und Georgia als passenden Drehort

anbieten.

Wie viele Menschen sind derzeit in der Filmindustrie in Georgia

beschäftigt?

Laut der Motion Picture Association of America sind aktuell 92.100 Menschen

direkt oder indirekt in der Filmindustrie von Georgia beschäftigt. Das sind sehr

viele Menschen. Wir beobachten zudem, dass enorm viele Leute von Los

Angeles hierher ziehen – viel Fachpersonal, Herstellungsleiter, Produzenten

der oberen Riege und auch immer mehr Künstler. Melissa McCarthy hat erst

kürzlich ein Haus in der Gegend gekauft, weil sie so oft hier unten dreht.

Wie entstand die passende Infrastruktur für die Filmindustrie in Georgia?

Ein Großteil der Infrastruktur hat sich einfach von selbst gebildet. Die

Steuervergünstigungen greifen nämlich nur für die Filmproduktionen selbst,

nicht aber für den Aufbau von Infrastruktur. Die vielen Tonbühnen hier in

Georgia wurden nicht staatlich gefördert, sondern entstanden, weil die Studios

wussten, dass sie bei der derzeitigen Auftragslage stets gefüllt sein würden.

Allein seit 2010 entstanden 13 neue Tonbühnen. Hunderte Unternehmen zogen

hierher – Fachhäuser für Kameras, Fachhäuser für Requisiten ... Früher gab es

hier nur eine Handvoll Requisiteure, doch mittlerweile sind es um die 30 oder

40, und alle mit gewissen Spezialgebieten: Manche konzentrieren sich

beispielsweise auf Medizintechnik, andere wiederum auf Militärisches. Der

entscheidende Schritt war für uns die Einrichtung der Film Academy vor
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ungefähr drei Jahren. Sie entstand in einer Partnerschaft mit der University of

Georgia und dem Technical College System. Wie gesagt, kann man hier sehr

schnelle Kurse absolvieren. Menschen der verschiedensten Altersklassen

nutzen dieses Angebot. Manche fangen erst mit 50 Jahren an, und binnen

weniger Monate können sie schon an irgendeinem Marvel-Film mitwirken.

Wie genau funktionieren die Steuererleichterungen, die Georgia anbietet?

Das ist bei jedem Bundesstaat anders: Manche Staaten geben den Produzenten

einfach einen Teil des Geldes wieder zurück, aber wir vergeben hier nur

Steuervorteile. Die meisten Unternehmen, die bei uns drehen, leisten ihre

Steuerpflicht in der Regel nicht in Georgia. Um die Vorteile in Anspruch

nehmen zu können, transferieren sie ihre Abgaben also auf hier ansässige

Partnerfirmen oder auf Individuen. Wenn Paramount Pictures hier also einen

Film drehen will, kann das Unternehmen 30 Prozent der Körperschaftssteuer

sparen. Weitere zehn Prozent, also insgesamt 40, spart es, wenn am Ende des

Abspannes das Pfirsich-Logo unseres Staates eingeblendet wird. Zehn Prozent

der grundlegenden 30 Prozent bekommt man außerdem nur, wenn die

Produktion einen nachweislichen Werbewert für Georgia mit sich bringt. Wenn

Paramount zum Beispiel zehn Millionen Dollar in Georgia investiert und durch

die Steuervorteile drei Millionen einsparen könnte, aber nicht in diesem Staat

ansässig ist, wendet sich die Firma einfach an ein Unternehmen aus Georgia

und verkauft die Steuervorteile. Pro Dollar gibt es knapp 99 Cent.

Ist Georgia mehr an Filmen oder Serien interessiert?

Wir wollen beides, um ganz ehrlich zu sein. Das Tolle an laufenden Serien wie

„Ozark“, „The Walking Dead“ und „Stranger Things“ – und von diesen hatten

wir bis zur Einführung der Steuervergünstigungen quasi keine, außer vor zwölf

Jahren das Format „Savannah“, das ironischerweise in Atlanta gedreht wurde

– nun, das Tolle an diesen Serien ist, dass sie fast das ganze Jahr über gehen.

Bei „The Walking Dead“ geht die Produktion schon im Februar los, und

Drehschluss ist dann oft erst im November. Auf diese Weise bleiben viele

Fachkräfte lange Zeit beschäftigt. Je länger sie bleiben, desto mehr Vorteile

gewähren wir ihnen natürlich. Jetzt gerade befinden sie sich schon in Staffel

neun.

Wie wird sich die neue HBO-Serie „Sharp Objects“ auf Barnesville

auswirken?

Ich weiß, dass Kathy Oxford (Anm. d. Red.: die Leiterin der Barnesville-Lamar

County Industrial Development Authority) immer schon drei Schritte

vorausdenkt. Sie ist also sicher bereit für jegliche Form des Filmtourismus. Man

weiß nur eben nie, was am Ende bei den Menschen wirklich ankommt. Wer

hätte gedacht, dass eine Serie über die Zombieapokalypse eine komplette

Gegend wie Senoia (der Drehort zum fiktiven Woodbury) so verändern könnte?

Als „The Walking Dead“ damals in die Stadt kam, gab es buchstäblich nur sechs

Geschäfte dort. Inzwischen sind es um die 50 Läden entlang der Hauptstraße.

Sie haben sogar neue Straßen angebaut. Es gibt dort ein Walking-Dead-Café,

einen Woodbury-Shop, es gibt das Nic & Norman's, also das Restaurant von

Greg Nicotero und Norman Reedus. Wohin man schaut, überall stehen die

Touristen, und viele davon kommen aus dem Ausland. Manche kommen sogar

aus Island, um die Flitterwochen dort zu verbringen. Man weiß also nie, was

zum Hit wird und was nicht. Aber wir drücken „Sharp Objects“ natürlich die

Daumen.
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Wie stehen die Einwohner und Behörden von Georgia zu den vielen

Dreharbeiten?

Viele Drehgenehmigungen werden natürlich nicht vom Bundesstaat, sondern

von den Gemeinden ausgestellt. Wenn hin und wieder doch Örtlichkeiten

angefragt werden, die dem Staat direkt unterstehen, können wir uns darauf

verlassen, dass der Gouverneur die Wichtigkeit der Filmindustrie

berücksichtigt. Die Behörden, mit denen wir zusammenarbeiten, die Behörden

für Verkehr oder Umwelt, sind ebenfalls sehr hilfsbereit. Für den Film „Baby

Driver“ wurden zum Beispiel 140 Straßen abgesperrt, was ohne die

Unterstützung unserer Partner niemals möglich gewesen wäre.

Gibt es viele Beschwerden von den Bürgern?

Natürlich gibt es hin und wieder auch Beschwerden. Es gibt so manche

Nachbarschaften, wie etwa die Gegend rund um den Inman Park im Osten von

Atlanta, wo viele prächtige viktorianische Villen stehen und wo die Anwohner

bestimmte Vorstellungen von Ruhe haben. Wenn dort zu viele Dreharbeiten

hintereinander stattfinden, werden die Menschen manchmal ungeduldig. Doch

alles in allem sind die meisten Bürger hier begeistert von der Filmindustrie.

Fast jeder kennt inzwischen jemanden, der beim Film arbeitet. Und man

versteht die Wichtigkeit der Produktionen für den Arbeitsmarkt.

Marvel ist momentan wohl der wichtigste Kunde. Wie kam der Deal mit

Georgia zustande?

Tatsächlich hatte ich bereits sehr oft versucht, Marvel nach Georgia zu holen.

Ich flog mehrmals nach Los Angeles, um Angebote vorzulegen. Das Problem

war aber, dass wir noch nicht die passenden Studios bieten konnten. Der

Durchbruch kam dann mit dem zweiten Teil von „Die Tribute von Panem“,

nachdem wir uns bereits erfolglos um den ersten Teil beworben hatten, für den

unsere Bühnen ebenfalls zu klein waren. Damals war die Wirtschaft sehr

geschwächt, und alle Akteure auf dem Markt verhielten sich sehr ruhig.

Verzweifelt suchten wir nach einer großen Produktion, doch uns fehlten, wie

gesagt, die Tonbühnen. 2010 kam dann EUE/Screen Gems nach Georgia und

rüstete einige alte Gebäude nach. Wir wandten uns an das Georgia World

Congress Center und fragten, ob dort Platz sei für einen derart großen Dreh. Da

es auch im Messegeschäft einige Engpässe und Absagen gab, sagten sie zu.

Und als „Catching Fire“ und die beiden „Mockingjay“-Filme dann fertig waren,

hatten wir plötzlich all diese neuen Tonbühnen. Als die standen, war auch

Marvel schließlich an Bord. Sie waren die ersten in den neuen Pinewood

Studios und drehten dort „Ant-Man“. Die Fortsetzung „Ant-Man and the Wasp“,

die da ebenfalls entstand, erscheint ja auch bald. Außerdem produzierten sie

„Black Panther“, „Guardians of the Galaxy Vol. 2“ und „Avengers: Infinity War“.

Wie kann Georgia seine Vorherrschaft in der amerikanischen Filmindustrie

verteidigen?

Ich denke, wir müssen vor allem in Visual-Effects-Studios investieren. Viele

Produktionen wie etwa die Marvel-Sachen drehen hier und ziehen dann weiter

nach Vancouver, um die Werke zu vollenden. Da müssen wir wirklich

nachrüsten. Ich vermute, dass viele Unternehmen, die gerade überlegen, sich

in Georgia niederzulassen, zunächst die Gouverneurswahl im November

abwarten wollen, um zu sehen, wie es hier politisch weitergeht. Bald wissen

wir also mehr.
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Gibt es Produktionen, die in Georgia abgewiesen werden?

Nun ja, einige erfüllen nicht die Voraussetzungen für die Steuerver-

günstigungen. Aber wir haben keinen Zensurrat, der entscheidet, was uns

gefällt und was nicht. Obwohl wir schon abwägen, ob wir einen Film mit X-

Rating (nicht für Jugendliche geeignet) wirklich bei uns haben wollen, wenn er

die ethischen Gesinnungen von Georgia verletzt. Notfalls entziehen wir dem

Projekt die Steuervorteile. Doch davon abgesehen, entscheiden wir nicht nach

dem Inhalt eines Films.

Welche Mindestsumme müssen Produzenten investieren, um die Steuer-

vorteile zu erhalten?

Als Minimum wurden 500.000 Dollar pro Jahr in Form qualifizierter

Investitionen festgelegt. Werbefilme bekommen maximal 30 Prozent an

Vergünstigungen, allerdings nur, wenn sie das Pfirsich-Logo zeigen. Per

Definition haben sie nämlich keinen künstlerischen Wert für Georgia.

Die Einwohner von Barnesville schienen sehr begeistert vom Dreh in ihrer

Stadt, obwohl der Ort innerhalb der Serie „Sharp Objects“ nicht besonders

gut wegkommt. Spielt so etwas eine Rolle?

Man muss sich eigentlich nur „Beim Sterben ist jeder der Erste“ ansehen, denn

dort kommt das Rabun County auch nicht besonders gut weg. Allerdings hat

der Film eine Milliardenindustrie ins Rollen gebracht, was ziemlich unglaublich

ist, wenn man so darüber nachdenkt. Dasselbe gilt für „The Walking Dead“:

Auch dort rückt man Georgia nicht gerade in das beste Licht, aber die Serie hat

viel für uns getan, weshalb wir voll und ganz dahinterstehen.

Wie funktioniert das mit dem Pfirsich-Logo im Abspann von Serien?

Wir haben da ein ganzes Menü an Alternativen, falls die Produzenten das

Pfirsich-Logo nicht integrieren können, weil Serien zum Beispiel häufig an

verschiedene Sender verkauft werden und jeder den Abspann anders

ausstrahlt. Im Fall von „Ozark“ haben Jason Bateman, Laura Linney und die

Crew ein knapp sechsminütiges Video gedreht, in dem sie über all die Vorzüge

von Georgia sprechen. Dies ist eben auch eine Möglichkeit, unseren Staat zu

bewerben.

Wie wurde in Georgia der Spitzenplatz in der amerikanischen Filmindustrie

gefeiert?

Es gibt da diese Gruppe namens „Film L.A.“, die sicherstellen wollen, dass Los

Angeles die Nummer eins im Filmgeschäft bleibt. Sie waren es, die uns als Erste

den Titel zusprachen, wobei natürlich nur die Produktionen zählen, die

wirklich vor Ort drehen – also keine Animationsfilme wie „Findet Nemo“, die

auch weiterhin in Kalifornien bleiben. Für Los Angeles war das selbst-

verständlich eine Schreckensnachricht, während wir uns einfach freuen

konnten.
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Hinweis zu den Filmförderungen

Die folgende Zusammenstellung konzentriert sich auf Projekte fiktionalen Charakters, die in letzter Zeit

gefördert wurden und für die Schauspieler gecastet werden. Diese Liste ist sortiert nach Förderungsdatum.

IDM Südtirol

In ihrer dritten diesjährigen Vergaberunde Anfang November hat die IDM Südtirol die Förderung von

insgesamt sieben Projekten mit einer Gesamtsumme von rund einer Million Euro beschlossen. Folgende

fiktionale Produktionsförderungen sind dabei:

Zweite Luft

Regie: Isabel Kleefeld | Produktion: Roxy Film | 300.000 €

Casting: Sabine Schwedhelm

Die gespaltene Zunge

Regie: Peter Brunner | Produktion: Ulrich Seidl Filmproduktion | 295.000 €

Streetcasting: Julia Reiter

Turn of the Tide

Regie: Nancy Camaldo | Produktion: Elfenholz Film | 140.000 €

Casting: steht noch nicht fest

Zorro

Regie: Ronny Trocker | Produktion: Ronny Trocker | 120.000 €

Casting: Susanne Ritter (BVC)

www.idm-suedtirol.com

Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein

Das Gremium 1 der Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein (FFHSH) hat am 14. November 2018 Mittel von

insgesamt mehr als 2,7 Mio. Euro für 22 Projekte vergeben. Hier die fiktionalen Produktionsförderungen:

Kinofilm:

Cortex

Regie: Moritz Bleibtreu | Produktion: Paloma Entertainment | 550.000 €

Casting: noch nicht zur Veröffentlichung freigegeben

Silver Cloud

Regie: Elizabeth Banks | Produktion: Siebenunddreißigste Babelsberg Film | 400.000 €

Casting: Debra Zane, Europe: Simone Bär

Lassie Come Home

Regie: Hanno Olderdissen | Produktion: Henning Ferber Filmproduktion | 200.000 €

Casting: Emrah Ertem

Happy Holidays

Regie: Scandar Copti | Produktion: Red Balloon Film | 140.000 €

Casting: in eigener Regie

In the Shade of the Trees

Regie: Matias Rojas Valencia | Produktion: Klinkerfilm Productions | 100.000 €

Casting Chile: Moira Miller, Alejandra Alaff, Germany: Marion Haack (BVC)

Fernsehserie:

Big Dating

Regie: Daniel Scheier, Thomas Mielmann | Produktion: Kundschafter Filmproduktion | 600.000 €

Casting: steht noch nicht fest

www.ffhsh.de
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Preisträger

DEUTSCHSPRACHIG

© Heji Shin

Caroline Peters erhält den renommierten Nestroy-Preis

Die Schauspielerin Caroline Peters wurde mit dem renommierten Nestroy-Preis aus-

gezeichnet. Damit ist die herausragende Darstellerin sowohl in Deutschland als auch

Österreich „Beste Schauspielerin des Jahres 2018“. Ausgezeichnet wird Peters vor allem für

ihre Leistung in dem Stück „Hotel Strindberg“ von Simon Stone. „Bei dieser schillernden,

wandlungsfähigen Schauspielerin mit dem geschmeidig biegsamen Körper liegen stets die

Nerven blank. In der Collage ‚Hotel Strindberg‘ versinkt Caroline Peters mit Inbrunst in

Zimmer-, Herzens- und Beziehungsschluchten“, begründet die Jury ihre Entscheidung. Die

Preisverleihung fand am 17. November im Theater an der Wien statt.

www.nestroypreis.at

© Katharina

Poblotzki

Sina Martens wird mit dem Daphne-Preis ausgezeichnet

Nach einem Jahr Spielzeit in Berlin erhält Sina Martens den renommierten Daphne-Preis.

Mit der Auszeichnung macht die TheaterGemeinde Berlin auf herausragende junge

Schauspieler aufmerksam. Damit erfährt Martens eine besondere Ehrung für ihre

vielgestaltigen Rollen am Berliner Ensemble, unter anderem in „Der kaukasische

Kreidekreis“, „Die Verdammten“, „Endstation Sehnsucht“ und „Les Misérables“. „Sie kann,

in Steinbecks Worten, ‚ihre Welt in schmerzliche und verwirrende Erregung‘ versetzen“,

schreibt der „Bonner Generalanzeiger“. Der Preis wurde offiziell am 25. November 2018

nach der Vorstellung von „Endstation Sehnsucht“ am Berliner Ensemble verliehen.

www.berliner-ensemble.de

Deutscher Regiepreis Metropolis

Am 4. November wurde zum achten Mal der Deutsche Regiepreis Metropolis im Audimax der Hochschule für

Fernsehen und Film in München verliehen. Die Preisträger wurden von den Mitgliedern des Bundesverbandes

Regie (BVR) in einer Online-Abstimmung gewählt. Hier die glücklichen Gewinner:

Beste Regie Kinofilm

Wolfgang Fischer

für „Styx“ | Produktion: Schiwago Film

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Godfrey Ojiambo

Beste Regie Fernsehfilm

Umut Dag

für „Das deutsche Kind“ | Produktion: ARD (Banana Tree Film)

Casting: Ulrike Müller, Kinder & Jugendliche: Patrick Dreikauss

Beste Regie TV-Serie/Serienfolge

Christian Schwochow

für „Bad Banks“ | Produktion: Letterbox Filmproduktion, Iris Productions, ZDF, Arte

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Luxembourg: Véronique Fauconnet, kleine Rollen: Lisa Stutzky
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Beste Regie Nachwuchs

Susan Gordanshekan

für „Die defekte Katze“ | Produktion: Glory Film

Casting: in eigener Regie

Beste Regie Kinder-/Jugendfilm

Joya Thome

für „Königin von Niendorf“  | Produktion: Joya Thome Filmproduktion, Lupa Film

Casting: in eigener Regie

Beste Regie Dokumentarfilm

Hans Block und Moritz Riesewieck

für „The Cleaners“ | Produktion: gebrueder beetz filmproduktion

Ehrenpreis der VG Bildkunst

Margarethe von Trotta

für das Lebenswerk

Kostümbild

Katharina Ost

für „Die kleine Hexe“  | Regie: Michael Schaerer | Produktion: Claussen+Putz Film

Casting: Daniela Tolkien (BVC)

Bester Schauspieler

Sascha Alexander Gersak

für „Gladbeck“ | Regie: Kilian Riedhof | Produktion: ARD (Ziegler Film)

Casting: Simone Bär, Kinder & Jugendliche: Patrick Dreikauss, Italy: Beatrice Kruger

für „Somewhere in Tonga“ | Regie: Florian Schewe | Produktion: Zero One Film, ZDF, arte

Casting: Britt Beyer

Beste Schauspielerin

Susanne Wolff

für „Styx“ | Regie: Adrian Goiginer | Produktion: Schiwago Film

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Godfrey Ojiambo

Bester Produzent

Marcos Kantis

für „Styx“ | Regie: Wolfgang Fischer | Produktion: Schiwago Film

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Godfrey Ojiambo

Beste Redaktion

Dr. Claudia Gladziejewski (BR)

www.deutscher-regiepreis.de
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Bambi

Die Bambi-Verleihung feierte 70. Jubiläum! Am 16. November fand die Verleihung zum sechsten Mal in Folge in

Berlin statt. Im Theater am Potsdamer Platz wurden deutsche und internationale Stars vor rund 1.000

prominenten Gästen aus Gesellschaft, Showbusiness, Medien sowie Politik und Wirtschaft ausgezeichnet.

Hier eine Auswahl der Preisträger:

Schauspielerin national

Paula Beer

für „Bad Banks“ | Regie: Christian Schwochow, Christian Zübert |

Produktion: Letterbox Filmproduktion, Iris Productions, ZDF, Arte

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Luxembourg: Véronique Fauconnet, kleine Rollen: Lisa Stutzky

Schauspieler national

Sebastian Koch

für „Werk ohne Autor“ | Regie: Florian Henckel von Donnersmarck | Produktion: Wiedemann & Berg

Casting: Simone Bär, Kinder: Jacqueline Rietz, Zusatz Kinder: Patrick Dreikauss

Schauspieler/-in international

Penelope Cruz

Serie des Jahres

Babylon Berlin

Regie: Tom Tykwer, Hendrik Handloegten, Achim von Borries | Produktion: X Filme Creative Pool

Casting: Simone Bär

Bambi-Sonderpreis

Thomas Gottschalk

Lebenswerk

Liselotte Pulver

Bester Komiker

Luke Mockridge

Legende

Rod Stewart

Stille Helden

Markus Behrendt und Christine Wagner-Behrendt

für ihren Verein „Intensiv Leben“

www.rbb24.de
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Deutsche Akademie für Fernsehen

Am 30. November 2018 würdigte die Deutsche Akademie für Fernsehen Filmschaffende für besondere

Einzelleistungen in deutschen Fernsehproduktionen. Hier eine Auswahl der Preisträger:

Casting

Anja Dihrberg (BVC)

für „Bad Banks“ | Regie: Christian Schwochow | Produktion: Letterbox Filmproduktion

Schauspieler Hauptrolle

Barry Atsma

für „Bad Banks“ | Regie: Christian Schwochow | Produktion: Letterbox Filmproduktion

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Kleine Rollen: Lisa Stutzky, Luxembourg: Véronique Fauconnet

Schauspieler Nebenrolle

Albrecht Schuch

für „Bad Banks“ | Regie: Christian Schwochow | Produktion: Letterbox Filmproduktion

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Kleine Rollen: Lisa Stutzky, Luxembourg: Véronique Fauconnet

Schauspielerin Hauptrolle

Petra Schmidt-Schaller

für „Eine gute Mutter“ | Regie: Claudia Garde | Produktion: FFP New Media

Casting: Gitta Jauch (BVC)

Schauspielerin Nebenrolle

Désirée Nosbusch

für „Bad Banks“ | Regie: Christian Schwochow | Produktion: Letterbox Filmproduktion

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Kleine Rollen: Lisa Stutzky, Luxembourg: Véronique Fauconnet

Regie

Hans-Christian Schmid

für „Das Verschwinden“ | Produktion: 23/5 Filmproduktion

Casting: Suse Marquardt, Alexandra Koknat, Kinder: Anne Walcher

Produzent

Lisa Blumenberg

für „Bad Banks“ | Regie: Christian Schwochow | Produktion: Letterbox Filmproduktion

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Kleine Rollen: Lisa Stutzky, Luxembourg: Véronique Fauconnet

Redaktion/Producing

Caroline von Senden, Alexandra Stain, Andreas Schreitmüller, Uta Cappel

für „Bad Banks“ | Regie: Christian Schwochow | Produktion: Letterbox Filmproduktion

Casting: Anja Dihrberg (BVC), Kleine Rollen: Lisa Stutzky, Luxembourg: Véronique Fauconnet

www.deutscheakademiefuerfernsehen.de
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INTERNATIONAL

© Hollywood Film

Awards

Hollywood Film Awards 2018 eröffnen die Award-Saison

Am 4. November wurden die Hollywood Film Awards verliehen und damit offiziell die Award

Season, die ihren krönenden Abschluss mit der Oscarverleihung findet, eröffnet. Die

glamouröse Zeremonie fand im Beverly Hilton Hotel in Beverly Hills zum mittlerweile 22.

Mal statt. Unter den Preisträgern fanden sich die ganz großen Namen Hollywoods. So

wurde etwa Hugh Jackman für seine Rolle in dem Film „The Front Runner“

1

als bester

Schauspieler ausgezeichnet. Als beste Schauspielerin erhielt Glenn Close einen Hollywood

Film Award für ihre Rolle in „The Wife“

2

und Regisseur Damien Chazelle konnte sich über

einen Hollywood Director Award für seine Regiearbeit in „First Man“

3

freuen. Eine

besondere Ehre wurde Nicole Kidman zuteil. Sie erhielt den Hollywood Career Achievement

Award für ihre außergewöhnliche Filmkarriere.

Casting: 

1

John Papsidera | 

2

Elaine Grainger, Susanne Scheel | 

3

Francine Maisler

www.eonline.com

© Europäisches

Parlament

Lux-Filmpreis 2018 für „Woman at War“

Seit dem Jahr 2007 wird der Lux-Filmpreis des Europäischen Parlaments vergeben. Der Film

„Woman at War“

1

über eine isländische Umweltschützerin hat den Preis in diesem Jahr

erhalten. Die isländisch-französisch-ukrainische Koproduktion von Regisseur Benedikt

Erlingsson sende die Botschaft, dass dringend etwas getan werden müsse, um den

Planeten zu retten, so Antonio Tajani, Präsident des Europäischen Parlaments, bei der

Preisverleihung in Straßburg. Den zweiten Platz belegte der Film „Styx“

2

des

österreichischen Regisseurs Wolfgang Fischer. Eine Frau allein auf ihrem Segelboot trifft auf

ein Schiff voller Migranten. Auf ihre Notrufe antwortet niemand. Fischer will zum

Nachdenken anregen: „Wir sehen es die ganze Zeit aus ihrer Perspektive, was uns zu der

Frage führt: Was ist mit uns? Wie reagieren wir? Welche Optionen haben wir? Die Hauptidee

war, die Frage aufzuwerfen: Was hätten wir in dieser Situation getan?“ Ebenfalls in die

Endauswahl hatte es der Dokumentarfilm „The Other Side of Everything“ der serbischen

Regisseurin Mila Turajlic geschafft.

Casting: 

1

in eigener Regie | 

2

Anja Dihrberg (BVC)

www.deutschlandfunk.de

© Bild.de

Schauspielerin Anna Schudt gewinnt International Emmy

Für ihre Verkörperung der Komikerin Gaby Köster in „Ein Schnupfen hätte auch gereicht“

1

hat Anna Schudt den International Emmy Award als „Beste Hauptdarstellerin“ gewonnen.

Die autobiografische RTL-Produktion erzählt, wie Gaby Köster sich nach ihrem Schlaganfall

wieder ins Leben zurückkämpft. Weniger Glück bei der Preisvergabe hatte dagegen der

WDR. Das Neonazi-Familiendrama „Toter Winkel“

2

mit Herbert Knaup und Hanno Koffler

unterlag dem britischen Drama „Man in an Orange Shirt“

3

als „Bester Fernsehfilm/

Miniserie“. Insgesamt dominierten die Europäer die diesjährigen Awards, die am 19.

November 2018 in New York vergeben wurden. Lars Mikkelsen aus Dänemark wurde als

„Bester Hauptdarsteller“ ausgezeichnet, die britische BBC gewann für die Kriegsdoku

„Goodbye Aleppo“ den Preis für die „Beste Dokumentation“. Der Hauptpreis für die „Beste

Drama-Serie“ ging an „La Casa de Papel“

4

 aus Spanien.

Casting:

1

Marc Schötteldreier (BVC) |

2

Iris Baumüller (BVC), Horst D. Scheel (bis zur Übernahme von

Iris Baumüller), Kinder: Anna Kugel | 

3

Sarah Crowe | 

4

Eva Leira, Yolanda Serrano

www.stern.de
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© AMPAS

Kathleen Kennedy erhält Ehren-Oscar

Während die große Oscar-Gala erst am 24. Februar 2019 stattfindet, wurden die Ehren-

Oscars bereits am 18. November vergeben. Seit dem Jahr 2009 hat die Academy die

Ehrenpreisträger „ausgelagert“. Nichts desto trotz dürfte sich die Produzentin Kathleen

Kennedy sehr über die Ehrung gefreut haben. Denn zum ersten Mal in der langen

Geschichte der Academy Awards erhielt den Produzenten-Ehrenpreis eine Frau. Ebenfalls

für sein Lebenswerk ausgezeichnet wurde der Filmmusik-Komponist Lalo Schifrin. Er hat

Soundtracks für mehr als hundert Filme komponiert, darunter die Scores zu „Bullitt“

1

,

„Dirty Harry“

2

und „Rush Hour“

3

. Legendär ist sein Soundtrack zur TV-Serie „Mission:

Impossible“

4

.

Casting:

1

Ann Brebner |

2

in eigener Regie |

3

Matthew Barry, Nancy Green-Keyes |

4

Joseph D'Agosta,

Jim Merrick, Betty Martin

www.spiegel.de

Die Nominierungen für den Europäischen Filmpreis

Seit dem 10. November stehen die Nominierten für den diesjährigen Europäischen Filmpreis fest. Nachdem „3

Tage in Quiberon“ (Casting: Anja Dihrberg | BVC, France: Sonia Larue) bereits beim Deutschen Filmpreis

abgeräumt hat, ist Hauptdarstellerin Marie Bäumer nun auch für den Preis der „Besten Europäischen

Schauspielerin“ nominiert. Über 3.500 EFA-Mitglieder werden über die Gewinner abstimmen, die am 15.

Dezember in Sevilla geehrt werden. Hier eine Auswahl der Nominierten:

Bester Europäischer Film

Gräns

Regie: Ali Abbasi | Produktion: Meta Film Stockholm, Spark Film & TV, Kärnfilm

Casting: Sara Törnkvist

Zimna Wojna

Regie: Pawel Pawlikowski | Produktion: Opus Film, Apocalypso Pictures, MK2 Productions

Casting: Magdalena Szwarcbart

Dogman

Regie: Matteo Garrone | Produktion: Archimede, Le Pacte

Casting: Francesco Vedovati

Girl

Regie: Lukas Dhont | Produktion: Menuet Producties, Frakas Productions,Topkapi Films

Casting: Sebastian Moradiellos

Glücklich wie Lazzaro

Regie: Alice Rohrwacher | Produktion: Pola Pandora

Casting: Ulrike Müller, Italy: Chiara Polizzi

Bester Europäischer Regisseur

Ali Abbasi

für „Gräns“ | Produktion: Meta Film Stockholm, Spark Film & TV, Kärnfilm

Casting: Sara Törnkvist

Matteo Garrone

für „Dogman“ | Produktion: Archimede, Le Pacte

Casting: Francesco Vedovati

Samuel Maoz

für „Foxtrot“ | Produktion: Arte France Cinéma, Pola Pandora

Casting: Chamutal Zerem, Germany: Tanja Schuh
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Pawel Pawlikowski

für „Zimna Wojna“ | Produktion: Opus Film, Apocalypso Pictures, MK2 Productions

Casting: Magdalena Szwarcbart

Alice Rohrwacher

für „Glücklich wie Lazzaro“ | Produktion: Pola Pandora

Casting: Ulrike Müller, Italy: Chiara Polizzi

Beste Europäische Schauspielerin

Marie Bäumer

für „3 Tage in Quiberon“ | Regie: Emily Atef | Produktion: Departures Film, Dor Film, Rohfilm Factory

Casting: Anja Dihrberg (BVC), France: Sonia Larue

Halldóra Geirharðsdóttir

für „Woman at War“ | Regie: Benedikt Erlingsson | Produktion: Slot Machine, Gulldrengurinn,

Vintage Pictures

Casting: in eigener Regie

Joanna Kulig

für „Zimna Wojna“ | Regie: Pawel Pawlikowski | Produktion: Opus Film, Apocalypso Pictures,

MK2 Productions

Casting: Magdalena Szwarcbart

Bárbara Lennie

für „Petra“ | Regie: Jaime Rosales | Produktion: Fresdeval Films, Wanda Visión S.A.

Casting: Sara Bilbatua, María Rodrigo

Eva Melander

für „Gräns“ | Regie: Ali Abbasi | Produktion: Meta Film Stockholm, Spark Film & TV, Kärnfilm

Casting: Sara Törnkvist

Alba Rohrwacher

für „Glücklich wie Lazzaro“ | Regie: Alice Rohrwacher | Produktion: Pola Pandora

Casting: Ulrike Müller, Italy: Chiara Polizzi

Bester Europäischer Schauspieler

Rupert Everett

für „The Happy Prince“ | Regie: Rupert Everett | Produktion: Maze Pictures, Entre Chien et Loup

Casting: Celestia Fox

Jakob Cedergren

für „The Guilty“ | Regie: Gustav Möller | Produktion: SPRING, Nordisk Film Production

Casting: Anja Philip

Marcello Fonte

für „Dogman“ | Regie: Matteo Garrone | Produktion: Archimede, Le Pacte

Casting: Francesco Vedovati

Sverrir Gudnason

für „Borg/McEnroe“ | Regie: Janus Metz | Produktion: SF Studios Production AB

Casting: Jessie Frost, Jina Jay, Johannes Persson

Tomasz Kot

für „Zimna Wojna“ | Regie: Pawel Pawlikowski | Produktion: Opus Film, Apocalypso Pictures

Casting: Magdalena Szwarcbart

Victor Polster

für „Girl“ | Regie: Lukas Dhont | Produktion: Menuet Producties, Frakas Productions, Topkapi Films

Casting: Sebastian Moradiellos

www.filmportal.de
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Auch interessant

Wir haben Casting Directors gefragt: „Was ist Euer Lieblingscast?“

Anlässlich der kommenden Weihnachtszeit, mit alljährlich wiederkehrenden fantastischen Kinderfilmen und

Kinderserien, haben wir Casting Directors folgende Frage gestellt: „Was ist Euer Lieblingscast? Und warum? Es

muss kein Weihnachtsfilm sein – gerne aber aus dem Kinderbereich.“ Aus den zahlreichen Rückmeldungen

sind dies die beliebtesten Casts:

Bild aus: „Pippi Langstrumpf“

PLATZ 1: „Pippi Langstrumpf“*

Sabine Schwedhelm: „Herrlich zeitlos, weise und

wunderbar, fröhlich aufregend für Klein und Groß. Die

Filme schaue ich jetzt noch mit großem Vergnügen und

kenne das ganze Liedgut auswendig! Der Cast war und

ist großartig und zwar nicht nur in den Kinderrollen.“

*Casting: in eigener Regie

Bild aus: „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“

PLATZ 2: „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“*

Manolya Mutlu (BVC): „Ganz klar, „Drei Haselnüsse für

Aschenbrödel“, da die Charaktere für einen Kinderfilm

ideal besetzt sind. Die Darsteller hinterlassen einen

figurgerechten und nachhaltigen Eindruck. Und die

deutsche Synchronisation ist auch super.“

*Casting: in eigener Regie

Bild aus: „Little Lord Fauntleroy“

PLATZ 3: „Little Lord Fauntleroy“*

Cornelia von Braun (BVC): Natürlich „Little Lord

Fauntleroy“ von 1980. Weil der griesgrämige Alec

Guinness einfach ein Traum ist, wie er sich langsam

wandelt.

*Casting: Irene Lamb

Bild aus: „Wonder“

PLATZ 4: „Wonder“*

Maria Rölcke: Der Film nimmt Kindern die Scheu vorm

Anderssein und macht Mut zu einem normalem

Miteinander, egal wie ein Mensch ausschaut oder wo er

herkommt ... Ein besonderer Film!

*Casting: Deborah Aquila, Jennifer L. Smith, Tricia Wood
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Weitere Nennungen zum Lieblingscast:

In alphabetischer Reihenfolge: „Anna“

1

, Jamie Bell in „Billy Elliot“

2

, „Das schönste Mädchen der Welt“

3

, „Die

Perlmuttfarbe“

4

, „Karlsson vom Dach“

5

, „Krieg der Knöpfe“

6

, „Luzie der Schrecken der Straße“

7

, „Michel“

8

,

„Neues aus Uhlenbusch“

9

, „Nordsee ist Mordsee“

10

, Haley Joel Osment in „The Sixth Sense“

11

, „Silas“

12

, „Wer

früher stirbt, ist länger tot“

13

 und „Wunder einer Winternacht – Die Weihnachtsgeschichte“

14

.

Casting: 

1/5/7/8/9/10/12

in eigener Regie | 

2

Jina Jay | 

3

Daniela Tolkien (BVC), Kinder: Franziska Schlattner | 

4

Franziska Aigner | 

6

Stéphane Batut, Kinder: Julie David | 

11

Avy Kaufman | 

13

Nessie Nesslauer | 

14

Tutsa Huuhka, Pia Pesonen

Koalition folgt Vorschlag von BFFS und ver.di für den sozialen Schutz von Kulturschaffenden 

Die Koalitionspolitiker haben entsprechend der Forderungen von BFFS und ver.di Ende letzter Woche

beschlossen, den Zugang zum Anspruch auf Arbeitslosengeld 1 für kurz befristet Beschäftigte zu verbessern.

BFFS und ver.di fordern seit Jahren, das 10-Wochen-Kriterium auf 14 Wochen anzuheben und die

Verdienstgrenze abzuschaffen oder zumindest deutlich zu erhöhen. Die Fachpolitiker von Union und SPD

haben sich in den letzten Tagen durchgerungen, das 10-Wochen-Kriterium auf 14 Wochen zu verlängern und

die Verdienstgrenze auf die anderthalbfache Höhe (das wären zurzeit 54.810 Euro) anzuheben. Diese

Verbesserungen sollen zusammen mit der Rahmenfristverlängerung ab Januar 2020 in Kraft treten. Für

Schauspielerinnen, Schauspieler und Filmschaffende steigen dadurch die Chancen auf den Bezug von

Arbeitslosengeld 1 deutlich.

www.bffs.de

Diversitätsbericht des BVR: Ernüchternde Zahlen bei ARD, ZDF und MDR

Der 5. Diversitätsbericht des Bundesverbandes Regie (BVR) zeigt, dass die öffentlich-rechtlichen Sender ihre

Versprechungen zur Gleichstellung von Regisseurinnen nicht eingelöst haben: Nur jeder fünfte Kinofilm (22

Prozent) wurde in 2017 von einer Frau inszeniert, bei der ARD führten 19,8 Prozent und beim ZDF lediglich 16,9

Prozent der gesamten Sendezeit Frauen die Regie. Unter den prestige-trächtigen Sendeplätzen kann einzig

der Filmmittwoch im Ersten einen Frauenanteil von 33 Prozent vorweisen. Der Anteil der Frauen, die Regie

führen durften, schwankt bei allen anderen fiktionalen Sendungen in der Prime Time zwischen 9,1 Prozent

und 12,5 Prozent. Verbesserte Frauenquoten haben die Vorabendserien bis 60 Minuten mit einem

Frauenanteil von 40 Prozent und die Vorabendserien im ZDF mit 23 Prozent. An sämtlichen anderen

Sendeplätzen stagniert der Frauenanteil, allen voran der Tatort, für den 2017 nur 12 Prozent Frauen Regie

führten. Die MDR-Intendantin und Filmintendantin der ARD, Prof. Karola Wille, zieht Konsequenzen und

kündigt eine 40 Prozent-Quote für Regisseurinnen an.

www.regieverband.de

ARD stellt die „Lindenstraße“ ein

Bis zum Jahr 2020 wird nach bis dahin insgesamt 35 Jahren die Kultserie „Lindenstraße“

*

eingestellt. Die

Fernsehprogrammkonferenz der ARD habe sich mehrheitlich gegen eine Verlängerung des Vertrages mit der

Produktionsfirma von Serienschöpfer Hans W. Geißendörfer ausgesprochen, wie der WDR bekanntgab. Für

das Aus der Serie seien gleichermaßen Sparzwänge wie sinkendes Zuschauerinteresse ausschlaggebend

gewesen. Die letzte Folge der Serie soll im März 2020 im Ersten ausgestrahlt werden. Wenig Verständnis für

das Ende der „Lindenstraße“ äußerten der Schöpfer der Serie, Hans W. Geißendörfer, und seine Tochter Hana

Geißendörfer, die ihm als Produzentin der Serie nachfolgte. Man sei bei Geißendörfer Film bestürzt über die

Absetzung und könne nicht verstehen, warum sich die ARD gegen eine Serie mit Haltung entschieden habe:

Die „Lindenstraße“ stehe für „politisches und soziales Engagement, für Meinungsfreiheit, Demokratie, gleiche

Rechte für alle und Integration“. Das sei in Zeiten von Rechtsruck und Ausländerfeindlichkeit sehr wichtig.

Casting: *Horst D. Scheel

www.spiegel.de

↑
71

cn-magazin | Auch interessant

https://www.bffs.de/2018/11/26/erfolg-koalition-folgt-in-grossen-teilen-dem-vorschlag-von-bffs-und-ver-di/
https://www.regieverband.de/de_DE/magazine/P32747/-Fuenfter-Regie-Diversitaetsbericht-des-Bundesverband-Regie-fuer-das-Jahr-2017/
http://www.spiegel.de/kultur/tv/lindenstrasse-ard-kultserie-wird-eingestellt-a-1238843.html


Studie zeigt große Schwankungen bei Kinoticketpreisen auf

Mit den Kinoticketpreisen ist es beinahe so wie mit den Mieten: Je attraktiver die Lage des Kinos, desto höher

der Preis, auch wenn die Dienstleistung die gleiche ist. Das Reiseportal 5vorFlug hat die Preise für Kinotickets

in den 20 größten Städten der Bundesrepublik verglichen. Die Diskrepanz des Durchschnittspreises für

Erwachsene, die zwischen der günstigsten und der teuersten Stadt besteht, beträgt dabei vier Euro. Nicht

wirklich überraschend liegt München bei den Preisen ganz vorn. Der Gloria-Filmpalast am Karlsplatz lässt sich

die Karte aktuell 17,50 Euro kosten. Dagegen verlangt das Mathäser, das größte Filmhaus der Stadt,

vergleichsweise 9,90 für den Eintritt. Interessanterweise gehören beide Kinos zur gleichen Kette, der Kinopolis-

Gruppe. Auch in NRW schwanken die Preise stark. In der Auswertung liegt der Preis in Dortmund im Schnitt bei

nur 7,96 Euro, in Essen dagegen bei rund neun Euro, während man sich in Münster wiederum im Acht-Euro-

Bereich bewegt. Mit durchschnittlich 7,20 Euro ist der Kinobesuch nirgendwo so günstig wie in Leipzig.

www.filmstarts.de

Bundesregierung: Drei Milliarden Euro zusätzlich für Digitalisierung und KI

Dass Digitalisierung mehr ist als die Verlegung von Glasfaserkabeln, ist langsam auch bei der Bundesregierung

angekommen. So sollen jetzt drei Milliarden zusätzliche Euro lockergemacht werden, um die Entwicklung von

Künstlicher Intelligenz in Deutschland voranzutreiben. Das Geld soll in zahlreiche Maßnahmen fließen, in

Forschung, Bildung, Weiterbildung und den Transfer in konkrete Geschäftsmodelle. So sollen mindestens 100

zusätzliche neue Professuren im Bereich KI geschaffen werden. Einen Schwerpunkt sieht die Bundesregierung

auch im Bereich der Wissensvermittlung an kleine und mittelständische Unternehmen. Angesichts des

gewaltigen technologischen Vorsprungs in den USA und China im KI-Bereich wirken die Maßnahmen und die

finanziellen Mittel allerdings nur wie ein Tropfen auf den heißen Stein.

www.handelsblatt.com

50 Millionen Euro Förderung für die Games-Branche

Bereits im Koalitionsvertrag versprochen, soll es 2019 tatsächlich wahr werden: Der Bundestag hat der

deutschen Spiele-Branche eine Finanzförderspritze in Höhe von 50 Millionen Euro zugesagt. Das

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur ist für die Förderung in Form eines Games-Fonds

zuständig. Genaueres hierzu ist bislang unbekannt. Aufgrund langwieriger EU-Genehmigungsprozesse werden

ohnehin zunächst einige Monate ins Land ziehen, bevor die Fördergelder bei den Entwicklern ankommen

werden. Mit der Förderung geht die Politik erstmals auf Bundesebende auf die Gaming-Branche zu, deren

Stellenwert als Kultur-, Innovations- und Wirtschaftsgut anerkannt und gestärkt wird. Langfristig will die

Bundesregierung Deutschland als Entwicklungsstandort vorantreiben und international konkurrenzfähiger

machen.

www.gamesmarkt.de

Digitalisierung des nationalen Filmerbes kommt endlich voran

Bund, Länder und die FFA haben sich die Digitalisierung des filmischen Erbes zur gemeinsamen Aufgabe

gemacht. Dafür sollen jährlich 10 Millionen Euro zur Verfügung gestellt werden. Nach jahrelangen

Bemühungen und zahlreichen Brandbriefen wird damit nun ein zentrales Anliegen des Deutschen

Filminstituts erhört. „Nur durch seine Digitalisierung kann unser filmisches Kulturerbe für künftige

Generationen lebendig gehalten und vor allem zugänglich gemacht werden. Wir begrüßen, dass mit dem

gemeinsamen Bekenntnis zum Filmerbe ein Vorhaben auf den Weg gebracht wurde, für das sich unser Haus

seit zehn Jahren eingesetzt hat“, sagt Institutsdirektorin Ellen Harrington. Bereits seit 2013 setzte sich das

Deutsche Filminstitut für die Digitalisierung des Filmerbes ein. Bislang konnten mit Fördergeldern der BKM 53

Langfilme und 114 Kurzfilme digitalisiert werden – auch dies ist nur ein Tropfen auf den heißen Stein.

www.professional-production.de
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Claus Kleber warnt vor wachsender Einschränkung der Pressefreiheit

In seinem neuen Film „Unantastbar“ beschreibt ZDF-Journalist Claus Kleber, wie es um die Menschenrechte in

politisch aufgewühlten Zeiten steht. Kleber geht in mehreren Ländern wie China, Myanmar oder der Türkei auf

Spurensuche und lässt zahlreiche Gesprächspartner zu Wort kommen – zum Beispiel den ehemaligen

Bundespräsidenten Joachim Gauck, Ex-US-Außenministerin Madeleine Albright und den chinesischen

Politikwissenschaftler Zhang Weiwei aus Shanghai. Auch gegen den US-Präsidenten richtet er warnende

Worte zur Pressefreiheit: „Präsident Donald Trump geht mit seinen Mitteln da ran – bisher war das

hauptsächlich diese ‚Fake-News-Brüllerei‘. Dann macht er, was alle totalitären Herrscher machen: die freie

Presse zerstören“, sagte der Moderator des „heute-journals“. Kleber nannte aber auch Ungarns Premier Viktor

Orbán, den türkischen Präsidenten Recep Tayyip Erdoğan und Jarosław Kaczyński, Chef von Polens PiS-

Partei, als Beispiele für die Einschränkung von Rechten.

www.heise.de

Kanadische Autoren wollen keinen Literaturpreis von Amazon

Es ist kein Geheimnis, dass das Geschäftsmodell den Einzelhandel in seiner Existenz bedroht. Ganz besonders

ist der Buchhandel betroffen. Als jüngst bekannt wurde, dass Amazon Hauptsponsor des diesjährigen „Prix

littéraire des collégiens“, einem Literaturpreis aus der kanadischen Region Québec, ist, haben die nominierten

Autoren massiv protestiert. Das Ergebnis der Proteste war, dass der Preis vorerst ausgesetzt wurde. Die

Autoren, die sich mit lokalen Buchhändlern solidarisierten, hatten erst nach ihrer Nominierung erfahren, dass

Amazon den Preis sponsert.

www.theguardian.com

BBC listet die 100 besten nicht-englischsprachigen Filme

Die Dominanz von Hollywood-Produktionen im Kinomarkt ist seit vielen Jahrzehnten erdrückend und daran

dürfte sich so bald auch nichts ändern. Dass es aber auch große Schätze der Filmkunst außerhalb der

Hollywood-Maschinerie zu entdecken gibt, will die BBC nun ihrem Publikum vermitteln. Zu diesem Zweck hat

das britische Network eine Liste der 100 besten nicht-englischsprachigen Filme erstellt. Dazu wurden 209

Kritiker aus 43 Ländern befragt. Unter den Filmen befinden sich Werke großer Meister wie Fellini, Bergman

oder Ang Lee. Auch einige deutsche Filme haben es in die Top 100 der Kritiker geschafft.

www.bbc.com

Filmschauspiel-Workshop der Filmakademie Baden-Württemberg

Neue Seiten an sich entdecken. Sich neuen Herausforderungen öffnen. Mit der Kamera in einen Dialog treten.

Professionalität lernen. Filmreif werden. Genau darum geht es im Filmschauspiel-Workshop der Filmakademie

Baden-Württemberg. Der Kurs richtet sich speziell an junge Talente, die ihre klassisch abgeschlossene

Schauspielausbildung um das Fach Filmschauspiel erweitern möchten. Seit 2000 findet der Filmschauspiel-

Workshop regelmäßig statt und gehört heute zu den führenden Angeboten in Deutschland, Österreich und der

Schweiz. Talent ist wichtig, nützt aber ohne die nötige Professionalisierung wenig. Das gilt insbesondere für

Tätigkeiten in Film und Fernsehen, die für das Berufsbild des Schauspielers eine zunehmend wichtige Rolle

spielen. Und vor allem: Nach ganz eigenen Gesetzen funktionieren. Um einen möglichst umfassenden Einblick

in die Komplexität des Filmschauspiels zu vermitteln, wird im Workshop sieben Wochen lang intensiv mit

Profis aus unterschiedlichen Bereichen der Filmbranche zusammengearbeitet. Der Workshop selbst wird im

April stattfinden. Wer teilnehmen möchte, kann sich noch bis voraussichtlich Februar 2019 bewerben.

www.filmakademie.de
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Verlosungen & Gewinner

© Tiberius Film

Verlosung: „Höre die Stille“

In dieser Ausgabe könnt Ihr zwei DVDs sowie eine Blu-Ray des Weltkriegsdramas „Höre die

Stille“* gewinnen. Ukraine 1941: Eine Gruppe deutscher Soldaten sucht in feindlichem

Gebiet nach Schutz und Essen. Gestrandet in einem kleinen Dorf, finden sie dort zu ihrer

Überraschung fast nur Frauen vor, deren Männer nach Ausbruch des Krieges deportiert

oder ermordet wurden. Die Frauen und die Soldaten kommen sich voller Hoffnung rasch

näher, aber schnell machen sich Zweifel und Misstrauen unter den beiden Gruppen breit.

Zur Teilnahme an der Verlosung schickt uns eine E-Mail mit dem Stichwort „Stille“ bis zum

25. Januar an: verlosung@casting-network.de

*Casting: in eigener Regie

www.hoere-die-stille.de

© Weltkino

Verlosung: „Nach dem Urteil“

Wir verlosen in dieser Ausgabe zwei DVDs von „Nach dem Urteil“* des französischen

Regisseurs Xavier Legrand. Als das Gericht ihrem unberechenbaren Ex-Mann Antoine das

Besuchsrecht für den gemeinsamen Sohn Julien zuspricht, ist Miriam fassungslos. Von nun

an soll der 11-Jährige jedes zweite Wochenende bei seinem Vater verbringen. Die Besuche

bei Antoine werden für Julien zur Tortur. Während Miriam daheim krank vor Sorge wartet,

setzt Julien alles daran, seinen um Annäherung bemühten Vater nicht zu provozieren. Zur

Teilnahme an der Verlosung schickt uns eine E-Mail mit dem Stichwort „Urteil“ bis zum 25.

Januar an: verlosung@casting-network.de

*Casting: Youna De Peretti

www.weltkino.de/nach-dem-urteil

© Christina Hecke

Weitere Verlosung:

Workshopteilnahme „Truth in Acting“ bei Christina Hecke, siehe Seite 49.

© trinom

Gewinner der letzten Magazin-Ausgabe:

Über die Teilnahme am Workshop mit Ivana Chubbuck hat sich Annika Hoffmann sehr

gefreut. Die beiden Bücher „Die Chubbuck Technik“ gehen an F. Störzer und Carolina

Thorwart. Über die DVD „Kindheit“ darf sich Christina Schumacher freuen. Wir gratulieren

allen Gewinnern ganz herzlich!
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out takes

Das out takes Team (von links): Oliver Zenglein, Tina Thiele und Peter Hartig

Foto © Steffi Henn

Beiträge unseres Gemeinschafts-Blogs der letzten Wochen:

- Kurz hinter Limburg beginnt der Urwald

  von Peter Hartig Artikel lesen

- Erschütterung mit Liebe

  von Werner Busch Artikel lesen

- FREIHEIT – Ein Kommentar zur Abstimmung der EU-Urheberrechtsrichtlinie

  von Fabian Eder Artikel lesen

- Script Supervisor: „Schwer unterschätzt“

  von Peter Hartig Artikel lesen

- Cinema Moralia – Folge 182: Aber bitte mit Sahne

  von Rüdiger Suchsland Artikel lesen

- „Alle diskutieren den 12-Stunden-Tag. Wir kennen ihn.“

  von Fabian Eder Artikel lesen

- Auf der Suche nach dem Einzigartigen

  von Tina Thiele Artikel lesen

- „Lost sind wir ja alle“: Durch die Nacht mit … Oskar Roehler und Lars Eidinger

  von Gabi Rudolph Artikel lesen

- „Rom brennt …“

  von Tilmann P. Gangloff Artikel lesen

Zur out takes Fanpage bei facebook: www.facebook.com/outtakes.blog
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